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Badens große Heimatzeitung

Karlsruhe, Freitag , den 26. Januar 1934.
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Die deuksch - franzvsifche Aussprache .

Der Gedankenaustausch gehl weiter / Aernosiläl in Paris / Verärgerung iiber die englische Znrnckdallnng. / England gegen Probezeit.

Ein britisches Weibbuch? - DAF . und NSBO . — Eingliederung der Berussjugend.
m . Verlin , 26. Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitimg .) Die französische Presse besagt sich nach wie vor mit dem
Stand deutsch - französischen A b r ü st u n y s oe s p re -
chungen , jedoch weniger im Sinne einer Förderung dieler Ver-
Handlungen, vielmehr macht sich das Bestreben auch weiterhin geltend,die Engländer zu ermuntern , sich einzuschalten . Dabei wir« teil¬
weise mit Angriffen an die englische APresse nicht gespart, weil sich
offensichtlich doch der Eindruck festgesetzt hat , als ob der englische
Außenminister wenigstens vorerst keine Neigung h^ t, irgendwelche
offiziellen Schritte in die Wege zu leiten . Wir können uns auch
nicht recht vorstellen, das ; von London her gerade zu diesem Zeitpunkt
eine besondere Aktivität entfaltet werden sollte .

Die deutsch- französischen Besprechungen sind nach wie vor in
bestem Zuge.

Jetzt arbeitet die Pariser Regierung ihre Erwiderung aufdie
deutsche Note aus . Man muß doch immer in Rechnung stellen ,
daß die Franzosen nicht einfach eine kurze und bündige Antwort
erteilen , die darin gipfelt , das? sie von sich aus weitere Unterhaltun -
gen als überflüssig ansehen . Das würde nicht mit ihrem bisherigen
Kurs in Einklang zu bringen lein , wie überhaupt mit ihrem ganzen
Bestreben , die Fäden nicht abreißen zu lassen und die Tür nicht
zuzuschlagen .

Schon ans diesem Grunde können wir jedenfalls die Notwendig-
keit einer Einschaltung anderer Mächte nicht erkennen.

Liegt die französische Antwort vor, dann wird sich zu zeigen haben , wie
sich die Dinge weiter entwickeln werden. Daß man am Quai d'Orsay
mit dem Fragespiel nicht ganz einverstanden ist, kann uns nicht über-
raschen , denn bei dieser Gelegenheit wird die tatsächliche Ein »
stellung Frankreichs zum Abrüungsproblem immer
mehr herausgearbeitet . Das macht die Franzosen nervös . Darum
wird in der französischen Presse immer wieder Sir John Simon auf-
gefordert , aus seiner Zurückhaltung herauszutreten . Darum ist man
^ uch verärgert , daß die Engländer sich zurückhalten urtd die deutfH-
sranzöstsche Unterhaltung ihren Fortgang nehmen lassen wollen.

Kein neuer Simon -Plan .
8 . London, 26 . Jan . (Cig. Drahtbericht der Badischen Presse.)

Der britische Außenminister wird in der nächsten Woche im Unterhaus
eine Erklärung über den Stand der Abrüstungsverhand -

l u n g e n abgeben. Daß er bei dieser Gelegenheit mit einem neuen
Plan herausrücken wird , wie man vielfach behauptet , wird von
unterrichteter Seite nicht bestätigt . Man hofft jedoch, daß die un-
gefähr gleichzeitig erfolgenden Besprechungen im Deutschen Reichstag,
im britischen Unterhaus und in der französischen Kammer eine gewisse
Klärung der Lage herbeiführen werden. Bon dieser Grundlage aus
könnten dann die diplomatischen Verhandlungen , die
gegenwärtig in eine Sackgasse zu führen drohen, neuen Auftrieb er-
halten .

Als Grundlage der britischen Vermittlungsbemühungen gibt
VernonBartlettim „News Eronicle " heute folgende Punkte an :

1 . Der Gedanke einer Probezeit für Deutschland soll fallen
gel äffe n werden.

2. Um das Maß der deutschen Ausrüstung möglichst klein zu hal-
ten , werden einige weitere Waffen , die bisher nur zur „De -
fenstv-Sorte " gerechnet wurden , jetzt in die Offensiv-Kategorie ver -
wiesen .

Frankreichs Antwort in Vorbereitung .
Paris , 26. Jan . Nach einer Meldung des „Matin " arbeitet

man im Quai d 'Orsay die französische Antwort aus die
letzte deutsche Denkschrift gegenwärtig aus . Der Wortaut der fruit'
zösischen Erwiderung wird den nächsten Kabinettsrat beschästigen .

Das Urteil im Maikowski-Prozetz
38 Jahre Zuchthaus und 95 Jahre Gefängnis .

§ Berlin , 26. Jan . Im Maikowski- Prozetz wurde heute , am
4L. Verhandlungstage , das Urteil gesprochen . Das Urteil
sowie die Begründung wurden , wie schon die Anträge des Staats -
anwaltes , aus Schallplatten für den Rundfunk aufgenommen . In
der heutigen Sitzung erhielten zunächst noch etwa zehn Angeklagtedas letzte Wort ; sodann zog sich das Gericht zu einer Beratung zurück.

Um % 12 Uhr verkündete Landgerichtsdirektor Ohnesorge das
Urteil . Gegen die 53 angeklagten Kommunisten wurden ins -

?
esamt 78 Jahre Zuchthaus und rund 9 5 Jahre Ge -
ä n g n i s verhängt . Von den Hauptangeklagten erhielten Miih -

l e r und Chorazy je 8 Jahre Zuchthaus, Rossel und Leese je
6 Jahre Zuchthaus, Sch iickar ö Jahre Gefängnis .

Das Flihrerrechl der KI .
Zusätzliche Berufsausbildung der Jugend / Die Idee vom sozialistischen Menschen.

Q Berlin , 26. Jan . Im Rittersaal des preußischen Landtags be-
gann heute vormittag die von der Reichsjugendsührung , dem So-
zialamt und dem Jugendamt der DAF veranstaltete e r st e T a -
gung für zusätzliche Berufsausbildung der deut -
I ch e n I u g e n d, bei der Staatsrat Dr . Ley und Reichsjugendfiih-
rer Baldur von Schirach über eine der wichtigsten Zeitfragen , die
Uebernahme der Arb eitsfron tj u gend durch die
Hitlerjugend sprachen . Es sollen weiter Wege und Ziele der
zusätzlichen Berufsausbildung besprochen werden. Zahlreiche Vertre -
ter der eingegliederten Verbände füllten den mit Hakenkreuzfahnen
geschmückten, weiten Sitzungssaal . Vertreter der Reichs- und Staats -
Ministerien, der Politischen Organisation und der Schulverwaltung
wohnten der Tagung bei.

Obergebietsführer und Leiter des Sozialamtes bei der Reichs-
jugendführung ,

Arthur Axmann,
sagte in seiner Begrüßungsansprache , diese Tagung sei von entschei-
dender Bedeutung . Die jungen Menschen hätten die Ursachen des
Verfalles des deutschen Volkes darin gesehen , daß es im Laufe seiner
jahrhundertelangen Entwicklung an Uneinigkeit, Zwietracht und po-
litischen Auseinandersetzungen litt . Der Kampf im Innern habe die
umfassende und einheitliche Gewalt des Reiches geschwächt. Jetzt
endlich sei das deutsche Volk einig geworden. Unter dem Gesichts-
Punkt „E i n Führer , e i n Reich , e i n Wille" habe die Jugendbewe-
gung ihre Arbeit zu leisten. 21 tote Kameraden der HI besiegelten
ihr Bekenntnis zu Deutschland mit ihrem Blute . Durch ihren Kampf
habe sich die HI das Recht der Führung der gesamten
Jugend erworben . Heute werde feierlich die Berufsjugend poli-
tisch und weltanschaulich in die HI eingegliedert .Der Stabsleiter der PO und Führer der DAF ,

Staatsrat Dr . Ley ,
führte in seiner Rede u . a . aus : Nicht nur machtpolitisch und in den
äußeren Formen ist ein neues Volk aufgebrochen, sondern es ist
dieses Volk vor allem seelisch neu geformt worden . Es ist
das Vorrecht der Jugend , daß sie immer Generationen voraus -
marschiert und ihre Gedanken hinausträgt . Wenn man uns sagt :
„Ihr seid verwegen, und es ist profan , daß Ihr Eure Gedanken und
Eure Ideen aus der Tiefe der Religion nehmt , daß Ihr
m Anspruch nehmt , Eure Toten seien aus religiösen Empfindungen
gefallen"

, so sagen wir : Erkenntnis des Göttlichen, des Erhabenen ,Großen ist allein geboren aus der Tiefe der Seele .Als wir älteren aus dem Kriege nach Haufe kamen und sahen,
daß alle Opfer vergeblich sein sollten , nahmen wir den Kampf aus.llll unser Ringen verkörpert sich in Ihnen , meine jungen Freunde !
Was ist Sozialismus , was ist die Idee vom sozialisti -
lchen Menschen ? Nicht anderes als Kameradschaft . Ka-
nerad sein heißt treu sein. Alle Programme von Marx , Engel und
Liebknecht sind lächerlich gegenüber einer Minute Schützengraben, dortvo der Tod umging , wo das Leben des Einzelnen von der Treue , dem
vcut und der Kameradschaft abhängig war . Was heißen Programme
»nd ^ >orte ? Nichts gegenüber dem Heldenmut eines Hitlerjnngen ,

der in den Tagen des Kampfes sein Blut ließ und mit letztem Hauch
„Heil Hitler !" und .Heil Deutschland !" rief.

In der Treue und Kameradschaft lag auch die Große
des alten deutschen Heeres. Treu« und Kameradschaft >ind auch die
Größe unserer Bewegung, in der ohne Unterschied von Klassen ,
Ständen Schichten , Konfessionen und Vorurteilen die Menschen wie -
der zusammenkommen . Als mutige und verantwortungsfreudige
Menschen setzen wir unseren Kampf fort , immer und ewig, denn
Feinde unseres Volkstumes wird es stets geben . Wer will ver -
langen daß das Volk neu geboren wird , wenn er nicht selbst den
Kampf schon bei sich aufnimmt ! Revolutionen sind wie der Früh -
ling . Sie brausen über ein Volk hin . Wie der Frühling keinen
Baum und keinen Strauch unberührt läßt , läßt auch eine Revolution
keinen Menschen unberührt . Wenn ein hoher Geistlicher mich ftligt ,
was getan werden kann , damit die Kirchen voll werden, sage ich ihm :
Sprecht eine Sprach« , die das Volk versteht !

Sie als Iugendführer bitte ich, Ihr « Hohe Aufgabe zu erkennen
und zu erfüllen : Den Arbeiter gerecht und als voll -
wertiges Glied in die Gemeinschaft einzureihen !
Dann wird er nie wieder von seinem Volke lassen . Sozialismus , so
schloß Dr . Ley , unter stürmischem Beifall , ist kein Paragraphenstück,
ist nicht abhängig von Tarifen und Gesetzen, sondern von Treu«
und Kameradschaft, vom Herzen.

Reichsjugendführer
Baldur von Schirach

erinnerte an seiner Rede daran , daß die deutsche Jugend in den
Anschauungen des Klassenkampfes aufgewachsen sei. Die HI . wolle
nichts anderes , als den Kameradschafts- und Gemeinschaftsgeist des
Weltkrieges für alle Zukunft zu erhalten . Der Kampf des National -
sozialismus sei im Grunde genommen nichts anderes als der
Kampf der Arbeiter gegen die Drohnen .
. ,. Die HJ .. so fuhr der Reichsjugendführer fort , muß das Rechtihrer Totalität beanspruchen, das Recht , alle zu umschließen ,die lung sind Aus diesem Grunde hat die HJ . in dem vergangenen
>;ahre an die Stelle einer Vielzahl von Gruppen und Grüppchen dengroßen Jugendbund Adolf Hitlers gesetzt. Wenn wir die Einigungder Jugend fordern , so tun wir es , weil wir für diese Einigung 2lunserer besten Kameraden geopfert haben . Wir haben auch die ge-lamte evangelische Jugend in Deutschland uns eingegliedert ,weil wir auf dem Standpunkt stehen , daß . wenn sich die gesamte
fugend zusammenschließt, die konfessionelle Jugend nicht etwa das
-necht hat , ein Sonderdasein zu führen .Run wenden wir uns an Euch . Ihr werdet mit diesem Tageeine Bestandteil der großen revolutionären Jugendbewegung AdolfHitlers . Run sollt Ihr in dieser Millionenbewegung der Hitler -
Tugend mit gleichen Rechten und Pflichten marschieren, sollt aber
auch die ganze Ehre dieses Geschenkes erkennen, das Euch der Füh -rer der Deutschen Arbeits -Front damit erwiesen hat . daß er Euch indie HJ . einfügte . Ich erwarte von Euch , daß Ihr kämpft für das
große sozialistische Werk der Zukunft . Wor wollen in der HJ . nichtsrennen , was uns entzweit , sondern nur kennen die Kamerad -
Schaft der deutschen Jugend , die sozialistische Revolutiondes jungen Deutschlands, das Gelöbnis der Treue w Adolf Hitler !

System Dollfuh.
Eine englische Zeitung will erfahren haben , daß die Regierung

in London überlegt , ob sie gemeinschaftlich mit Italien und mit
Frankreich auf die Reichsregierung im Simie eines deutsch-öster«
reichischen Ausaleichs einwirken soll. Wir wissen nicht, aus welchen
Quellen diese Zeitung geschöpft hat , sie spricht auch nur eine Ver»
mutung aus . Immerhin darf man nach dem Gang der Ereignisse
der letzten Zeit wohl annehmen , daß Herr Dollfuß sich heftig be>
müht , die ausländischen Regierungen gegen uns mobil zu machen .
Er sieht , daß sein Anhang immer mehr zusammenschmilzt , wagt aber
nicht , daraus die entsprechenden Folgerungen zu ziehen und das
österreichische Volk zu einer Entscheidung über den künftigen Kurs
der Regierungspolitik wie überhaupt über die Zusammensetzung der
Regierung aufzurufen . Daß man im Ausland die Dinge in Oester-
reich sehr aufmerksam beobachtet, geht schon seit langem aus der
ausländischen Presse hervor , die immer wieder umfangreiche Be-
richte veröffentlicht . Alle diese Berichte lassen erkennen, daß Herr
Dollsuß die Mehrheit des österreichischen Volkes
gegen sich hat . Infolgedessen möchten wir annehmen , daß sich
die Regierungen in London, Paris und Rom doch wohl noch über-
legen werden , ob sie Herrn Dollfuß in der von ihm gewünschten
Weise Hilfestellung leisten. Sie würden damit nur eine Minder -
heitsregierung stützen und sich von Dollsuß für seine inner «
politischen Absichten und Ziele mißbrauchen lassen .

Es sollte eigentlich auch schon in der Öffentlichkeit der west¬
europäischen Großmächte bekannt geworden sein , daß die Anhänger -
schaft des Bundeskanzlers Dollfuß mit jedem Tage immer mehr zu«
sammenschmilzt , daß seine innenpolitischen Nöte sich immer mehr
steigern und daß in Wien ein Kampf aller gegen alle geführt wird ,der gerad« u grotesk anmuten könnte, wenn er nicht zu Lasten des
deutschen Volkes in Oesterreich ginge. Es ist eine völlig schiefe Auf«
fassung , die in den tatsächlichen Verhältnissen in Oesterreich keiner-
lei Rechtfertigung findet , wenn man in der großen ausländischen
Presse den Bundeskanzler Dollfuß so schildert , als wäre er die ge-
borene Führernatur und als führe er einen heldenmütigen Abwehr-
kämpf gegen eine Minderheit , die der Anwendung umstllrzlerischer
Methoden zu bezichtigen sei. Im Gegenteil liegt die Wahrheit . Das
ganze deutsche Volk in Oesterreich ist heute schon gegen die System-
Parteien , das ganze deutsche Volk drängt nicht etwa zum gewalt -
samen Umsturz, sondern kann sich legal auf die Verfassung berufen,wenn es immer von neuem dem Bundeskanzler die Forderung vor-
legt , er möge endlich die Verfassung wiederherstellen und die längst
fälligen Neuwahlen ausschreiben. Das ist es aber gerade , was Doll-
fuß zu fürchten hat . Er weiß heute genau , daß seine Anhängerschaft
in einem neuen Parlament auf einen winzigen Bruchteil der Volks-
Vertretung zusammenschmelzen würde . Hieraus folgt aber auch , daß
das jetzige Regiment der Systemparteien volksfremd und Verfassung ?-
feindlich ist.

Diese Zusammenhänge sollten auch den fremden Regierungen
vor Augen führen , w o r u m es in Oesterreich geht. Gerade die De-
mokratien in England und Frankreich rühmen sich doch stets, Ver«
fechter des Grundsatzes vom Selbstbestimmungsrecht des
Volkes zu sein . Sie mögen also am Ballhausplatz daraus ein-
wirken, daß Dollsuß endlich die verfassungsrechtlichen Verhältnisse
in Oesterreich wieder herstellt, indem er Neuwahlen ausschreibt.
Daß Dollfuß sich im Unrecht fühlt , dafür sind seine Hilferufe . ein
Beweis . Man sollte sich aber auch in den alliierten Hauptstädten
nicht unüberlegt und ungerechtfertigt zu einer diplomatischen Ent -
lastungsaktion für Dollfuß entschließen , die letzten Endes auch auf
eine Einmischung in innenpolitische Verhältnisse
Oesterreichs hinausläuft . Denn es wäre schließlich auch eine
Stellungnahme gegen das österreichische Volk , deren Folgen unabseh-
bar wären , wenn die alliierten Großmächte tatsächlich den falschen
Weg einer offiziellen Stellungnahme für Dollfuß in seinem Kampf
gegen das Volk beschreiten sollten , der doch aussichtslos bleiben muß.
Herrn Dollsuß wäre zu empfehlen, endlich seinen Frieden mit den
Oesterreichern zu machen und dem Volkswillen Rechnung zu tragen ,
sich aber auch einmal etwas mehr um die Sozialdemokraten zu küm-
mern , denen man eben erst noch gewaltige Wafsenlager abgenommen
hat , was ein Beweis dafür ist. daß von der äußersten Linken her in
Oesterreich nach wie vor mit dem Gedanken eines bewaff -
neten Aufstandes gespielt wird .

Am 4 . März 1853 schrieb Friedrich Hebbel in sein Tagebuch:
„Die Spaltung Deutschlands und Oesterreichs, die beide Herzkam -
mern trennen und doch den Blutumlauf erhalten wollen .

" Damit
war und ist das Problem richtig gekennzeichnet , aus partikularisti -
schen , klerikalen oder sonstigen Antrieben heraus eine jahrhunderte -
lange Schicksals - und Wirtschaftsverbundenheit auszulösen und das
gesamtdeutsche Volksbewußtsein zu zertrennen . Wäre Oesterreich in
seiner jetzigen Form mit seiner Bevölkerung in sich stark , lebens-
fähig und einigermaßen ausgeglichen, dann würden die dynamischen
Gesetze nicht wirksam sein , denen es jetzt unterliegt und die Dollsußund Fey und andere mißachten. Wäre also die reine und unver -
fälschte österreichische Idee eine Realität , dann ständen die öster -
reichischen Massen hinter Dollfuß . sie würden eine Führung durch
Dollfuß als notwendig ansehen, und Dollfuß gliche nicht dem Poll -
tiker, der mit einer Minderheit vor dem Volkswillen bangt und
gegen die Mehrheit des eigenen Volkes auswärtige Hilfe sucht. Ein
Volk von der alten Kultur und dem ausgeprägten Gefühl der
Deutsch -Oesterreicher läßt sich nicht auf die Dauer durch Propagandavon außen aufrütteln und gegen seine Regierung aufputschen. Weil
Oesterreich ein lebender Leichnam ist, die Lebensregungen entweder
durch Völkerbundsanleihen , für die Dollfuß die Zinsen nicht abge-
führt hat , künstlich hervorgerufen wurden , wehrt sich das Selbst-gefühl und der Lebenstrieb der vom Siechtum besallenen österreichi¬
schen Massen gegen eine Fortsetzung dieses Systems und gegen
dessen Träger . Wie dieser Kampf ausgeht , ist weder in Rom nochParis , noch London zweifelhaft . Und weil Zweifel darüber nicht
bestehen , wird die Zeit reifen und gegen Dollfuß sein . Wenn HerrDollfuß sich nicht selbst Helsen kann , werden auf die Dauer die
Machte, die das alte Oesterreich zerschmetterten und das jetzige Elend
heraufbeschworen, ihm auch nicht helfen könnt«.
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Die Organisation des Volkes.
Organisatorische Aenderungen in der DAF.

* Berlin , 26. Jan . Der Stabsleiter der PO der NSDAP und
Führer der DAF , Dr . R o b e r t L e y , hat folgende Anordnungen be-
treffend organisatorische Veränderungen in der Deut -
fchen Arbeitsfront erlassen :

In Vollzug der Ilmorganisation der Deutschen Arbeitsfront wird
in folgendem an organisatorischen Veränderungen verfügt :

1 . Die seitherige Gliederung der Verbände wird aufgehoben und
in eine betriebsorganische Gliederung umgewandelt .
Dazu ist notwendig , daß als unterste Einheit der Betrieb angesehen
wird . Jeder Betrieb besteht aus der NS -Betriebszelle und der NT -
Gemein >fchaft . NE -Betriebszelle und NS -Betriebsgemeinjchaft bilden
also ein Ganzes .

In den Betriebszellen find Parteigenossen , sie gehören der NSBO
an . Die übrigen Belegschastsuntgliöder des Betriebes und der Unter -
nehmer sind Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront und bilden ohne
Unterschied des Berufes die Betriebsgemeinschaft .

Di « Deutsche Arbeitsfront stellt die nach dem Gesetz gur Ordnung
der nationalen Arbeit benötigten Dert ra u e n sm ä nn e r und
Tachverftändigenbeiräte .

Alle Betriebsgemeinschaften desselben Wirtschaftszweiges bilden
zusammen eine Reichsbetriebs gruppe .

Die Betriebsgruppen des Deutschen Reiches sind gegliedert in :
1 . die Reichsbetriebsgruppe ,
2 . die Bezirksbetriebsgruppe ,
3 . wo nötig , Gau - , Kreis - bezw . Ortsbetriebsgruppen .
Das ganze Reich wird in 19 Reichsbetriebsgruppen

eingeteilt .
Diese sind : 1 . Nahrung und Genuß , 2. Textil , 3 . Bekleidung , 4 .

Bau . 5. Holz , 6 . Eisen und Metall , 7 . Chemie . 8 . Druck, 9. Papier ,
10. Verkehr und öffentliche Betriebe , 11 . Bergbau , 12 . Bank und Ver -

sicherungen , 13 . Freie Berufe , 14 . Landwirtschaft , 15 . Leder , 16. Kunst¬
gewerbe , 17. Stein und Erde , 18 . Handel , 19. Handwerk und Gewerbe .

Die Umorgani >sation hat so vor sich zu gehen , dag die in den Mo -
naten November und Dezember geworbenen Einzelmitglieder der
Deutschen Arbeitsfront zu Bctriebsgemewschaften , Orts -, Kreis - Gau -
und Reichsbetriebsgruppen zusammengefaßt werden . Die in der Deut -

schen Arbeitsfront durch ihre Verbände organisierten Mitglieder im
1 . Gesamtverband der Deutschen Arbeiter ,
2 . Eesamtverband der Angestellten ,
3. Eesamwerband des Handels und Gewerbes

werden in die Betriebsgemeinschaften und in der Zusammenfassung
in Betriebsgruppen übergeführt .

Für den H a n d e l und das Handwerk ist je eine Reichs -

betriebsgruppe zu errichten , bei welcher die Organisation des Mittel -

ftandes verwendet wird , und zwar die des GHG .

Träger der Umorganisation ist die NSBO .

Um Härten zu vermeiden , wird aufgegeben , die fetzigen Amts -
walter der Verbände mit dem Ausbau und der Verwaltung der
Betriebsgruppen zu beauftragen .

Die bisher von den Mitgliedern der einzelnen Verbände er -
wordenen rechtmäßigen Anrechte auf Leistungen an Versicherungen
und Wohlfahrtseinrichwngen werden auf die Betriebsgruppen
übertragen .

Da die Dienststellen der NSBO gleichzeitig die Dienststellen der
Deutschen Arbeitsfront sind , liegt die politische Führung
der gesamten Deutschen Arbeitsfront in der Aand
der NSBO . Die berufliche Fortbildung und soziale Betreuung
der Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront liegt bei den Betriebs -

gruppen .
1 . Amtswalter der Betriebsgruppen müssen Parteigenossen sein .
2 . Die Betriebsgruppen können sich zweckentsprechend in Spar -

ten und Fachschaften organisieren . Die Eründgng von Fachschaften
und Sparten unterliegt der Genehmigungspflicht des Organisa »
tionsamtes der Deutschen Arbeitsfront .

Außer dieser betriebsmäßigen Organisation der Deutschen Ar -
beitsfront gibt es bestimmte Gruppen von schaffenden Menschen ,
die Techniker u . a . , die über die Betriebsgruppen hinaus eine be-
rufliche und fachliche Ausbildung haben wollen und haben müssen .

Ilm diesen berechtigten Ansprüchen Rechnung zu tragen , über -
trägt die Deutsche Arbeitsfront einigen Angestellten -Verbänden
diese Aufgaben und beläßt sie in der bisherigen organisatorischen
Form .

Damit hat die Deutsche Arbeitsfront bereits heute den Rahmen
für eine Organisation , die dermaleinst die geistige Fortbil -
dung all ihrer Mitglieder über die Betriebsgrup -
pen hinaus durchführen kann .

Die Mitglieder dieser Verbände gehören als Mitglieder der
Deutschen Arbeitsfront selbstverständlich in die für sie entsprechende
Beiriebsgruppe , damit ihre Rechte im Betrieb gewahrt sind , und
damit sie ihre Pflichten für die Gemeinschaft erfüllen können -

Die Deutsche Arbeitsfront gliedert sich in derselben Weise wie
die Partei in Ortsgruppen , Kreise . Gaue und Bezirke .

Die Leiter der Aemter in der Deutschen Arbeitsfront , sowie in
der NS - Gemeinschaft «Kraft durch Freude " gehören dem Stab der
NSBO an . Soweit ihnen nickt durck andere Dienststellen der Partei
ein höherer Rang verliehen worden ist . sind sie im Rang eines Ab -
teilunysleiters der obersten Leitung der PO .

Die Aemter - Organisation . Schatzamt , Jugendamt und Selbst -
Hilfe in der Deutschen Arbeitsfront , sowie in der NS - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude "

, sind durch Personalunion vereinigt .
Außer den Betriebsgruppen und den Verbänden zur geistigen

Schulung eines Teiles ihrer Mitglieder hat die Deutsche Arbeits -
front noch einen Verband für ihre weiblichen Mit -
g l i e d e r , in dem sowohl die Unternehmerinnen , Angestellten wie
Arbeiterinnen in einem Verband vereinigt sind. Darüber hinaus
gehören selbstverständlich auch diese Mitglieder in die entsprechende
Betriebsgruppe .

Die Deutsche Arbeitsfront ist korporatives Mitglied der NS - Ge-
meinschaft „Kraft durch Freude "

. Die NS - Gemeinschaft KdF kennt
nur korporative Mitglieder wie den Reichsbund der Beamten , den

Deutschen Gemeindetag und andere . So kann natürlich auch jeder ge-
setzlich anerkannte Stand als korporatives Mitglied beitreten , wie
das bereits durch die Reichskulturkammer geschehen ist.

Außer diesen Organisationen können dieser NS - Gemeinschaft
„Kraft durch Freude " auch die Vereine geselliger und
sportlicher Art korporativ beitreten . Ein neuer Beitrag wird
für diese Mitgliedschaft nicht erhoben , sondern die Korporationen
zahlen pro Mitglied und pro Monat 20 Pfennige .

Ebenso können Unternehmen , Firmen und wirtschaftliche Gesell -
fchaften , Ei »zelbetriebe usw . als Mitglieder ausgenommen werden ,
für die kein Höchstbeitrag festgesetzt ist.

Die zweite Anordnung von Dr . Ley
lautet :

Alle Organisationen , die aus den gleichgeschalteten Bevbänden
des früheren Systems entstanden sind , wie die Deutsch« Arveiisfront ,
Reichsbund für Beamte , Reichsbund für Kriegsopfer , Frauenwerk
usw . sind durch einen revolutionären Akt der Partei geboren . In -
folgedessen gehören sie zum Wirkungskreis der Partei und we ^ >en
allein von ihr geführt , verwaltet und betreut .

Durch das Werk „Kraft durch Freude " sind diese Organisationen
weltanschaulich zusammengefaßt . Partei und NS - Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude " verhalten sich zueinander wie Prediger und
Gemeinde . Da nun der Gauleiter der NSDAP nach Millen
und Wunsch des Führers der oberste politische Leiter in seinem Ge-
biete ist, unterstehen ihm alle diese Organisationen in politischer und
damit auch in personeller Hinsicht . Hiermit ist die organisatorische

Verbindung gegeben , die wir die Organisation des Volk « »
nennen und durch die wir glauben und wissen , am besten und am
stärksten unsere Weltanschauung ins Volk hineintragen zu können .
So gliedert sich denn die NSBO als Teil der Partei in Gaue , Kreise ,
Ortsgruppen und Zellen .

Ganz entsprechend gliedern sich die Deutsche Arbeitsfront und tu«
NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude "

. Durch eine frühere Ver¬
ordnung sind die Dienststellen der NSBO gleichzeitig Dienststellen
der Deutschen Arbeitsfront und der NS - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude "

. Die Landesobmänner der NSBO sind Beauftragte in
ihrem Bezirk für das Amt der NSBO in der Obersten Leitang der
PO und tragen den Rang eines Abteilungsleiters der Obersten
Leitung der PO . Die Landesobmannsbezirke der NSBO werden
mit sofortiger Wirkung den Be^ irksführerbereichen der Deutschen
Arbeitsfront und damit den Bereichen der Treuhänder angepaßt .

In Zukunft gibt es 13 LandesnbmannsSezirke und
zwar folgende : 1 . Bayern : Kurt Frey . 2 . Berlin -Brandenburg : Io -
Hannes Engel . 3 . Hessen : Becker. 4 . Mitteldeutschland : Triedel .
5 . Niedersachsen : Karwahne . 6 . Nordmark : Bruno Stamer . 7 . Ost-
preußen : Kurt Duschön . 9 . Pommern : Mai Tietböhl . g. Rhein -
land : Willi Börger . 16 . Sachsen : Ernst Stiehler . 11. Schlesien :
Kulisch . 12. Südwestdeutschland : Plattner . 13. West -
falen : Nagel .

Die Parteigenossen Snangenberg und Wolkersdörfer
sind dem Stabe der NSBO zugeteilt unter Belassung der Uniform
der Landesobmänner der NSBO und Verwendung in ihren bis -
herigen Dienststellen .

Zu Reichsbetriebsgruppenleitern werden ernannt :
Reichsbetriebsgruppe Nahrung und Genuß : Wolkersdörfer ; Textil :
Belding ! Bekleidung : Neumann : Bau : Ullmann ; Holz : Harpe : Me -
tall : Jäzosch ; Chemie : Karwahne ! Druck : Coler ; Papier : Dieckel-
mann ? Verkehr und öffentliche Betriebe : Körner ; Bergbau : Stein ;
Versicherungen und Banken : Lenzer ; Freie Berufe : Dr . Strauß ;
Landwirtschaft : Gutsmiede : Stein und Erde : Piontek ; Kunst und
Gewerbe : Speer ; Handel : Dr . von Renteln ; Handwerk : Schmitt .

Neues ans aller Welt.
Mißglückter Propagandaprozeh .

DNB Berlin , 26. Zan . Anläßlich der bedeutungsvollen Entschei -
dung mit der der internationale Gerichtshof in Kairo am Mittwoch
die jüdischen Propagandaversuche zum Scheitern gebracht hat , gibt die
Deutsche diplomatisch - politische Korrespondenz einen Rückblick auf
Vorgeschichte und Hergang des Kairoer Iudenprozesses . Die Tatsachen
waren folgende : Der Deutsche Verein in Kairo hatte in Abwehr des
auch in Aegypten inszenierten jüdischen Boykottes gegen Deutschland
eine kleine Broschüre „Die Ausbreitung des Judentums in Deutsch-
land " herausgegeben . An Hand des in Deutschland wiederholt ver -
öffentlichten politischen Materials untersuchte die Broschüre den jüdi -

schen Anteil an den einzelnen Berufsgruppen , die prozentuale Betei -
ligung des Judentums an der Kriminalität und an der Zahl der
Geisteskranken in Deutschland . Diese Darstellung gab den Hinter -
grund zu einer Erläuterung des wirklichen Sinnes der im national «
sozialistischen Deutschland geschaffenen Ariergejetzgebung .

Der Wechselagent Umberto I a b 6 s in Kairo strengte darauf -
in Ende Juni 1933 gegen den früheren Vorsitzenden des Deutschen

Vereins , v . M e e t e r e n als Herausgeber und den Buchdruckerei -
besitzer Saforowfky als Drucker eine Schadensersatzklage
an . 2ab6s behauptete in seiner Klageschrift , er als Jude sei durch
die „Beleidigungen und Verleumdungen , die gegen seine gesamte
Rasse gerichtet seien , selbst getroffen "

. Die Herausgeber der Bro -

schüre wollten eine Riesenpropaganda betreiben , die für die öffent -

liehe Ruhe und Ordnung in Aegypten ganz außerordentlich gefähr -

lich sei und den Juden , die in Aegypten leben , einen unmittelbaren ,
sehr schweren Schaden zufügen wollen . Der Kläger wurde in dem
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menhang mit dem Braunduch von sich reden gemacht haben , ver -
treten .

Der Prozeß war nicht die persönliche Angelegenheit des We
selagenten , sondern der Versuch , vor einem internationalen Geri >
die Feststellung zu erwirken , daß die Behandlung der Judensrage in
Deutschland juristisch anfechtbar sei. Die klägerischen Anwälte schrie-
ben in einer Eingabe vom 8 . Januar u . a . : „Neben dem Vermögen
des Einzelnen gibt es moralisches Vermögen , dasjenige der Gesamt -

heit , zu der er gehört . Die jüdische Rasse , oder was man so nennt ,
hat ein Gesamtvermögen von moralischer Größe , Tradition und Ge-
schichte , deren Nutznießer oder Besitzer jeder Jude auf eine gewisse
Zeit ist. Wenn die jüdische Rasse , oder was man so nennt , ange -
schwärzt , verleumdet , falschlich angeklagt oder diffamiert wird , so
spürt jeder Jude notwendigerweise die unmittelbaren Folgen .

Die Beklagten haben sich mit diesen Konstruktionen sehr ein -

ausgestatteten Replik bemerken sie : „ Wie steht es mit der mora »
lischen Schädigung ? Die von den Beklagten ausgesprochenen An -
sichten sind allgemeine Urteile . Wenn diese Urteile Herrn Jabes
Schaden zugefüot haben , fo soll er sich an die Erben von Kant und
Schopenhauer , Friedrich den Großen oder Napoleon , Thomas von
Aquino oder Martin Luther halten . . ."

Die Deutschen in Kairo haben sich um das Ansehen Deutschlands
in der Welt verdient gemacht , indem sie erfolgreich einen Prozeß
durchgeführt haben -, der nach der Absicht seiner Urheber sehr weite
Kreise ziehen sollte .

Selbstmord des Kommunistenführers Timm.
DNB Neumiinster , 26. Jan . Der Kommunistenführer Timm

konnte am Donnerstag nach fehlgeschlagenem Fluchtversuch mit fünf
anderen Schutzhäftlingen dem Papenburger Konzen -
trationslager zugeführt werden . Als die Zelle geöffnet
wurde , fand der Verwalter des Polizeigefängnisses Timm tot auf .

Er hatte von seinem Bettlaken einen Streifen abgerissen und sich
damit am Osengitter erhängt .

Timm galt allgemein als der Schrecken Neumünfter ».
Er hielt fast täglich auf Plätzen und Straßen Hetzreden und trat
in den Versammlungen fast aller Parteien als Gegner auf . Wieder -
holt gelang es ihm , mit Hilfe anderer radikaler Elemente Verfamm -
lungen zu sprengen . Auch Ueberfälle auf Nationalsozialisten wurden
nachweislich von ihm vorbereitet und organisiert .

Timm war auch in zahlreiche Strafprozesse verwickelt . Seine
letzte Strafe von zweieinhalb Jahren erhielt er wegen schweren Land «
friedensbruches . Bei dem Vorfall , der diesem Urteil zu Grunde lag ,
waren der SS - Mann Martens getötet und zwei Nationalsozialisten
lebensgefährlich verletzt worden .

Auderpariameniar . scher Untersuchungsausschutz
*i »r den Slavi ky - Skaudal .

A Paris , 26. Jan . Der Geschäftsordnungsausschuß der Kammer
hat mit 14 gegen 11 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen grund «
sätzlich die Einsetzung eines außerparlamentarischen
Untersuchungsausschusses für die mit dem Staviskv »
Skandal zusammenhängenden Fragen beschlossen. Der Ausschuß wird
heute über die Einzelheiten beraten .

Im offenen Boot aus dem Indischen Ozean.
Kalkutta , 26. Jan . Etwa 1000 Kilometer von Rangoon ent «

fernt , wurde ein mit sechs Bengalen besetztes offenes
Boot von einem Dampfer aufgefunden . Die Insassen waren voll -
kommen erschöpft . Man vermutet , daß es sich um Sträflinge han -
delt , die von den Andermanen - Jnseln entkommen sind . Sie haben
sechs Tage und sechs Nächte in ihrem Boot ohne Wasser und ohn «
Nahrungsmittel zugebracht

Chamderltns „Columbia" verbrannt.
London , 26. Jan . Wie Reuter aus W i l m i n g t o n (Dela -

wäre ) meidet , ist am Donnerstag in den dortigen Flugzeugwerken
der berühmte Eindecker „Columbia "

, in dem der Flieger Cham -
berlin mit seinen , Begleiter Leoine im Jahre 1927 in 42 Stun -
den 31 Minuten von Newyork nach Eislelen geflogen war , durch
Feuer völlig zerstört worden .

Schwerer Verkehrsunfall bei Valencia.
15 Schwerverletzte .

Madrid , 26. Jan . Aus einer Landstraße in der Nähe von Va «
lencia stieß ein Personenauto mit einem Last traf twa -
gen zusammen . 1 ö Personen wurden schwer verletzt

In Malaga versuchten streikende Kraftdroschkenfüh -
r e r durch Gewaltandrohungen den gesamten Kraflwagenverkehr
lahmzulegen . Drei Lastkraftwagen wurden von den Streikenden
umgeworfen und angezündet .

Mitgliedersperre bei der N S .K O.V.
NSK Wie die NSKOV . mitteilt , hat es ein « gründliche Auf -

arbeitung aller noch nicht erl .-digten Mitgliederanmeldungen bei der
Zentralkartei erforderlich gemacht , daß vorübergehend alle Neu -
an Meldungen von Mitgliedern gesperrt wetten .

Die Sperre wird voraussichtlich am 1 April d . 3 . wieder auf¬
gehoben werden . Von diesem Zeitpunkt an werden ausnahmslos
Aufnahmegesuch « von der Zentralkartei der NSKOV . nur noch be-
arbeitet , wenn diese mit den vorschriftsmäßigen Beitrittserklärungen
— die vollständig lückenlos ausgefüllt und mit den Eintrittsmarken
versehen sein mjissen — eingereicht werden .

Rauke Haut : Penaten - Creme
i Apoth. u . Drofl . •.30, -.60,1 .28

Htcankceichs unsicht &ace %estuagen .
In der letzten Zeit ist viel dai
über berichtet worden , wie
Frankreich seine Ostgrenze
durch einen Festungswall ge¬
schützt hat, der seinesgleichen
sucht . Bs handelt sich in der
Tat um Befestigungsanlagen ,
die das Raffinierteste darstel¬
len, was die Festungsbaukunst
bisher geleistet hat. Wir sind
heute in der Lage , die ersten
Bilder zu veröffentlichen . Das
linke Bild scheint eine fried¬
liche Landschaft zu sein , ist
aber in Wirklichkeit ein unter¬
irdisches französisches Fort .
Die notwendigen Oberbauten
sind dem Gelände so geschickt
angepaßt , daß nichts das Vor¬
handensein einer Festung ver¬
rät . Das rechte Bild zeigt da¬
gegen die andere , dem Feinde
abgekehrte Seite . Hier rieht
man die stark betonierten

Eingänge .
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Die Klosterinsel im Ladogasee .
Valamo, die letzte russische Mönchskolonie / von Dr. Erwin Slranik.

\
Die Legende vom Mühlstein.

Die t »unklen Ladogasees , dessen südlichste Spitze sich bis 40 Kilo -
ineter Leningrad nähert , durchzieht eine politische Grenze von gros;-
ter Bedeutsamkeit ; hier stoßen zwei Weltanschauungen zusammen ,
die nichts miteinander gemeinsam haben , die kommunistische des
lsowjetrussischen Reiches und die der übrigen Erde , vertreten durch
ehren äußersten Exponenten : Finnland ! Die Wasser , die zu den
kältesten Europas gehören , rauschen vom Westen nach Osten , über
alle Gemarkungen hinweg und ihr melancholischer Zauber läßt uns

vi « „Imatra-Fälle ",
dl der Großartigkeit ihrer zahllosen Stromschnellen

einer der schönsten Wasserfälle Europas .

schon Asien ahnen , die unendlichen russischen Steppen , die traurig «
russische Seele und die große russische Einsamkeit .

Im nördlichen Teil dieses Sees , der mit seiner Fläche von
17 660 Quadratkilometer nächst dem Kaspischen Meer den größten
Binnensee Europas darstellt und von den Finnen selber auch „Lat -
tokka Meer " genannt wird , liegen , drei Stunden Dampferfahrt ron
der Küste entfernt , die berühmten Eilande von Valamo , 40 an der
Zahl , alle gruppiert um eine einzige große Insel , die mit ihrer
Länge von 12 Kilometer und 7 Kilometer Breite gleich einer Kö -
nigin Wer ihre Vasallen herrscht . Hierher , an die fjördartigen Steil -
nfer des Ladoga und seine um ihn sich weitenden Heiden von Kare -
üien kamen bereits — so erzählt die Legende — im Jahre 922 zwei
Mönche namens Sergej und Hermann , die von ihrem Mutterkloster
auf dem Berge Athos ausgezogen waren , uni auch im hohen Nor -
den das Christentum zu verkünden . Die heidnischen Priester , die
auf Balamo ihr « Kultstätten besaßen , untersagten den Kareliern , die
fremden Mönche auf di « Insel überzusetzen oder ihnen ein Boot zu
leihen . Da nahmen Sergej und Hermann « inen gewaltigen Mühl -
stein , beteten zu Gott uni Hilfe und legten den Mühlstein aufs
Wasser . Und stehe, er ging nicht unter , sondern trug sie wie ein
Schiff durch die vielen Schären und Klippen des Ladogasees nach
den 40 Kilometer entfernten Inseln von Valamo . Dort landeten
die beiden Priester , zerstörten die Opferstätten der Heiden und be-
gründeten ein griechisch- orientalisches (oder , wie die Russen sagen :
«in griechisch-katholisches ) Kloster .

Kriege um Valamo,
Dieses Kloster auf Valamo wurde bald weithin bekannt . Viele

Tausende fanden hier ihre Bekehrung , und die byzantinische Kirche
Isah in Valamo eine Hauptstütze ihrer Macht, ' gleichzeitig erkannten
die Schweden , die Finnland unter ihre Gewalt gebracht halten ,
daß Valamo ihnen stets peinlich sein werde , da es den russischenGlauben gegen den Protestantismus ausspielte , und unternahmen

deshalb mehrere Kriegszüg « gegen die Ingeln . Sie warteten die
Winterszeit ab , bis der mächtige See zugefroren war und sie auf
seiner gewaltigen Eisdecke ihre Kanonen aufzufahren vermochten .
Die Mönche verteidigten mit fanatischer Inbrunst ihr Kloster , körnt-
ten es aber doch nicht verhindern , daß ihre Gotteshäuser wiederholt
ein Raub der Flammen wurden . Nur einmal gab es eine Aus -
nähme : das war unter König Magnus Erik , der zwei Expeditionen
gegen sie unternahm . Das erste Mal vernichtete er das Kloster
durch Brand , die Mönche bauten es jedoch wieder auf . Da kam er
im Jahre 1330 ein zweites Mal , allein als leine Flotte gegen Va -
lamo vorstieß , zerschellte sie an den Strandklipven und nur der
König konnte sich auf einer Planke rett »n und nach Valamo gelangen .
Dieses Ereignis verwandelte so sehr sein Gemüt , daß er die Mönche
bat , ihn in ihren Orden aufzunehmen , was auch wirklich geschah.
1371 starb König Magnus Erik in Valamo und wurde dort auch
begraben . Noch heute findet sich ein ganz verwitterter Grabstein auf
dem alten Friedhof , eine Tafel , die in verwaschener Schrift jene
Historie berichtet .

1611 erlitt Valamo sein größtes Mißgeschick: da erschienen die
schwedischen Truppen des Grafen Jacob de la Garde , raubten das
Kloster und die Kirchen völlig aus , brannten hierauf sämtliche Ge-
bäude nieder und ermordeten die Mönche und Einsiedler bis auf
den letzten Mann . Und nun erst , als die Russen bas Gebiet an
sich gerissen hatten , um es bis Wm Ende des Zarentums zu behalten ,
begann « ine neue , friedliche Entwicklung des Klosters . Es wurde
aufs prunkvollste wieder aufgebaut und gewann vom 18 . Jahr¬
hundert an als einer der wichtigsten Wallfahrtsorte der orientali -
schen Kirche große Bedeutung . Viele Mitglieder der kaiserlichen
Familie kamen ständig nach Valamo . und auch der letzte Zar , Niko -
laus II . , war ein häufiger Gast in diesen heiligen Stätten , wo er in
der Erlöserkathedrale den Segen Gottes auf sein Geschlecht herob -
flehte .

Aber auch das russische Reich verging , die Sowjets errichteten
ihre Herrschaft und gingen mit Grausamkeit und unerbittlicher
Strenge gegen alle Klöster und die gesamte Geistlichkeit vor . Sämt¬
liche russischen Mönchssiedlungen wurden zwangsweise aufgelöst , nur
eine einzige blieb bestehen — Valamo ! Denn dieses kam nach dem
Unabhängigkeitskrieg der Finnen von 1918 in deren Hoheitsbereich .
So rettete eigentlich bloß ein Zufall den Mönchen , die hier lebten ,
ihr Dasein , erhielt sich das Kloster und seine Vielzahl herrlicher
Anlagen .

Leben in Weltabgeschiedenheil.
Heute leben in Valamo , wo einst 8000 Mönche gelebt und ge -

wirkt hatten , nur noch etwa 300 . Die finnische Regierung erlaubt
nämlich nicht , daß Russen in den Orden neu eintreten , finnischen
Nachwuchs aber gibt es keinen , da die Finnen selber ja nicht dem
orientalischen Glaubensbekenntnis angehören .

Trotzdem wahren die 300 Mönche , die die letzten auf Valamo
sein werden , immer noch die Würde einer stolzen Vergangenheit .
An ihrer Spitze steht der „ Jgumen "

, ein ehrfurchtgebietender hage -
rer Greis in langem weißem Talar mit wallendem Bart und dem
„heiligen Zeichen "

, dem Totenkopf mit zwei gekreuzten Knochen ,
auf der Kutte . Ihm zur Seite stehen die „ ältesten Brüder "

, die
heiligen Väter , denen die Verwaltung des Klosters obliegt und die
Pflege der Gelehrsamkeit . Die gewöhnlichen Mönche aber , in ver -
schiedene Rangstufen « ingeteilt , besitzen ebenfalls ihre besonderen
Aemter . Sie tun als Beichtväter , Schatzmeister . Verwalter der got¬
tesdienstlichen Gegenstände , des Museums , als Kanzleikräfte , Kunst -
ler , Handwerker , Bäcker, Fischer und Bediener des Glockenspiels
Dienst .

Tag für Tag versammeln sie sich mehrmals zum gemeinsamen
Gottesdienst . Schon um drei Uhr morgens beginnen diese Andacht ?-
Übungen , setzen sich um neun Uhr fort und währen von fünf Uhr
abends oft bis spät in die Nacht . Wenn die Mönche , angetan mit
wallenden schwarzen Mänteln , ein hohes Barett auf dem Haupte ,
von dem «in langer Schleier über ihren Rücken herabfällt , sich im
gold - und silberüberladenen Innern ver Hauptkirche versammelt
haben , wenn die vielen Kerzen entzündet sind und ihren zuckenden
Flammenschein über die Tausende von Heiligenbildern, Gevetsnischen
und Ikone werfen , die den Raum erfüllen , dann ergreift auch den
Fremden , der in diesen heiligen Kreis tritt , andächtige Stimmung .

Nach orientalischer Sitte bleibt der Hauptaltar durch eine
schmuckglitzernde Wand den einfachen Gläubigen verborgen . Gesang
von Männerchören , die teils abwechselnd , teils zusammen singen ,
ertönt aus der Tiefe des Raumes , der Vorbeter schreitet langsam
die Altarfront ab . andere Priester schwingen Weihrauchkessel , be-
kreuzigen sich unzählige Male , werfen sich zu Boden , berühren mit
ihrer Stirn den kalten Stein und ringen , rufen , beten , schreien in
altslavonischer Sprach « die gewaltige Liturgie , aus der immer nur
« ine Bitte , das „Gospodin Pomiluj " ( Herr , erbarme Di » unser ! »
verständlich wird . Und plötzlich tut sich die Altartüre aus , wir sehen

den Jgumen , geschmückt mit der «delsteinbesetzten Patriarchenfron «
und assistiert von den Vätern , das heilige Opfer verrichten . Seit »
sam bläuliches Licht umfließt die frommen Gestalten , etwas Unwirk »
liches haftet ihren Handlungen an , es ist , als od man für einige
Augenblicke Einsicht in einen fernen Himmel gewönne .

Paradies und Märchenland.
Dann schließt sich wieder die Tür . neuerlich sinken die Mönche

zu Boden küssen die Novizen die Hände der Greise . Draußen aber ,
vor der Kirche leuchtet immer noch die nördliche Sonne , zeigt den
Prunkbau mit seinem roten Schiff und weißen Türmen , den bell »
blauen Kuppeln , goldenen Knäufen und Kreuzen , sowie den grünen
Umrandungen in märchenhafter Schönheit . Die Luft rst erfüllt von
betäubend schweren Düften , denn in Valamo werden die seltensten
Blumen gezogen und immer herrscht hier reiche Blütenpracht . Ver¬
gißmeinnicht , Butterblumen . Jasmin , Flieder , Goldregen , wunder -
volle Rosen und Veilchen blühen hi « r zu gleicher Zeit , Libellen surren
darüber hin , der Wind rauscht sanft durch die Föhren . Lärchen und
Eichen , man fühlt sich wie in ein zaubersames Paradies verseht .

Selbst der alte Friedhof mit dem Grabe des Königs Magnus
Erik mutet gleich einem Märchen an . Da stehen , von gewaltigen

vis Kuppeln des Klosters Valamo ,
das — im Ladogasee gelegen — die letzten russischen

Mönche beherbergt .

Bäumen überschattet , unter dichten Laubkronen fast verborgen , knapp
nebeneinander zahllose Kreuz « , nach russischer Art mit zwei geraden
und einem schiefen Querbalken geziert . Man hat sie rosa , blau ,
grün , weiß , beige , braun und grau gestrichen und selbst die beschei¬
densten Gräber , die nichts als einen kleinen runden Stein aufweisen ,
auf dem ver Name und die Lebensdaten ^ des Verstorbenen aufgezeich -
net sind , tragen blauen oder gelben Schmuck. Alle Schicksale, die
hier ihr Ende fanden , gingen in die Gleichförmigkeit ein . Nur die
Jgumen wurden an anderer Stelle in Grüften bestattet . In oeren
Mitte erhebt sich eine kleine Kirche, reichlich mit Silber geschmückt
und mit einem freistehenden Glockenturm versehen .

Aber auch weltliches Leben gibt es auf Valamo . Viele Mägde
und Knecht « tun im Kloster Dienst , und seit 1918 lagert hier auch
ein « Abteilung finnischer Matrosen . Während Tag am Tag ein
Mönch sich in einen Sarg legt , andere sich in ihren Zellen kasteien
oder als Einsiedler einsam und verlassen auf kleinen Eilanden um
Balamo in kärglicher Weise ihr Leben fristen , lacht draußen das
unbeschwerte Dasein jener , die kein Gelübde hierher bannt , fröhlich
in den paradiesischen Frieden der Natur . Und die heiligen Väter
sehen voll Milde auf diese Freude der anderen herab , bekreuzigen
sich und wissen , daß Gott alles wohlgefällt , was er geschaffen b >rt
und ihnen eine Verurteilung nicht zusteht .

Äumor .
Das stimmt . Sie szu ihrem Manne ) : ..Kein Mann spricht die

Wahrheit , wenn er einer Frau beteuert , sie sei die e i n z i g e . die er
je geküßt habe ." — „ O doch , einer sprach die Wahrheit "

. — .Mer
denn ? " — „Ada m im Paradies .

" — ( Pasquino .)
#

Schwerer Einbruch. „Heute nacht sind Diebe bei mir gewesen ",
meldete ein junger Mann auf dein Polizeirevier , „53 Gegenstännde
haben die Kerls gestohlen .

" — „ Können Kie eine genaue Liste der
Gegenstände geben ?" fragte der Beamte . — „Gewiß ! Ein Karten¬
spiel und ein R a s i e r in e s s e r .

" — ( Humorist .)
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Aus der LanSesyaupfflaot .
Karlsruhe , den 26. Jan aar 1334.

Die einzige Feier des so . Januar.
Dein Dank an den Führer !

Der Jahrestag der nationalsozialistischen Revolution soll ohne
grosze Feiern und Festlichkeiten begangen werden . Bei
der Wahl am 5 . März 1933 hat der Führer vier Jahre Zeit gefordert ,
um seine großen Reformen durchzuführen . Es war der national -
sozialistischen Regierung trotz aller Fortschritte natürlich nicht mög -
lich , der großen Not in einem einzigen Jahre Herr zu werden . Un¬
zählige Volksgenossen müssen noch unter den Folgen der libera -
listischen Mißwirtschaft leiden . Darum soll die einzige Feier
des 3 ». Januar darin bestehen , daß diesen notleidenden
Volksgenossen durch eine besondere Zuwendung
von Lebensmitteln und Kohlen der Kamerad -
s ch a f t s g e i st der ganzen deutschen Nation bewiesen wird .

Der nationale Spendentag soll nicht in Sammelaktionen , sondern
in Hilfsaktionen bestehen . Wenn auch die Opferbereitschaft des
deutschen Volkes an diesem Feiertage nicht durch eine allgemeine
Sammlung beansprucht wird , so wird doch jeder von uns seinem
Dank an den Führer durch irgendein Geschenk oder eine Spende ficht -
baren Ausdruck geben wollen . So mancher möchte gern dem Führer
sein Liebstes weihen zum Dank für seine ungeheure Leistung .

Das ist natürlich nicht durchführbar , denn die Reichskanzlei
könnte die Fülle der Gaben nicht fassen . Dafür aber kann jeder an
diesem Tage dem Führer dadurch danken , daß er eine in not -
leidenden Volksgenossen am 3» . Januar eine besondere
Freude bereitet , indem er ihn zum Mittagessen einlädt ,
mit ihm in ein Theater oder ein Konzert geht oder
ihm irgendeine andere Freude bereitet . Wenn sich
die Volksgemeinschaft durch seine stillen Feiern noch enger zusammen -
schließt , so wird das der schönste Dank an den Führer sein und gleich-
zeitig sein Werk weiter fördern .

Erklärungen im Falle Zwinger .
Die Saarbrücker Regierungskommission gibt eine Erklärung an

nieße . Am 17. Oktober habe die Kriminalpolizei Karlsruhe um
Fahndung nach Zwinger ersucht wegen Mordes und Mordversuchs .
Die Regierungskommijsion habe sofort die Genehmigung zur Polizei -
lichen Verfolgung und Festnahme Zwingers erteilt und alle Polizei -
lichen Organe hätten sofort die erforderlichen Erhebungen aufgenom -
men und die Einwohner seien durch Plakatanschläge zur tätigen
Mithilfe aufgefordert worden .

Gegenüber dieser Mitteilung muß darauf hingewiesen werden ,
daß von keiner Seite behauptet worden ist, dag es sich um einen
politischen Flüchtling handle . In diesem Falle hätte die Regie -
rungskommission garnicht den Auftrag zur Festnahme Zwingers er -
halten . Die Tatsache ist vielmehr die , daß Zwinger garnicht ins
Saargebiet geflüchtet wäre , wenn das Saargebiet nicht mit Wissen
und direkter Unterstützung der Regierungskommission als Zuflucht
für Emigranten herabgewürdigt worden wäre , wo Leute wie
Zwinger sicher sein konnten , Unterschlupf zu finden und ihr
Unwesen treiben zu können , Unterstützung von Emigrantenseite ,
und Erleichterungen genießen , wie sie eben hier den Emigranten
wahllos geboten werden . Der Polizei ist es dadurch nur sehr schwer
möglich , mit der nötigen Energie die zahllosen Emigranten zu
bewachen , die zumteil in verborgenen Baracken Unterschlupf ge-
funden haben . Die Regierungskommission verwahrt sich also gegen
eine Behauptung , die niemand aufgestellt hat , sondern beweist in
diesem Falle , daß sie kein ganz reines Gewissen hat .

*
Oeffentliche Anerkennung . Dem VolkÄschüler Gerhard Hof -

Heinz in Spöck , der am 27 . November 1933 einen 2 >4 Jahre alten
Knaben vom Tode des Ertrinkens in der Pfinz auf Gemarkung Spöck
gerettet hat , wurde vom Landeskommissär Karlsruh « für sein bei der
Rettungstat bewiesenes entschlossenes und mutvolles Verhalten die
öffentliche Anerkennung ausgesprochen .

Ihren 82. Geburtstag feiert am 27 . Jan . Frau Adler Wwe ..
Rudolfstr . 1 . Frau Adler erfreut sich noch guter Gesundheit .

— Lebensmüde . Am Freitag früh hat sich in einer Wirtschaft
in der östlichen Kaiserstraße « in Angestellter in der Wirtschaftsküche
erschossen.

Festgestellte Personalien . Die Persönlichkeit des am 18 . Januar
1934 im Gemeindewald Busenbach (Amt Ettlingen ) aufgefundenen
Toten konnte festgestellt werden .

Stingtennis - Meisterturnier am 27. und 28. Januar . Das Können
der besten deutschen Ringtennisspieler zu beobachten , gibt ein
Meisterturnier Gelegenheit , das am Sams tag , d en 27 .
Januar und am unmittelbar darauffolgenden Sonntag in der
Ausstellungshalle durchgeführt wird . Der Führer des Deutschen
Ringtennisbundes hat zu diesem Turnier die Spitzenspieler der
Karlsruher , Pforzheimer und Stuttgarter Vereine eingeladen , wobei
im Gegensatz zu dem sonst geübten Pokalsystem Jeder gegen Jeden
zu spielen hat . Diese Tatsache bedeutet für jeden einzelnen der
etwa 10—15 Beteiligten eine harte Belastungsprobe , da laum ein
anderer Sport derartig hohe Anforderungen an die geistige Reak -
tionsfähigkeit , an die Ausdauer und an die allseitige körperliche
Durchbildung des Spielers stellt wie gerade das Ringtennisspiel .
Ohne Zweifel werden am nächsten Samstag und Sonntag zahlreiche
Freunde und künftige Anhänger des Ringtennissports die ohne Ent -
gelt zugängliche Ausstellungshalle besuchen und werden sich hierbei
von den Feinheiten des mehr und mehr sich einbürgenden , wahrhaft
volkstümlichen Spieles begeistern lassen . Von besonderem Interesse
wird sein , wie die alten Meiiterschaftskämpen Otto Adam , Fritz
Brill . Arthur und Willy Engesser ihre Vorrangstellung gegenüber
dem Ansturm des nach oben drängenden Nachwuchses werden be-
haupten können .

Briefkasten .
470.
+71 .
47 :i .
474. Dr
475. M
478.

is. a . i» «
» . H . : « r?
3». R . i

Brieflich beantwortet .
\ ^ antwortet .

W Brieflich beantwortet .
? N . : Brieflich beantworte .
E . in W . : Brieflich deantwortet .

Dr . Vi . brieflich beantwortet .' " > ' * Brieflich beniiNvortet .

Aus dem Karlsruher Gerichlsfaal.
Zuchthausstrafen für Meineid .

Das Karlsruher Schwurgericht unter dem Vorsitz des Land -
gerichtsdirektor Böhringer verhandelte am Donnerstag gegen den
28 Jahre alten schon wiederholt vorbestraften Blechner Eugen
Schmitt aus Bretten , der sich wegen Meineids zu verantworten
hatte . Der Angeklagte war am 23 . Mai vorigen Jahres beim Land -
gericht Karlsruhe in dem Ehescheidungsprozeß eines hiesigen Wirtes
gegen seine Frau als Zeuge vernommen worden . Damals beschwor
er unter Eid , die Wirtin und der in der Wirtschaft als Hausbursche
tätige Max St . Hütten Zärtlichkeiten miteinander ausgetauscht . Diese
Aeugerung spielte in dem Ehescheidungsprozeß eine Rolle . Die Ehe
wurde spater aus beiderseitigem Verschulden geschieden . Der An -
geklagte bestritt , sich im Sinne der Anklage schuldig gemacht hu
haben und erklärte , seine eidlichen Aussagen beruhten auf Wahrheit .
Demgegenüber bekundeten in der Beweisaufnahme sowohl die Wir -
tin als auch der Zeuge St . unter Eid , daß keine ehewidrigen Be -
Ziehungen zwischen ihnen bestanden haben .

Aus dem Gang der Verhandlung ergab sich der Eindruck , daß
die Behauptungen des Angeklagten auf Schwätzereien zurück-
gingen : offenbar wollte der Angeklagte dem Wirt , der mit seiner
Scheidungsklage nur wenig Aussicht auf Erfolg hatte , einen Ge-
fallen erweisen und hat daher die unrichtigen Aussagen beschworen .
Der Staatsanwalt beantragte eine Zuchthausstrafe von zwei Jahren .
Das Schwurgericht ging über diesen Antrag hinaus und verurteilte
Schmitt wegen Meineids zu zwei Jahren sechs Monaten
Zuchthaus . Außerdem sprach das Gericht den Verlust der bür -

gerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre aus und erkannte gegen deq
Angeklagten auf dauernde Unfähigkeit , als Zeuge oder Sachverstän «
diger eidlich vernommen zu werden .

Am Donnerstag kam vor dem Karlsruher Schwurgericht wieder .,
um ein Meineidsprozeß zur Verhandlang . Angeklagt wegen Meineids
war der 33 Jahre alte Mechaniker Gustav Boden und sein Vater ,
der 56jährige Modellschreiner Gustav Boden , beide aus Niefern ,
wegen Beihilfe zum Meineid . Bei Leistung des Offenbarungseids
vor dem Amtsgericht Pforzheim hatte der junge Boden im Januar
v . I . ein Vermögensverzeichnis als vollständig beschworen , in wel -
chem verschiedene Vermögensstücke im Werte von rund 400 RM . nicht
angegeben waren . Der Vater hatte ihm dieses Verzeichnis aufge »
stellt , und nach Verabredung mit dem Sohne die fehlenden Ver -
mögensstücke nicht angeführt . Beide Angeklagte bekannten sich
schuldig . Der Angeklagte Boden sjung ) wurde von den ärztlichen
Sachverständigen als vermindert zurechnungsfähig begutachtet . Der
Strafantrag des Anklagevertreters gegen den Vater lautete auf
1 % Jahre Zuchthaus und gegen den Sohn auf 16 Monate Zucht -
Haus . Das Schwurgericht verurteilte den Sohn wegen Meineids
unter Anwendung des 8 51 Abs . 2 zu sechs Monaten Gefängnis und
den Vater wegen Beihilfe zu einem Jahr Gefängnis . Je zwei Mo -
nate Untersuchungshaft wurden angerechnet . Außerdem wurde auf
drei Jahre Ehrverlust sowie dauernde Eidesunfähigkeit erkannt .

47 «! SN. in U . :

Der ällesle deulsche Offizier in Karlsruhe.
In Berichtigung einer Meldung , daß der älteste deutsche Offi -

zier in Kolberg lebe , werden wir von befreundeter Seite darauf
hingewiesen , daß der älteste deutsche Offizier in Karls -
ruhe seinen Wohnsitz hat . Es ist dies Major a . D . Kreß -
mann , der am 9. Mai seinen 98 . Geburtstag feiern kann . Seit
dem Jahre 1875 , kurz nach seinem Rücktritt als Direktor der Artil -
lerie -Werkstätte in Danzig , siedelte Kreßmann nach Karlsruhe über ,
wo er regen Anteil am öffentlichen Leben nahm . In einer großen
Zahl von Vereinen wie dem allgemeinen Deutschen Schulverein , der
Deutschen Kolonialgesellschaft , dem Verein für Erhaltung des
Deutschtums im Auslande und dem Deutschen Ostmarkenverein war
er in früheren Jahren an hervorragender Stelle tätig . Herr Kreß -
mann erfreut sich trotz seines biblischen Alters noch einer guten
Rüstigkeit .

Konzerl des Karlsruher Frauenklubs.
Klavier - und Liederabend Lene Dieffenbacher - Carsten Oerner .

In der Reihe der musikalischen Abende , die der Karlsruher
Frauenklub veranstaltet , war der Klavier » und Liederabend von
besonderer Bedeutung ; er war Franz Schubert und Robert Schu -
mann gewidmet , also ein Abend , der in den Zaubergarten deut -
scher Musikrvmantik führte mit einigen kleinen intimen Klavier -
stücken von Schubert , die so ganz auf die Schönheit des Klavier -
tones , des vielfach differenzierten gestellt sind und von der Pia -
nistin Lene Dieffenbacher auch in diesem Sinne vorgetragen
wurden , und der „Dichterliebe "

, dem Zyklus von sechzehn Liedern
von Robert Schumann . Dieser Liederkreis gehört mit zum schönsten,
was Schumann dem deutschen Volke geschenkt hat . Es sind Lieder
reinster Prägung , kristallklar gefaßt , schwelgerisch im Klang und
in der Melodik , die hier zart und verhalten , dort heiß ausblüht ,
dabei ist diese Musik auf den einfachen Ausdruck gebracht und dringt
überall zu dem seelischen Kern vor , ja erst die Musik gibt den Wor -
ten den Glanz und sie Poesie , und Schumann geht in den Nach -
spielen über das W »rt hinaus und sagt dann das , was man eben
nicht in Worte fassen kann .

Opernsänger Carsten O e r n e r sang diesen Liederkreis mit
überraschend viel Ausdruck , obwohl die Lied -Jnterpretation nicht
sein eigentliches Letätigungsgebiet ist, weiß er doch seine Stimme
dieser Lyrik dienstbar zu machen . Seine Stimme fand in jenen
Liedern eine besondere Eindruckskrast , eine besondere Formung des
Vortrages , die einen leidenschaftlichen Aufschwung verlangen oder
durch schmerzvolle Empfindungen getragen sind . Carsten Oerner er -
freute die Hörerschaft durch seine Einsuhlsamkeit und die reife und
geschmackvolle Art des Vortrages . Sehr sein und klanglich ausgewo -
gen und vor allem technisch virtuos beherrscht war die Begleitung
dieser Schumann - Lieder durch Lene Dieffenbacher . Sie wußte
den Klaviervart eng an die Stimme zu binden und auch die be-
deutungvvollen Nachspiele herrlich zu formen . h.

Reichsgesetzliche Regelung öer Kunde-Sleuer.
Vom Deutschen Tierschutzverein wird mitgeteilt , daß eine reichs -

gesetzliche Regelung der Hundesteuer vorbereitet wird . Die
Hundesteuer soll nach der Einwohnerzahl der Städie gestaffelt wer -
den , wobei Hundehalter in Städten über 100 000 Einwohner den
höchsten Hundesteuersatz zu zahlen haben . Aber auch dieser Satz
wird bedeutend unter der jetzigen Hundesteuer bleiben .

Internationale Ringkämpfe im Colosseum .
Am Donnrstag abend brachte der Heidelberger F e h r i n g e r

einen weiteren Beweis seiner guten Form , indem er dem baren -
starken Sambuko hartnäckigen Widerstand leistete und das Treffen
dadurch unentschieden gestalten konnte .

Der Riese G r a b o w s k i fand ebenfalls in dem kleinen Berliner
Möbus einen tapferen Gegner . Möbus wurde aber anschließend
durch einen Schulterdrehgriff in 19 Minuten auf die Schultern
gelegt . Der Besiegte erhielt viel Beifall , während der einwandfreie
Sieger Grabowiki eusaepfiffen wurde .

A l i B c n A b t u hatte im Entscheidungstreffen einen Favoriten
Feodor Tornow vor sich . Das interessante Treffen endete mit
dem Siege von Tornow in 38 Minuten durch Armzug .

Equatore hatte im Entscheidungskampf sich mit dem brillanten
Techniker Krüger auseinanderzusetzen . Krüger ging beherzt in
den Kampf und machte dem Italiener viel zu schaffen . Aus vielen
gefährlichen Situationen wußte er sich zu befreien , fiel dann aber
doch in 49 Minuten einem Ueberstürzer Equatores zum Opfer .

Verkündete vom 17. Januar bis 23 . Januar 1934
Kranführer flarl Mündörfer — Johanna RrSutltr .
Angestellter $ . Watter Wolf — Elfe Hornmig .
Maler Karl Daferner — Elfe Schmuck .
Aerkänfer Christian Schüler — Elisabeth Jacob .
Hilfsarbeiter Otto Marl — Elfe Renz.
Mafch.-Arb . Helnr . Humburger — Maria Füttern , geb . Klumpp.
Aerw .-Asfistent Richard Sutter — Paula Bittet .

Ehestandsdarlehen !
und Sie waren noch nicht bei

öbel - Kar per
Karlsruhe Ph " lppstraBe Nr * 19

Straßenbahnlinie 1, 2 und 7
j^GroBe Auswahl In 6 Stockwerken In allen Preislagen O Ratenkauf i

t abr .-Arb . Karl Lutz — Emma Maisch,
iricker Karl Koch — Rosa Nöltner ,

Hilssarh . Maximilian Rcureuther — Irma Dehm,
Packer Alfred Lübeck — Ethel Steinte , geb . Berg .
Banlbeamter Will? Loch — Paula Weidner .
Masch .-Schlosser Karl Harter — Maria Höger.
Schreiner Hermann Börner — Johanna Leichl «.
Serw .-Asslstent Johann Böhm — Amalie Ba, .
Metzger Wilh . Füchter — Mathilde Fritz .
« lechner tt. Jnstall . Willy Sigrist — Llll, Koch

f ahnen u . Fahnenitangen
sowie Ordensaufmachungen

C. A. Kindler , Friedrichsplatz 6.
Zeichner Friedr . Kühnle — Helena Butz
Bahnarb . Aug . Koch — Laura Siedler .
Kfm. Friedr . Sturm — Anna Filzinger .
»lutomech. Kurt Zschiickel — Irma Schöchle .
« fin . Hermann Lindenberger — Else Stoll .
Bürstenmacher Ludw . Maurer — Katharina Sit ? .
Magazinier Herm. Wagenblaß — Gertrud Pilcha ,
Ingenieur Werner Andreß — Dorothea Wohlge,ogen .
Sicherheittbeamter Kurt Niedensühr — Maria « luge

Damenpullover 10 .00 7 . SO S .OO 3 .St
Damen Westen 14 .50 lO .OO 8 .00 5 .CO
Kinderkleidchen 7 .00 S .Os
Knabenanzllge 7 .CO 5 .00
Damentrikothandschuhe )ed . Paar 1 .- . .50
Da mens tr (Impfe Makou . gezw . 1 .30 1 .15 SOJ)
Kinder - Kniestrümpfe • • jedes Paar 1 .50
Woll . Haferl -Söckchen • • jedes Paar 0O^
HerrensportstrUmpfe • ■ jedes Paar 1 .50
Gamaschen - Anzllg « Steilig 8 .CO

Emil Kley. iprinzenslr . 25
Gestorbene vom 16. Januar bis 23 . Januar 1934

Marie Güthle , Shesr , t>. Heinr . , Siraßenb .-Schaffner a . D. , 33 I . — Friedr . Günther ,
Lademeister, Ehem . , 71 I , — Berta Keller, Witwe V. Johann , Bierbrauer , 71 I . - »
Karl Kraus, , Maschinenmeister, Ehem ., 49 I . — Luise Quenzer , Witwe v. Adolf,
Kanzleidiener , 71 I . — Karl Eckmann, Fabr .' Arb ., EHem ., 39 I . — Marie Würz ,
Ehesr . v . Auto», Händler , 52 I . — Aug . Schumacher, Gerbermeister , Ebem ., 64 I . —
Georg Schöner , Fesiungtbauschr . a . D . , Ehem . , 66 I . — Rosine Wilhelm . ESefr . v.
Friedr ., Schachtmeist., 63 I . — Anna Stuck , Witwe v, Jobann , Ztr .-B .-Zchasfner.
61 I . — Johanna Kleiner!, Räberin , led, , 23 I . — Karl Arniperger , Ministerial -
rat n. D. , Ehem . , 64 I . — Marie Rever , Witwe b . Friedr ., Kanzleibeamter , 76 I . —»
Josef Keim. Stadtarbeiter , Witwer , 77 I . — Emil Althof , Fabrikant . (Shunt ., s2 I . —.
Helene Becker , Ehesr . t>. Wilh ., Fabr .-Arb ., 46 I . — Friedr . Hang , Steinhauer ,
Ehem ., 66 I . — Pauline Baumann , ohne Beruf , gesch., 58 I . — Anna Werls ,
Witwe » . Andrea » . Hilstarb ., MI . — Katbarina Morlock , Witwe v. Karl , Privat -
mann , 86 I . — Cacilia Hiegler , Witwe v. Franz , Schuhm. , 83 I . — Karl Günther ,
«Hrn. , Ehem ., 52 I . — Robert Franz Prescht « , Rcchn,.Rat i . R .. 75 5 . — Kaspar
Reiser , Ledersärber , Wlwer , 72 I . — Sebastian Roth , Obersteuerlontrolleur , Witwer ,
90 I . — Friedr . flohm , Chirurg . Jnstrumentenmacher , led ., 66 I . — Anna Müller ,
Ebest . t>. Lud« ., Maurer , 74 I . — Christine Grahm , Witwe v. Wilh ., Siein »
Hauer, 77 Jahre .

Restposten :
Damen schwarze , braune
sowie feinfarb . Spangen ,
Halbschuhe und Pumps ,
gute Fabrikate

Inventur- Verkauf
Damen -Samt -Spangen
und Pumps
Damen -Lack - u . braune
Spangenschuhe Biock-Abs
Schwarze Herren -Halb - C05I
schuhe inod. schlanke Form I

275

395

Restposten :
Damen feinfb . Spangen
und Pumps sowie Sieg .
Gesellschaftsschuhe , in
schwarz und hellfarbig

vom 27. Jan . bis 5. Februar

Gewaltige Wengen sind im
Preise riesig fjerabgesebt
und bieten 91)Mn große Vor¬
teile bei Jfjrem Ginkauf.

Kamelhaarart -Pantoffel
I mit Filz - und Ledereohle 36/12
Stofiüberschuhe
gute Qualitäten 35/37

95 -̂

195

I
Restpost . Kinderschuhe Aqc
u . Stiefel 2735 £

Restposten :
Damen Spangen u . Halb¬
schuhe , z. Teil Goodyear
Welt in feinfarb . Chevr . u .
braun Boxe . 6 .95 5 .95

a<# Datt |
Karlsruhe , Kaiserstraße161

er
Ecke Ritterstrade

Restposten :
Herren Halbschuhe und
Stiefel „ Mercedes " und
andere erstklassige
Marken ■ . 9 .75 8 .95
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Alemannen- und Schwabenabend in Verlin .
Anläßlich der Grünen Woche , die vom 27. Januar bis zum

' .JJ. Februar in den großen Ausstellungshallen in Berlin stattfindet ,
veranstaltet der Reichsbund für Volkstum und Heimat
am 3. Februar abends 20 Uhr in Halle IV einen Alemannen -
und Schwaben abend . In Mundart und Volkstracht mit Lied,
Spiel und Tanz soll Sitte und Brauchtum der alemannischen Heimat
>um Ausdruck kommen . Auch die andern deutschen Stämme werden
auf der Grünen Woche ähnliche Heimatabende veranstalten und am
I . Februar soll ein Ständesingen der deutschen Jungmannschasten
neue Quellen der Verbundenheit aller Stände und Stämme des
Reiches erschließen .

Ministerialrat Federle über Familiensorschnng
Ein Vortrag in Ettlingen .

x Ettlingen , 25. Jan . Aus Anlaß des 25jährigen Bestehens
des Vereins „Badi 'sche Heimat" veranstaltete die hiesige Ortsgruppe
einen Vortragsabend über Familienforfchung . Der schöne Rathaus -
saal war bis auf den letzten Platz besetzt. Eine Abteilung des
Gesangvereins Liedertafel " eröffnete die Veranstaltung mit dem
Vortrag zweier vaterländischer Lieder . Der Vorsitzende der Orts -

*- gruppe , prakt . Arzt Dr . Springer , beleuchtete in kurzen , mar -
kanten Worten die wertvolle Arbeit des Vereins „Dadische Heimat",
der am 1 . Januar sein 25jähriges Jubiläum feiern konnte.

Der Redner des Abends , Ministerialrat Federle , der im
letzten Jahre bereits einen sehr interessanten Vortrag über das
aktuelle Gebiet der Familienforschung gehalten hatte , verstand es
auch heute, die zahlreichen Zuhörer zu fesseln. An Hand eines

Spänen
Bildermaterials führte er die Ahnentafel zweier Bruchsaler

amilien vor (Oehler und Karows ) , die der Minister Wacker und
Schmitthenner , seine eigene Ahnentafel , ferner die des Kaisers
Maximilian , des Prinzen Max , des Kronprinzen Rudolf von
Bayern und schließlich die des Reichskanzlers Adolf Hitler . Auf-
grund des reichen Wissens, über das der Vortragende bei seinen
langjährigen Studien über dieses Gebiet verfügt , gab «r jeweils
sehr interessante Erklärungen über die letzten Konsequenzen der
Vererbungstheorie . Angesichts des Bildes unseres Volkskanzlers
legte er in packenden Worten ein Treugelöbnis für Adolf Hitler
ab . Ein patriotisches Lied der „Liedertafel " beschloß die eindrucke --
volle Veranstaltung .

Am das Sterilisalionsgesetz.
. Eine kirchliche Auslassung.

Freiburg , 2<Z. Jan . Vor einigen Tagen fand im Erzbischöflichen
Ordinariat zwischen Erzbischof Dr , Gröber , Weihöischof Dr . Bür¬
ger und Generaloikar Prälat Dr . Rösch als Vertreter der katho¬
lischen Kirche und OSerregierungsrat Dr . Grüninger als dem
Vertreter der badischen Regierung und Referenten für den katho «
tischen Kultus eine Aussprache über das Sterilisationsgzsetz statt ,
-bei der der Erzbischof auÄrücklich anerkannt «, daß die in der Aus -
mhrungso «rordnung vom S . Dezember 1333 zum Reichsgesetz zur
^ erhutung erbkranken Nachwuchses Aerzten, Heilkundigen und An-
staltsleitern auferlegte Anzeigepflicht in keiner Weise oen katholischen
<Slaulbensgrunvsätzen widerstreite und von den gläubigen Katholiken
.ohne Gewissenskonflikt erfüllt werden könne .

Von zuständiger kirchlicher Seite wird über die Aussprache be-
richtet, daß dabei darauf hingewiesen wurde , daß durch Verhandlun -
gen mit der Reichsregierung Zugeständnisse für die Katholiken er-
reicht worden sind , so daß Insassen von Anstalten , solange sie sich
in der Anstalt befinden , nicht sterilisiert werden ; daß außerdem zur
Vornahme der Sterilisation nur solche Aerzte beigezogen werden,
die „innerlich auf dem Boden des Gssetzes stehen "

; daß Ordensschwe-
stern zur Beihilfe nicht herangezogen werden dürfen und daß Per -
sonen , die gerichtlich zur Sterilisation verurteilt worden sind , sich
dem Eingriff entziehen können , wenn sie sich in eine Anstalt begeben .
Was die Anzeigepflicht betrifft , wurde festgestellt , daß dieselbe noch
keine Mitwirkung enthält und deshalb voni katholischen Standpunkt
als nicht verboten zu betrachten ist . Die Antragstellung dagegen ist
dem Katholiken nicht erlaubt .

Wegen Einfuhr verbotener Druckschriften
verhaftet.

Waldshut , 23 . Jan . Nach einer Meldung der Schweizerischen
Depeschenagentur wurde Dienstag abend im badischen Zollaus -
schlußgebiet der 30jährige Dachdecker Bächtold aus Schaffhausen
nach dem lleberschreiten der Grenze von deutschen Kontrollbeamten
verhaftet . Bächtold wohnte in Schaffhausen und arbeitet in
Rheinau , wobei er mit dem Fahrrad den Weg jeweils durch das
deutsche Zollausschlußgebiet nahm . Die Beamten kontrollierten die
Paffanten nach verbotenen Schriften und fanden bei Bächtold zwei
Exemplare der Schaffhausener Arbeiterzeitung . Nach Auskunft der
Staatsanwaltschaft Waldshut soll Bächtold vor das Sondergericht
Mannheim gestellt werden . — Wie dazu weiter aus Bern gemeldet
wird , sind im Bundeshaus noch keine Nachrichten über die Ver-
Haftung Bächtolds beim Zollamt Nohl eingegangen . Das politische
Departement hat aber den schweizerischen Konsul in Mannheim
bereits beauftragt , den Fall aufzuklären .

Auf der Landflrahe verunglückt .
— Leopoldshafcn. 26. Jan . Heute morgen zwischen 7 und 8

Uhr ereignete sich zwischen hier und E g q e n st e i n ein Verkehrs-
Unfall , von dem der Landwirt Friedrich Uebelher aus Leopolds¬
hafen betroffen wurde . Während er neben seinem Fuhrwerk auf der
Straße herging , wurde er von einem Lastauto angefahren ; ein Bein
wurde ihm abgedrückt. Der Verunglückte wurde in das Karlsruher
Krankenhaus verbracht. Das Auto entkam unerkannt .

Lösfinge», 25. Jan . lEinbruch. ) Bei einem hiesigen Handwerks-
meister wurde in einer der letzten Nächte eingebrochen und 8« RM .
Bargeld entwendet , von dem Täter fehlt jede Spur .

Grünsfeld im ffrankenland :

Badens östlichste Stadl.
Wechselvolle Geschlchle. — Bau - und Kunstdenkmäker. — Der Sebasliansmarkl ersteh! zu neuem Leben .

Neues Ackerland wird gewonnen .
In einem Seitental der Tauber , dem Grünbachtal . liegt das

uralte Frankenstädtchen G r ii n s f e l d . Badens östlichste Stadt , be-
rühmt durch sein gotisches Fachwerkrathaus , dem Kunstfreund be-
kannt durch Grabmäler aus Til Riemenschneiders Hand in
der Pfarrkirche . ^ .

Nach dem Aussterben der Edlen von Grünsfeld , war Grllnsfeld
im Mittelalter längere Zeit Residenz der Grasen von R i e n e ck. die
zu den angesehensten Adelsgeschlechtern des alten deutschen Reiches
zählten . Später fiel Grünsfeld an die Landgrafen von Leuchten -
bürg : 1645 an Würzburg . Das Grünsfelder Schloß wurde Würz-
burgisches Amtshaus . Dreizehn Orte der Umgebung zählten zum
Würzburgischen Amt Grünsfeld : Dittigheim . Gerchsheim, Grüns -
feldhausen, Jlmspahn , Jmpfingen , Krensheim . Hof Lilach , Ober - und
Unterwittighausen , Paimar , Vilchband, Werbach und Zimmern . Von
1803 bis 1806 zählte das Städtchen zum Fürstentum Krautheim -
Salm -Reiferscheid; seit 1806 ist es badisch.

Bereits 1320 erhielt Grünsfeld von Ludwig dem Bayer das
Stadtrecht . Neben anderen Freiheiten hatte Grünsfeld ein Stadt -
gericht. Grünsfelder Maß wird 136g, Grünsfelder Währung 1387
erwähnt . Grünsfeld war eine der ersten Städte , die sich dem
Bauernkrieg anschlössen . Am Pfingstmontag , dem Tag nach der
schrecklichen Bauernniederlage bei Königshofen , zog das Fürstenheer
vor Grünsfeld . Die Stadt wurde eingenommen, bestraft und die
Hauptführer durch das Schwert hingerichtet . Im 30jährigen Kriege
wurde die Stadt von Kaiserlichen und später von schwedischen Trup -
pen belagert . Durch eine Feuersbrunst im Jahre 1632 wurde ein
großer Teil der Stadt niedergebrannt .

Von den zwanzig Stadttürmen ist ein einziger teilweise erhal -
ten . Verschwunden sind auch die alten Tore ; so das Wassertor mit
dem Wasserturm , deffen Wächter die Wassergefahr anzukündigen
hatte , da sich zwei wasserreiche Bäche hier vereinigen . Auf dem
Schalksberg war der Wartturm , von dem aus man die Warttürme
von Lauda und Tauberbischofsheim sehen konnte.

Vom alten Schloß , das sechs Türme trug , ist nur noch
wenig erhalten . Die Pfarrkirche fiel dem großen Brande von 1632
zum Opfer . Doch sind beim Neubau Teile der gotischen Kirche wie-
der verwendet worden , vor allem auch die schönen alten Grabmäler .

Das berühmteste ist das Grabmal der Gräfin Dorothea von Rieneck ,
die in erster Ehe mit Landgraf Friedrich vom Leuchtenburg, in zwei-
ter Ehe mit dem Reichsgrafen Asmus von Wertheim vermählt war .
Die Grabplatte , die Gräfin überlebensgroß darstellend, zum Teil
durch Oelfarbenanstrich leider entstellt, gilt als Werk Tilman Rie -
menschneiders. Von großer Schönheit ist auch das Bronzedenkmal der
Pfalzgräfin Amalie (t 1493) , der Gattin Philipps von Rieneck .

Die größte Sehenswürdigkeit des alten Bauernstädt »
chens ist das Rathaus , das vor einigen Jahren in sehr schöner
Weise erneuert wurde . An ihm ist wie durch ein Wunder der Stadt -
brand von 1632 spurlos vorübergegangen . Das Untergeschoß bildete
ursprünglich eine große Halle, die Verkaufszwecken diente . In seinen
unteren Teilen geht der schöne Bau auf die Zeit um 1300 zurück : der
obere Teil stammt laut Inschrift aus dem Jahre 1672. Erbaut wurde
es unter den Bürgermeistern Hans Mittnacht und Hans Hertig . Ein
malerischer Treppenturm führt vom Erdgeschoß zum Oberstock, deffen
Brüstungen mit Wappen und Bildwerk aller Art überreich geschmückt
ist. Der schöne steile Dachstuhl stammt ebenfalls aus früher Zeit .

Erstmals hat das Städtchen dies Jahr seinen Sankt Sebastianus -
tag mit Sebastiansmarkt wieder abgehalten , der auf die
Pestzeit zurückgeht . Dem Markt ging ein feierlicher Gottesdienst
voraus . Durch den Bürgermeister wurde der Markt feierlich er-
öffnet. Zahlreich kamen aus der ganzen Umgegend, auch aus dem
Bayrischen die Fest- und Marktbesucher. Die Grünsfelder Märkte
waren früher bekannt . 1780 erhielt das Städtchen das Recht , außer
den drei bisherigen Jahrmärkten zwei neue abzuhalten . Seit 1621
gab es am Rathaus Wochenmärkte. Längst sind diese Märkte einge-
gangen . So ist es zu begrüßen, daß wenigstens ein Markt , der einst
so volkstümliche Sebastiänusmarkt zu neuem Leben erweckt wurde .

Dreizehn Hektar Gemeindewald werden zur Zeit mit einem Auf-
wand von 78 200 & JI ausgestockt und in landwirtschaftliches Gelände
umgewandelt . Das neu gewonnene Ackerland soll kleineren Land-
wirten der Stadt zur Verfügung gestellt werden : Beweis dafür , daß
auch in dem schönen alten Bauernstädtchen , das an der Bahnlinie
Mannheim —Würzburg liegt , der Geist des neuen Deutschland Ein «
zug gehalten hat . E .B .

Ein Eisenbahnunglück im letzten Augenblick;
verhütet.

Gottenheim (Bei Freiburg ) , 26. Jan . Der an der Wartestation
12 diensttuende Eisenbahner erlitt während der Ausübung seines
Dienstes einen kleinen Gehirnschlag und war dadurch außer-
stände gesetzt, bei der Annäherung des Zuges die Schranken zu
schließen . In dem gleichen Augenblick kam ein Bulldogg mit An-
Hänger an den betreffenden Bahnübergang . Zum Glück fuhr der
herannahende Zug mit verminderter Geschwindigkeit, so daß der
Lokomotivführer den Zug noch rechtzeitig abbremsen konnte .

Der Bau der Aeichsaulvdahn.
Heidelberg, 25. Jan . Die Arbeiten an der Heidelberger Bau -

strecke der Reichsautostraße , die in den letzten Wochen zeitweise durch
den Frost etwas gestört waren , nehmen jetzt wieder größeren Umfang
an . Zur Zeit sind im Bauabschnitt Heidelberg-Wieblingen der
mehrere Straßen - und Schieneirüberführungen enthält , etwa 300 Jr -
beiter beschäftigt . Es ist damit zu rechnen , daß die Zahl . in den nach-
sten Wochen 500—550 erhöht werden kann . Auch im Abschnitt Wieb-
lingen - Friedrichsfeld , der etwa 6 Kilometer Länge hat , schreiten die
Arbeiten günstig vorwärts . Die Zahl der dort beschäftigten Arbeiter
ist entsprechend der größeren Bauaufgabe noch hoher und durfte in
den nächsten Wochen ebenfalls noch gesteigert werden.

Pforzheim wünscht eine Sendestelle .
Pforzheim , 25. Jan . In dem Heim der Kreisrundfunkstelle der

NSDAP Pforzheim hielt am Mittwoch Abend Kreisfunkwart Wolfs
einen Vortrag über den Nationalsozialismus im Rundfunk und über
die kommende große Rundfunkwerbung . Er teilte u . a . m,t , dast

Tag Se - dcutschen Rundfunks "
, der in Süddeutschland mit dem

Naitnackitsonntag zusammenfällt , einen grogen Fa,tnachtfunkball im

slädt Saalbau bringen wird . Nach einem Rückblick auf d,e Geschichte
des Reichsverbandes Deutscher Rundfunkteilnehmer . Krersgruppe

Pforzheim , die am 1. Juni 1931 gegründet wurde , gab der Redner
wdann bekannt, daß demnächst ein Gesetz zum Schutze des Rund -
kirnte w erwarten sei , welches die Entstörung sämtlicher elektrischer
Maschinen und Geräte zur Pflicht mache. Schließlich erklärte der
Kreisfunkwart , daß Pforzheim als die Stadt , welche dem Groß-
sender Mühlacker am nächsten gelegen sei, ihren Anspruch auf eine

,,Sendestelle Pforzheim " anmelden werde.

Ofsenburg, 25. Jan . (Leid)« erkannt .) Die gestern vormittag aus
Iuem M Uhlbach (Kanal der Kinzig ) geländete Leiche wurde erkannt .
Es handelt sich um den im 55 . Lebensjahr gestandenen Kaufmann
Hermann Braun von h >er.

Wasserstand des Rheins .
Rheinkelde«. 26. Januar , morgens 8 Uhr : 188 Ztm . . »est. 1 Zt «
Breisach. 2« . Äanu « r . morgens « Ubr : 80 Zun . , » est . 8 Htm .
t! ehl . 26, Januar , morgens 6 Ubr : 210 Ztm . , »est. 2 Ztui .
Maxau . 28. Januar , movgei' ? ö llfir : :180 Ztm . , «est . i1 Ztm ,

> Mannheim. 2«. Januar , morgens 6 Uhr : 248 Ztm . , »est . 17 Ztm .t? aub . 26 Januar morgen » « Ubr - 177 Ztm , «est. $ 3 Ztm

I Schönes Wochsnendwetter.
Randstörungen des bei Island und über dem Nordmeer liegen-

den Tiefdruckfeldes greifen auch nach Mitteleuropa über , was zeit-
weise bei südwestlichen Winden das Aufkommen von Bewölkung zur
Folge hat . Doch bleibt im ganzen für unser Gebiet der Hochdruck-
einsluß noch überwiegend.

Wetteraussichten für Samstag , den 27. Januar : Zeitweiliges
Aufkommen von Bewölkung, in Hochlagen Temperaturen leicht zu -
rückgehend , in tieferen Lagen nur mäßiger Nachtfrost und tags »
über verhältnismäßig mild , im ganzen keine wesentliche
Aenderung des bestehenden Witterungscharakters .

Winler -Wellerbericht
der Nelchsbahndirektion « arlorube

vom 28. Januar 1984 .
Schwanwald :

Staden Slnbeu : 158 Meter , beiter , minus 4 «Ärad
Bai eradronn : Wo Meter , beiter , mimte * 7 Grad , kein Schnee .
Belchen-Wiedener trrf : l !00 Meter , heiter , 0 Grad , Schneehöhe 25

Ic eöt verharscht, Lki gut .Blaue » i 11 «7 Meter , »fiter n Grad , Sch» eehöhe 20 Ztm, . Svort sehr aut
Breitm >» - Ttaig - Iiirner : 1080 Meter , Ketter . minus 3 Grad , Tchueehöhe

8 Ztm ., lückenhaft, Ali beschrankt.
Biid >erj,öl» -Plättia : 700 Meter , heiter , minus 1 Grad , Schneehöhe 1 Ztm .,

lückenhaft, gut .
Jeldberg iZchivarzwaldl : 160(1 Meier , bewölkt. minns 1 Grad , Schnee«

höhe 65 Ztm . , Pulver , Tki sehr gut
Hinterzarteu : AK! Meter , he iter , minus 0 Grad , Schneehöhe 3—3 Ztni .«

'Itickenhaft , Ski beschränkt.
Hornisgriude Mnmmelfee : lieO Meter , beiter , plns 1 Grad , Schneehöhe

30— 40 Ztm . , verharscht, lückenhaft, an Nordhängen noch gut , Ski be.
schränkt .

Hund -.' eit -Zaiid - IIntcrsimait : »80 Meter , heiter , minus 1 Grab , Schneebitbe
20 Ztm . , Pulver und verharscht,Kaltenbronn Hohiob: 900 Meter , heiler , miuz S Grat , Schneehöhe 15 Ztm . .
Ski gut . _ __Kniebis : 800 Meter , heiter , minus 2 Grad , Schneehöhe lo—20 Ztm . , Firn¬
schnee, teilweise Pulver , auf Harsch Ski aut .

Neustadt tTchivarzwald »: Söll Nieter , beiter , minns 7 Grad , Schneehöhe
2—S Ztm . am Südhang . 80 Ztm , am Novdhang . Rauhreif . Ski be -
schränkt ^

Rubc itcin : !)li > Meter , heiter , vlus 2 Grad , Schneehöhe 25—«0 Ztm . , Flrn -

Saia
^
vcnjkirch : l <>» t

^
Meter , heiler , minuS S Grad , Schneehöhe S Zt>m . ,

am ilioi'MKUtci gut .
St . Mafien : 800 Meter , bewölkt. uiinnS 10 Grad , Schneehöhe 11 Ztm .,

Pulver und Harsch , Ski und Rodel gut .
St Georgen «Schwarzw. »: 870 Meter , heiter , minns 6 Grad , ke ' n Schnee
Dchaniusland : 1200 Meter , heiter , »luS * 2 Grad , Schneehöhe 30 Ztm . , ve»

iveht, Ski und Rodel aut . .
Schluchsee - Zioihaus : Meter , heiter , minns 2 Grad , Schneehöhe 15 Ztm . ,

Pulver , Tki und Rodel sehr gut
Schönivald . Schouach: 100V Met « , heiler , vluS 1 Grad , - chuee lückenhaft.

Titisee -.
^ AZoÄeier , heiter , minus 11 Grad, Schneehöbe 5—10 Ztm . , Ski

beschränkt , Eis sehr gut .
Todtmoos : 900 Meter , heiter , ntUtuS * 8 Grad , Schneehöhe lö—20 Ztm .,

Pulver Ski gut .
Todtnan -SchSnan : 661 Meter , beiter , minus S Grad
Todtnauberg -. 1020 Meter , heiter , minns l Grad , Schneehöhe 20 Ztm ..

ItihUg : Meier , heiter , minus 4 Grad , kein Schnee . Eis sehr gut .
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Sit 4 . ZeutWen ffiinterhaRipflpiete eröffnet .
(£iitc Rede des Reichssportsührers .

Zn B r a u n l a g e-S ch i e r k e , den Austragungsorten der
Deutschen Wintertampfspiele , herrschte am Donnerstag , dem Tag

vor Beginn der Wettkämpfe, reges Leben und Treiben . Die Beuöl-
kerung legte die letzte Hand an die Ausschmückung der Strafen
und Häuser, Reichsbahn und Autobusse brachten in ununterbrochener
<> olge die Kampfspielteilnehmer , die alle untergebracht werden
wollten , hier begrügte man die Bayern , dort die Schwaben und da
Die Sudetendeutschen — alles fieberte den kommenden Ereignissen
entgegen. Hochbetrieb herrschte natürlich aus dem Wettkampf-
bahnen , vor allem an der Sprungschanze und am Slalomhang , wo sich
besonders die Schlesier hervortaten und die technischen Einrichtungen
bis ins kleinste studierten.

Am Wachmittag traf Reichssportführer von Tschammer und
Osten mit seinem Stab in der Feststadt ein . Er gab der Hoffnung
Ausdruck , öatz die Kampffpiele ein erfolgreicher Austakt für die 193S
stattfindenden Olympischen Spiele sein mögen . Weiter sprach der
Reichssportführer der Presse seinen Dank für ihre -uneigennützige
Unterstützung des großen Werkes aus .

Mit einem riesigen Fackelzug , an dem sich die gesamte SA ,
SS und die Bevölkerung der Harzorte teilnahmen , erfolgte
dann am Abend

die feierliche Eröffnung der Kampsspiele .
Im Schulhof hielt der Reichssportsührer im Schein vieler

Fackeln die Eröffnungsansprache . Er sagte u . a . : Er freue sich über
das g rohe M « ldeerge bn i s und den großen Widerhall , den
sein Aufruf in der deutschen Wintersportgemeinde gefunden habe.
Er forderte die Aktiven auf , mit Ernst an die Aufgaben , die ihnen
gestellt seien , heranzugehen, denn die Besten sollen ausgewählt w< r -
den für die Teilnahme an den Weltspielen . Kein Stand erhebe sich
über den anderen ; „wir sind alle eins in dem großen Ziel , Deutsch -
land zu dienen" .

©anz besonders herzlich begrüßte Herr von Tschammer und
Osten unsere Brüder aus dem bedrohten Osten , der
freien Stadt Danzig . Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf unjeren
Führer , mit dem Deutschland- und dem Horst -Wessel -Lied fand die
mehrfach von starkem Beifall unterbrochene Rede des Reichssport-
führers ihren Abschluß .

Dann erklärte der Führer des deutschen Sports die 4 . Deutschen
Winterkampfspiel« für eröffnet !

#
Die Monte Carlo- Sternfahrt wurde am Mittwoch mit den tech-

nischen Prüfungen beendet. Von den 143 ar den verschiedensten Orten
Europas gestarteten Fahrern sind rechtzeitig IIS am Ziel einge-
troffen . Sieger der Herrenklasse wurde der in Athen gestartete
Franzose lyastrevoux sHotchkiß ) mit 1013,73 Punkten . Sieger bei
den Damen wurden die Französinnen Frl . H o u st i n g und Frl .
F o r e st.

Drei Deutsye, Gottfried von C r a m m , Dr. D e s s a r t und W .
Menzel kamen bei den deutschen Hallentennismeisterschaften in
Bremen unter die „letzten Acht" . Die übrigen fünf Teilnehmer sind
die Schweden Oestberg und Schroeder, die Franzosen Landry und
Lesueur und der Däne Ulrich.

Ungarn ? Fugballelf trat nach ihren Spielen in Frankfurt und
Paris am Mittwoch in Rotterdam an . Die Ungarn siegten vor
3000 Zuschauern gegen die Rotterdamer Stadtelf mit 3 : 1 (2 :1) .

Europameister Hornsifcher mußte am Mittwoch in Stockholm
von dem Schweden I . Nyman in 3 :45 Minuten eine Schulternieder¬
lage hinnehmen . Bei der gleichen Veranstaltung wurde auch der
Dortmunder Scharfe von dem Schweden Anderffon entscheidend be-
siegt .

Turntag des Karlsruher lurngaues in Bergtiaulen.
1. Zuli 1934 Kreisturnsest in Durlach .

Der diesjährige Kreisrurntag findet am 28 . Januar 1934
im neuerbauten Turnerheim des Tv . Berg hausen statt . Um
13 Uhr beginnen in den Räumen der Volksschule die Beratungen
der Vereinsführer und der einzelnen Fachschaften unter Leitung des
Kreisführers und der Kreiswarte . Nach diesen Beratungen beginnt
um 14 Uhr der eigentliche K r e i s t u r n t a g , der ganz im Zeichen
der neuen Zeit steht . Im 1 . Teil wird der Geschäftsbericht erstattet
und das gesamte Jahresprogramm bekanntgegeben. Der 2. Teil
sieht die Aufnahme der neugegründeten Vereine vor , ferner Ehrun -
gen verdienter Turnführer und die Verpflichtung der Kreiswarte
und der Vereinsführer . Im Anschluß werden unter der Leitung
des stellvertr . Kreisführers Meßbecher bei Abwicklung eines
eigens zusammengestellten Programms die Teilnehmer des Kreis -
turntages heitere und frohe Stunden erleben . Berghausen mit
seinem turnfreundlich gesinnten Bürgermeister ist gerüstet, die
Führerschaft des Karlsruher Turnkreises zu empfangen.

'/$

Walter Dear hat nach seinen Erfolgen in Italien und Frank -
reich nun wieder die Rückfahrt nach Deutschland angetreten . Er wird
demnächst im Gestüt Damsbrück als Beschäler aufgestellt werden.

Popens Eeleitworte zum Reitturnier .
Berlin , 26. Jan . Die „Kreuzzeitung " veröffentlicht Geleitwort«

des Vizekanzlers von P a p e n und des Reichsarbeitsministers
Seldte zum 5 . Internationalen Reit - und Fahrturnier Berlin
1934.

Der Vizekanzler schreibt : „Zum ersten Male messen sich fceutt
5 . Internationalen Reit - und Fahrturnier Berlin 1934 unsere
deutschen Reiter mit den besten anderer Nationen . —«
Zum ersten Mal steigen französische Offiziere zum edelsten
Sportkampf bei uns in den Sattel . So sollen und werden die Tage
am Kaiserdamm unter den Augen der ganzen Welt allen Teil -
nehmern und Zuschauern Erlebnis echten Reitergeistes
sein , von dem wir hoffen, daß er bahnbrechend auch für die po -
litischen Beziehungen zwischen Deutschland und anderen
Ländern sein möge .

"
Der Reichsarbeitsminister sagt : „Wenn sich zum

ersten Reichsverbandsturnier im neuen Reich die besten Reiter fast
aller großen Nationen in Berlin treffen , so werden sie , geeint im
würdigen Wettstreit um höchste Ehren , ein Deutschland des Frie »
dens und der Arbeit erleben . Daß es gerade Soldaten sind, die fried«
lich miteinander kämpfen werden , gibt mir die Hoffnung und Ge»
wißheit , daß diese Reiter wirklich mit ehrlichsten Augen unser
Vaterland sehen und erleben ; denn Reitergeist : das ist
offener Mut , ehrliches Urteil . Mögen unsere Gäste ihre
Eindrücke vom neuen Reich in die Welt tragen und so mithelfen»
das Band enger zu knüpfen , das uns mit ihren Völkern verbinden
soll !"

Ein Damenschwimmkamps Europa — Amerika soll im
Sommer in Newyork in Szene gehen . Die Europäische Schwimm»
liga hat dazu bereits um die Teilnahme von Frau Olga JenM »
Jordan gebeten.

Das deutschePferd ««» seine Konkurrenz .
Zum Berliner Reil - und Fahrlnrnier.

Ein Gespräch mit dem Geschäftsführer des Reichsverbandes für Zucht und Prüfung deutschen Warmblutes. W - lf .

Markt , dem man in Deutschland erst seit einigen Jahren schüchtern
in den jährlichen Aachener Pferdeschauen Konkurrenz zu machen ver»
sucht .

Der z L ch t e r i s ch e Z w e ck des Turniers kommt in der Art der
Ausschreibung deutlich zum Ausdruck . An den Materialprüfungen
darf kein mehr als sechsjähriges Pferd teilnehmen : auf diese Weise
will man erreichen, daß sich in jedem Jahre möglichst viel neues
Material einfindet . Daß es immer nur das Spitzenmaterial ist , da-
für sorgen die relativ hohen Preise und die guten Absatzmöglichkeiten ,
die sich dem Zuchtschlag eines ersolgreichen Pferdes bieten .

Da die Eignungsprüfungen im Gegensatz zu den Materrai -
Prüfungen dem Publikum und den Interessenten das wohl ausge -

bildete Reitpferd vorführen sollen , ist hier die Altersgrenze um zwei
Jahre höher. Rittigkeit , Gewöhnung an Reiter und Hindernisse,
Springfertigkeit sind die Kriterien des Eignungspferdes . Lediglich
züchterische Gesichtspunkte ( Ergänzung und Erneuerung des Mate -
rials bei jedem Turnier ) rechtfertigen hier überhaupt eine Alters -
grenze , denn an sich soll das zur Eignungsprüfung zugelassene Pferd
bereits vollwertig fein . .

Die Leistungsprüfungen schließlich, die auf den Zu-
schauer begreiflicherweise die größte Anziehungskraft ausüben , ken-
nen keine Altersbegrenzung . Weit mehr als bei den anderen Wett -
bewerben kommt hier neben der Leistung des Züchters auch die des
Reiters zur Geltung (Dressur. Jagdspringen ) . Hier finden wir da-
her auch die am höchsten dotierten Konkurrenten mit dem 39 000»
Mark -Preis der Nationalsozialistischen Erhebung an der Spitze . ^

Obwohl der Ruf der deutschen Pferdezucht nicht annähernd so
alt ist wie etwa der der irischen , haben die deutschen Pferde bei allen
internationalen Konkurrenzen gut abgeschnitten ( man denke nur an
die dreimal hintereinander errungenen deutschen Siege im
Kampf um die C o p p a Mussolini ) . Auch diesmal kann daher
der Reichsverband mit großen Hoffnungen in das Turnier gehen,
trotz der scharfen Konkurrenz , die namentlich von unseren franzo¬
sischen und irischen Gästen zu erwarten ist.

In den Büros des Reichsverbandes für Zucht und Prüfung
deutschen Warmbluts herrscht in den Tagen vor dem großen
Reit - und Fahrturnier , das den Clou der „Grünen Woche"
darstellt , Hochbetrieb . Von diesen Büros aus wird das Turnier
organisiert , und das ist keine kleine Aufgabe. Von dem Transport
der Pferde aus ihrer Heimat angefangen bis zur Verladung der
Pferde nach absolviertem Turnier muß vom Veranstalter , dem
Reichsverband , alles bis ins Kleinste vorbereitet werden , denn wäh-
rend des Turniers läßt sich nur noch wenig ändern , das Programm
muß mit absoluter Pünktlichkeit innegehalten werden.

Der Sinn des Reit - und Fahrturniers , erklärte der
Geschäftsführer Wolf des Reichsoerbandes unserem Mitarbeiter ,
liegt natürlich nicht nur darin , dem Publikum ein interessantes und
anziehendes Schauspiel zu bieten , sondern sich in Material - .
Eignungs - und Leistungsprüfungen über die Erfolge
der deutschen Pferdezucht Rechenschaft abzulegen. Einen
Maßstab für diese Erfolge gibt uns der Wettbewerb mit den Spitzen-
pferden des Auslandes . Schon aus diesem Grunde ist die Teil -
nähme französischer Reiter und Pferde am Turnier
zu begrüßen , denn Frankreich verfügt über ganz ausgezeichnetes
Reiter - und Pferdematerial . Seit dem Kriegsausbruch konnte man
sich davon nur auf ausländischen Turnieren überzeugen, denn es ist
jetzt das erste Mal seit zwanzig Jahren , daß eine französische Ossi -
zierseguipe auf deutschem Boden an einem Turnier teilnimmt , das
bei aller internationalen Beteiligung doch zum größten Teil von
deutschen Pferden und Reitern bestritten wird . Polen und Belgien ,
die ebenfalls zum Turnier eingeladen waren , werden sich an den
Wettbewerben nicht aktiv beteiligen , da beide Länder keine Erfolgs -
aussichten hätten ( Polen trägt sich überhaupt mit dem Gedanken,
seine Offiziers -Turniermannschaften aufzulösen) .

Nächst oder vielmehr noch vor den Franzosen interesiiert sich die
deutsche Pferdezucht vor allem für die Teilnahme Irlands ,
das bisher seinen alten Ruf als klassisches Land der Pferdezucht be-
haupten konnte . Roch heute ist der Pferdemarkt in Dublin der

Wir veranstalten in der Zeit
vom Samstag , den 27 . Januar bis einschl .
Montag , den 5 . Februar 1934 in unserer | ]

Schuhverteilungsstelle
°

Herrenstraße 14 einen

Inventur -Verkauf !
Wir haben unsere Preise den Verhältnissen entsprechend
äußerst kalkuliert u . machen besonders auf unsere guten
Qualitäten und vorzüglichen Paßformen aufmerksam

Restposten in Damen -* Herren -
und Kinderschuhen " b,,Är .:
Wir empfehlen unseren Mitgliedern diese günstige
Gelegenheit zurDeckung ihres Schuhbedarfs zu benützen
Warenabgabe nur an Mitglieder .

Lebensbedürfnisverein
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Angeb . unt . T 3941.
nn die Bad . Presse.

Gesungverein sucht
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ju laufen .
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die Badische Presse.

AKKU -FABRIK

im Inventur -Verkauf .

Nützen Sie die Gelegenheit ,
beste Qualität

günstig zu kaufen .

Solidus -Schuh
Karlsruhe , Amalienstr . 23

ALFR.LUSCHER
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Itiiit .Tv.Ttiicrflnrtfn
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Praktische Herren f
kaufen ihren Anzug ^

im

Eiagengesciuiofl
G Massige Anzahlung I
Restbetrag in Wochenraten

von nur Mk . 1 .0O
Schloß - Konfektion auf Kredit

KaiaerstraBe 203 , I. Etage .

1 ZUndlickt Magnet
| . 500 cem , Motor¬
rad mit Anlage ,

l T) :Hub !Rnl)tmu
m . Zubeb ju verl .

Rebeniusstr . 35.

DKW. - caDrioie!,
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im die Bad . Presse.
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mit Beschrb. u . Pr .
uut . H 25394a au
die Bad . Presse.

Heirat.
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eigenes Heim und
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Fräul ., in den 3(1»
er I ., zwecks bald .

Heirak
bekannt zu werden .
Auschrillen u . Str.
P 25381« an die
Badische Presse.
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CffcnSurg . ( 25221a
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Nebersetzg. u . evtl.
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B 3915 an Bd. Pr .

Ein Posten echter Perser - Brücken ab 35 . « Mk.

Dreyfuss &Siegel
Kaiserstraße 197 . Geöffnet von 9 -1 und 2 -7 Uhr .



trieben schon Ackerbau . Sie pflanzten in erster Linie Ken Hafer . Er schenkte ihnen Kraft
und Ausdauer in ihrem harten Daseinskampf . — Auch heute noch , nach 4000 Iahren ,
fehlt ber Hafer in keiner Familie , bie auf vernunftgemäße Ernährung Werl legt . Ver -

wenben auch Sie deshalb täglich die gute Kraftkost , die altbekannten

TfchcVi Haferflocken
GrstlS erhalten Siel Probepaket Knorr Haferflocken und auf Wunsch" d ie Broschüre „Das Kind undseine Pflege '

.
' C . H . KnorrA .G . Heilbronn a/ N. <t6S

Keimkehr von Potsdam .
Von Helmut SAndermann -

Pflicht und Opfer — die geistigen Merkmal « der
nationalsozialistischen Bewegung —, waren die Gedanken , in deren
Zeichen die 342 Fahnen der Hitlerjugend in Potsdam geweiht
wurden .

Friedrich der Groß « und der Hitlerjunge Herbert
N o r k u s, deren am 24. Januar in der feierlichen Stille der Pots -
dam « r Garnisonkirche von der deutschen Jugend gedacht wurde , sind
Heroen dieser zwei Worte Pflicht und Opfer .

Der Pflicht gegenüber dem Staat und dem Volk war das
Leben jenes Preußenkönigs geweiht . Er hat diesen B«gr : fs zum
ersten Male in geschichtlich« Formen gegossen, ihn uns über die Jahr »
hundert « weiterleben lassen - In der nationalsozialistischen Lewe -
gung erlebte sein Geist der Härte gegen sich selbst , des bedingungs -
losen Einsatzes für die Nation , die Stellung des Gemeinschasts -
gedankens über alles andere , seine Neugeburt und weltanschau¬
liche Prägung . War durch dieses Pflichtethos damals die
Lebenslinie eines großen Mannes bestimmt , so ist es Ziel und Auf -
gäbe der nationalsozialistischen Revolution , es heute zum Merkmal
des ganzen Volkes werden zu lassen . Wo damals ein Ratio -
nalfozialist auf dem Throne stand und seinen Willen in einer seinem
Denken fremden Welt durchsetzte , da steht heute die Ration in d«n
Fabriken und auf den A e ck e r n . Sie hat im S o z i a l i s m u s,
im Geist der Pflicht gegenüber der Volksgemeinschaft den Sinn und
den Adel ihrer harten täglichen Arbeit ebenso gefunden , wie der
alte Äünig vor 150 Jahren die Rechtfertigung seines stolzen , rnhm .
reichen Lebenskampfes . Der Weg , der vom Preußen Friedrichs des
Großen zum nationalsozialistischen Staar führt , ist der Weg von
einer großen , überragenden Persönlichkeit , deren Lebenswerk — weil
geistig nur mit ihm selbst verbunden — nach seinem Tode nur
schematisch weiterlebte und langsam zu zerfallen begann , zu einem
Staat , dessen sozialistischer Geist in den Millionen des ganzen
Volkes lebt und weiterleben wird , weil die Jugend dieses Volkes
die Fahne der Pflicht ergriffen hat und ihr ihr ganzes Leben weiht .

Wenn die Banner , die in Potsdam geweiht worden find , ein -
mal grau und zerschlissen sein werden , wenn die deutschen Jungen ,
die mit leuchtenden Augen und blondem Haar jene Stunden mit -
erlebten , einmal weiß g . worden find — dann wird nicht unser Reich
und der Geist , der es schuf auch alt und gebrechlich geworden sein,
sondern dann wird er leben , leben noch vielgestaltiger , noch tiefer in
der Brust jedes deutschen Menschen verwurzelt als heute .

Auf diesem Geist der Pflicht ruht die Bereitschaft zum
Opfer . Durch sie wurde unser Staat erkämpft . Die Toten unserer
Bewegung , die mit ihrem Blute den Weg erschlossen haben in das
Reich der Zukunft , haben uns den Geist der Härte und Entschlossen -
heit gegeben , der unsere Bewegung unüberwindlich machte und der
unsere Nation unsterblich werden läßt , wenn sie ihn stets lebendig
bleiben läßt .

Friedrich der Große und Herbert Norkus standen als Repräsen¬
tanten der Idee der Pflicht und des Opfers symbolisch über dem
Potsdamer Jugendtag .

Solange die Jugend zu diesem Geist sich bekennt , darf die Nation
gewiß sein , daß der nationalsozialistische Staat , den Adolf Hitler
schuf und mit der Partei zur kraftvollen Einheit werden läßt , das
Aeichen der Jahrhunderte auf der Stirn « trägt .Niemand wird mehr den Fluch der deutschen Geschichte herauf -
beichwören und diese geistige Einheit spalten können . Wer sich
an ihr versuchen wollte , würde daran zerschellen -

Denn wir haben nicht nur die Gegenwart , wir haben
die Zukunft .

Daran wird Deutschland immer denken , wenn es das Wort
Potsdam ausspricht.

„Pioniere der Gemeinschaflsidee".
Baldur von Schiruch an der Gruft Friedrichs des Groben .

In der GaNiisonskirche in Potsdam wurden am Mittwoch ,
wie kur z berichtet , an der Eruft des großen Königs die 3 4 2 Bann¬
sahnen der Banne der Hitlerjugend von dem Reichsführer B a l -
dur von Schirach geweiht . Unter den Gästen bemerkte man
u . a . Reichsminister Dr . Goebbels . Reichsminister Dr . Frick , Stabs -
chef Röhm , den Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , und den
Polizeipräsidenten Gras Helldorf . Das Innere des Gotteshauses
war mit den Fahnen des neuen Deutschland und mit den alten histo -
rischen Fahnen geschmückt . Nachdem aus der Orgel eine Fantasie
zum Lied der Hitlerjugend „Die Fahne flattert uns voran " vor -
getragen war , ergriff der Reichsjugendführer Baldur von
Schirach das Wort zu der W e i h e r e d e . Er führte u . a . aus :

Zum ersten Male in der deutschen Geschichte steht die geeinte
Jugend an der Eruft unseres größten Königs . Es ist nur wenige
Tage her , da waren wir in Weimar Zeugen eines für uns alle
gewaltigen Erlebnisses . Dort trafen sich die Bauern des
Reiches zum Bekenntnis ihrer Einheit . Weimar und Potsdam ,
die beiden Pole des ewigen Deutschtums , haben in diesen Tagen eine
neue tiefe Symbolik erhalten . Die jetzt noch oerhüllten Fahnen der
Hitler - Jugend sind die Zeichen einer Revolution , die von Bauern
und Arbeitern erkämpft wurde . Sie dienen darum dem Bestand
des Werkes , das diese treuesten Söhne der Nation geschaffen haben .

Sie sollen niemals gebraucht werden für die
Int eressen einer Schicht und einer Kaste , noch einer
Krone , sonderndesganzenVolkesunddesFührers ,
der dieses Volk zusammenschloß .

Wenn man im Zusammenhang mit dem deutschen Zusammen -
bruch von Schuld reden will , dann darf man nicht nur die angreifen ,
die als Meuterer den Dolchstoß verübten , sondern man muß auch
die Kreise schuldig sprechen , die kein Volk mehr kannten , sondern nur
ihre sogenannte gute Gesellschaft .

Wenn man von guten alten Zeiten spricht , so meinen wir , diese
Zeiten seien sehr schlecht gewesen . Ein Deutschland , in dem
der deutsche Arbeiter nicht wirklich zu Hause ist ,
ist für uns kein Deutschland . Die Geburt ist kein Vorrecht ,
ondern eine Vorpflicht , und wer Vorrechte besitzen will , der darf

sie nur durch Leistung erwerben .
Da Deutschland an den Klassen zugrunde ging , können wir es

nur durch Gemeinschaft wieder aufbauen . Die Jugend ist gemäß
dem Befehl ihres Führers Adolf Hitler Pionier dieser Ee -
meinschastsidee . Sie ist Tag für Tag bestrebt , diese Idee in
die Tat umzusetzen . Je mehr die uns anvertraute Jugend alles
Trennende überwindet , um so mehr können wir alle Gefahren ban -
nen . Aus diesem Grunde dulde ich in der mir anvertrauten Jugend
weder konfessionellen Streit , noch Vertretung irgend -
welcher Sonderinteressen . besonders aber keinerlei Propaganda für
irgendeine bestimmte Staatsform .

Ein Bekenntnis zu Potsdam ist zugleich ein
Kampfruf gegen die Reaktion , das heißt gegen jene
bürgerliche Dummheit , die das Alte nur deswegen lobt , weil sie das
Neue nicht sehen will .

Die Jugend fühlt sich nicht mit den Einrichtungen verbunden ,
sondern mit Personen und zwar solchen Personen , die atemberau -
bende Ideen verkörpern . Das Volk ist unvergänglich , der Staat
wandelt sich . Der Führer ist die Verkörperung des Volkes . Darin
liegt seine weltgeschichtliche Bedeutung . Wenn diese Iahend vor
allem den Führer verehrt , so ergibt sie sich damit dem Deutschtum
überhaupt -

Weil Deutschland nichts notwendiger braucht , als Treue ,
Treue und nochmals Treue , deswegen sage ich „Sieg dem Füh -
rerl " auch in dieser Stunde . Ich jage es in eurem Namen , meine

Kameraden , die ihr hier auf den Bänken der alten Garnifons -
kirche in Potsdam zusammengekommen seid, und sage es für euch ,
ihr jungen Millionen . Ihr alle versteht mich, wenn ich ausspreche ,
daß wir kein größeres Erlebnis haben , als das dieses Führers ,
der ein unbekannter Arbeiter war wie viele in unseren Reihen ,
die für sein Deutschland gestorben sind . Vor mir stehen die 342
neuen Fahnen der Hitler - Jugend . Der Adler Friedrichs des Großen
ist aus diese Fahnen geheftet . Das Vermächtnis Frie -drichs des
Großen weht in ihnen für alle , die der Hitlerjugend angehören .
Euer Weg zur Unsterblichkeit sührt durch dies« Fahnen . Ich weihe
sie dem Gedächtnis des großen Toten und für das Werk des größ -
ten Deutschen , der in uns lebt .

Jugend und Bauerntum .
AdZchlutzkundgebung der Kilterjugeud -Fijhrertagung

in Potsdam .
0 Potsdam , 25. Jan . Anläßlich des Reichsführertages der

Hitlerjugend sprachen am Donnerstag auf der großen Schlußkund
gebung in Potsdam Reichsbauernführer Darre , Reichsjugendsiih -
rer Baldur von Schirach und Staatsrat Meinberg zu der
Führerschaft der deutschen Jugend . In seine » Begrüßungsworten
wies der Reichsjugendführer Baldur von Schirach auf die enge
Verbundenheit des weltanschaul .chen Kampfes des deutschen Bauern
und der deutschen Jugend hin . Baldur von Schirach erörterte dann
die in Aussicht genommenen organisatiorischen Maßnahmen der
engen Zusammenarbeit zwischen Reichsnährstand
und der in der Hitlerjugend vereinigten Land
jugend . Reichsbauernführer Darre erklärte unter dem begei¬
sterten Beifall der Jugendführer , daß das E i n i g u n g s w e r k
zwischen Bauer und Jugend einmal historische Bedeutung
erlangen werde . Durch den uneingeschränkten Zusammenklang de >
weltanschaulichen Kampfes des Bauerntums und der deutsche»
Jugend sei das Fundament des Dritten Reiches gesichert . Der
Kampf der Reaktion aller Schattierungen sei genau jo wie gegen
das Bauerntum auch gegen unsere Jugend gerichtet . Des Sieges
Anfang i st d e r 3Jc u t !.

Anschließend sprach der Reichsobmann für die bäuerliche Selbst
Verwaltung , Staatsrat Meinberg , über die Zusammenarbe t
von Jugenv und Bauerntum . Baldur von Schirach schloß die ein -
drucksvolle Kundgebung mit einem Siegheil auf den Führer

Ein deutsches Jugend -Archiv.
Der Reichsminister des Innern , >Dr . Frick , hat kürzlich

in den großzügigen Bau eines umfassenden deutschen Jugend
wertes durch die kürzlich erfolgte Gründung des Deutschen Jugend -
archivs einen neuen Träger eingefügt . Durch Zusammenlegung des
Archivs deutscher Berufsvormünder und des Archivs für Jiig « nd-
Wohlfahrt wurde unter verantwortlicher Führung von Ministerial -
direktor Dr . B u t t m a n n eine Arbeitsstätte geschaffen , die dazu
bestimmt ist . der staatlichen Jugendpolitik , der wissenschaftlichen
Iugendkunde und der praktischen Jugendführung und - Hilfe in
gleicher Weise zu dienen . Auf dem Gebiete der Jugendarbeit er -
fahren « Männer und Frauen werden in Kürze in den Beirat de-
rufen werden . Die Geschäftsstelle , zu deren Leitung Dr . Heinr ch
W e h l e r bestellt wurde , ist in Berlin W 35 , Potsdamerstr . 120.
untergebracht .

Verantwortlich für den Inhalt der Beilage
"
!

Richard Voldcrauer , Karlsruhe .

Äee Hag- dec cJCitlecfugeiid in f .atsdam.
Im Rahmen der Führertagung der HJ. w Potsdam fand bekannt lieh auch in der berühmten Garnisonkirche die Weihe von (Iber 310 neuen HJ . Bannfahnen statt.

Die neugeweihten Fahnen haben vor dem Schloß Im Rahmen der großen Tagung der Hitlerjugend tagten im Pots -
Sanssouci Aufstellung genommen . damer Stadtschloß auch 120 Führerinnen des Bundes deutscher

Mädel .

Die Pfahlbauern
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'Kaum zu g(außen
daß gute Ware von einem Tag
zum anderen so billig werden
kann I Ja , dafür iTt eben bei uns

inuenmr- uernaBl
vom 27. Januar bis 5. Februar 1934

Nützen Sie die selten
günstige Gelegenheit -
Es ist Ihr Vorteil !

Für den Herrn :
Lodenmantel

Hausmarke „München " RM . 19 .80
Original Lodenfrey . „ 29 . 50

Lederol -Mantel
schwarz Lack . . . RM . 8 .80

Sport -AnzUge
darunter teuere Einzelstücke
mit Knickerbocker 29 .50 19 .80
m . langer u . kurzer Hose 53.- 43 .

Sport - Stutzer -Joppen
warm gefüttert jetzt RM. 26 .50

Knickerbocker
jetzt RM. 10 .30 8 .80 und 6 .30

Gabardine -Mantel
Hausmarke „Aquatite " . . . 36 .50

Lederjacke
Vollchromleder . . . . . . 33 .—

Lederweste
Vollchromleder 22 .—

Pullover
reine Wolle , ärmellos 1 .90 u . 1.65

Sporthemden
mit festem Kragen 2.80 u . 1.80

Für die Dame :
Sportliche Wollkleider

schön verarbeitet , mit langen
Aermeln . 16.: 0u . 13 . 50

Elegante Seidenblusen
Flamisol - u . Marocain -Seide
moderne Farben . 8 .50 u . 6 . 50

Sport - Röcke ,
inod . Stoffe . . . . . . . 7 .75 u . 5 .75
Lodenmantel

Hausmarke „ München " . . . . 19 .80
Gabardine -Mantel

schwere Herrenware . . . . 28 .—
Lederol -Mantel

schwarz , völlige Grössen > ■ 8 .80
Gummibatist - Mantel

garantiert wasserdicht . 7 .80
Damen -Pullover , reine Wolle

ohne Aermel 1.95
mit Aermel 3 .10

Wollwesten - 2 .90
Gumml - Ueberschuhe

gute Fabrikate jetzt 1. 90
Bade -Anzüge

reine Wolle , Einzelstücke ab 1 .90
Bademfintel

für Damen oder Herren . . . . 4 .90

Für die Jugend :
Klnder -Loden -Mantel

mit Kapuze . . . . . Gr . 60 11. 50
Windjacken

imprägniert Gr . 7 6 .40
Schulhosen

Ledertuch Gr . 6 2 .80
Sporthemden

Grösse 65 . . . 1 .45 und 0 .95
Schulstrümpfe

Wolle plattiert , Gr . 6 Paar 0 .95
Baumwolle , Gr . 6 . . Paar 0 .65

Schulhalbschuhe
Strapazierqualität Gr . 29— 35 5 .90

Schul -Pullover
reine Wolle ab 1 .45

Kletterwesten
Ledertuch , braun oder schwarz

Grösse 7—12 6 .90
Lederol -Mäntel

schwarz Lack RM . 6 .80
Trainings -Anzug

für 6—8 Jahr « RM . 2 .45
Turnhosen

mit Tasche , schwarz . Gr . 2 0 .80
Turntrikot

weiss , mit %-Arm Gr . 1 0 . 60
Mfidchen -Turnanzug

schwarz od . D .T .-blau Gr . 1 1 .16
Brotbeutel

mit Tragband 0 .85

ILSRUHE
Deutsches Fachgeschäft seit 1863

NVENTUR -
.

VERKAUF
vom 2 7 .

8 Schaufenster mit

billigen Preisen

Ueberzeugen Sie sich selbst
Lagerbesichtigung unverbindlich

TE PPI CH H AU S

AUFMANN
Karlsruhe , RitterstraBe 5

Dennig

Brot
Ein vollständiges

Bett
m . Robh .' Malratze ,
Nachttisch , Spiegel .
Handluchgestell bill .
abzugeben . Anznse-
hen Jahnstratze 17,
III ., von 8—11 ,
SamStag nachm. v.
2 Uhr ab.

LvIlK
v . 40JC an, Mnb-
fofa von 68<* an ,
Sessel eleg. von 24
M an , Chaiselon¬
gue v . 19JC an —
Ehestandsdarlehen

u . Ratenlaufablom .
werd . angenom . —

PolstermöbelhauK
Köhler

Schlltzenftraße 25.

K. F.V.- üpoitplafz
Sonntag , den 28 . Jan . 1934

2 .30 Uhr nacnm .

K. F.ü ^
^ HLF . C.
Pforzheim

Uorspiei : K. F . v. Ii . - Pforzheim Ii.
Vorverkauf nur bei Beklr .

Werkstatt
m . Büro , Autogar .,
groß . Eins ., Kr .,
Licht vnd Wasser
zu verm Kriegs -
ftr . »S, II Dell .

Möbel
I kaufen Sie J e t z t am günstigsten

^J. Kirrmann, mmmr. «

masHen verleih
bei WOILF , Bahnhofstr . 5

Besuchen
Sie das
Kurhaus
bei
BQhlerhöhe

SAND

| | Plakate ||
itui-

vorrätig :

F .Thiergarten
Buch - u . Kunstdruckerei

Karlsruhe
Hauptgeschäftsstelle :

Lammstr . 1 b
Filialen : Kalserstr . 148

(Loretto-Platz )
Werderstr . 34a
( Werderplatz ).

FohrradstBnder
Uns « r neues Uni -
Tersak -lSyistem be¬
deutet die größten
Vorteile . Garagen
u . Wellblechhauten
jeder Art . Stahl¬
tore und Fenster .
E . Vogel , DahJ -
bruch -Westf . Post¬
fach 44 . (A11471

Mietgesuche

Aus 1. Februar wird

srill. Zimmer
in sonniger , ruhiger Lage g t f u di t
Niihe Arbeilsamt . Angebole mit genauer
Preisangabe mit . P 254U((n an d . Bd . Pr .

Laden
mit od . ohne Woh>
nnng , Mittelstadt ,
verkehrsreiche Lage,
für sofort od . spät ,
zu mieten gesucht.
Offert , unt . Q 1924
an die Bad . Presse.

Zu vermieten

KZ . Wohnung
2 Treppen , in ru¬
higer , freier Lage,
Nähe d . Mühlburg .
Tors , mit reichlich.
Zubehör , Bad , aus
1. April zu beim .
Näheres bei

Dr . Ziegler,
Kaiserstrabe 124a,

Fernruf . 4825.

In einer Landvilla ,
Bezirk Heidelberg,
ist eine

ZZ .-WoWung
Küche , H .-Garten ,
bis Ostern an Pen -
fionär zu vermiet .
Späterer Kauf . An-
geb. unt . I 25395a
an die Bad . Presse.

2 Z .-Wohug., Nähe
Werderpl ., 1 . St ., a .
1. 2. zu verm . Näh .
Lessingstr . 3, III .

.(3285076 ).

Kaiser - Ecke Kronenstraße

1 Zimmer
Wohnung

<. Stock , in gutem
Hause an gediegen .
Mieter per 1. April
zu vermieten . Preis
33 Mark . Näheres :
Htrfchstraße 61, II .

(6011)

mit Kiiche an al -
leinsteh. Person a.
1. Febr . zu verm .
Rheins» . 15. (6655

1 Zimmer

Mtontrim
sv . Stadtrat cmtif .
Muster ! stets vor .
rütig .

Druckerei
F . Tbieraarte » .

Karlsruhe .

Miibl . M .-Zimmer
sofort zu vermieten .
Markgrafenstr .4v.il

1 miibl. , 1 leere
Alans, zu vermiet.
Rüppurrerstr . 4 , II .

( FW507L )

Frdl . mobl. Maus .,
el . L ., z» vermiet .
Stefanienftr . 17 , II .

Zu verkaufen

Schlafzimmer
eichefarbig

1 Schrank
2 Bettstellen
1 Waschkom .
m. Spiegelaufs .

2 Nachttische
195 .—

Krämer
Kalserstr . 30

Sehr schöner, weiß .

weiße » ommode
und Waschtisch,

verschied . Bilder
billig zu verkaufen .
Sofienftr . ISS , II .

(§ $>2600 )

öAeitunM .
monatl . nur 10 M
zu Verl. Offert , u
H.Z .S43S an Bad
Pr . Fil . Hauptpost .

Schreibmaschinen
v . 20M an zu vks.
Verleih Monat 6M
Beiler . Waldstr. 66.

(FH2604 )

Unser

Inventurverkauf
vom 27 . Januar bis 5 . Februar
überrascht durch beispiellose billige Preise
bei bekannt hochwertigen Qualitäten
Kleider , Mäntel

Kostüme , Pelze
Gelegenheitskäufe aus allen Abteilungen

L. MAYER • Baden-Baden
LichtentalerAllee 6 , Adolf - Hitler - Platz

Und geht sie nicht willig,
dann mach ich sie billig !

•
So urteilt Herr Erb als fortschrittlicher Kauf«
mann bei der Inventur - Aufnahme. Rücksichts -.
loses Räumen und Verkaufen zu allen Preisen *das allein soll der Sinn meines großen

Inventur -Verkaufs
sein , der morgen beginnt und 10 Tage dauert.
Von morgen ab hat die Kundschaft das Wort.
Ihre Kaufkraft ist bedeutend gestiegen . Dia
Preise wurden gewaltig gesenkt . Kluge Leute
besichtigen heute noch die neu dekorierten
Schaufenster und kaufen morgen schon bei

Karlsruhe , Kaiserstr . 115
Mühlburg, Philippstraße 1

Grone Überraschungen
bringt unser

Inventur - Verkauf
Oberhemden

Schlaf -Anzüge
Nachthemden

Selbstbinder
Im Preis rücksichtslos herabgesetzt !

Bever waid S<r.
V I nebenColoaaeum

zupFuapfiege
Hühneraugentinttur
FuKiadet- dlettcn
Hühneraugenpflaster
»nd Hödel sowie
sonst. Spezialitäten
zn d . bill . Preisen.

Frlsler -Salon
Frida Schmidt

KARLSRUHE
Kaiserstraße 207

öAeiblnasch .
gut erhalten , öö M.
zu verlaufen .

Offert , u . M1S21
an die Bad . Presse.

maschinell
uonRm . HS .-
an. 1.50 RM . wS-
chentl ., Altmaschin .
in Zahlg. 1. Rate
April 1934. Kosten -
los . Stickunierricht .
Ang. unt. « llZ« .
an d. Bad. Presse

Tacho -
Schnellwaage, wie
neu , 190,* , bar zu
Verl. Schützens» . 50
Zigarren -Laden.

las muB
man tun?

Wenn man
möbliert . Zimmer
sucht oder m ver¬
mieten bat
Wenn man
Unterricht sucht
»der erteile » will
Wenn man
etwas verloren o.
gesunden bat
Wenn man
Rat und Schnv
in alle » Lebens -
lagen sucht
Wenn man

etwas lausen od.
verlause » will
Wenn man
ein « Stell « sucht
oder zu vergeben
bat
Wenn man
lohnend . Reben -
« rwerb zu «rlau -
gen wünscht

MM MS
inserieren

N» d zwar in der
..« adisch. Presse ".
Badens «roh . Hei -
matzeitnng , mit
stärkster Berbrei -
tnng in Karls »
ruh « » . im «an »
m «an» .

Schlagzeug
fast neu, zu verkf.
Angeb . u . HF 6444
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

EleGanteS
Abrndtleid

rot . Taft , fast neu ,
Paillet -Kleld, bleu,
f. fchl ., mittl . Gr .,
bill . abzugeben . Zu
erfr . unt . HE «44»
in der Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

T iermarkt

Schöner, brauner
Zwergdackel

1 I . alt , weibl ., zu
Verlauf . Pr . LS M .
Kriegsstr. 174, III .

Erholungsheim
Nerghlms Schwund

in Schwand bei St . Blasien im badlsche»
Schwarzwald (950 m ü . d. M.) in ozo,w
reich, reiner Luft n . Höhensonne, bietet
Erholungsbedürftigen u . Gesunden ange-
nehmen Aufenth. TagespensionSpr. 4 Uhl
MonatspensionSprS. 100 W . ©emüilidiel

für Alleinstehende . Jahresbetrieb »
Voranmeldung erwünscht . (£25370«

Ganz besonders vorteilhafte Angebots
in

Möbel -Reis , Riitersir.8
neben Tletz . Telefon 5684

wird In eigener mit den
neuesten Maschinen ausge¬

statteter GroBrttsterel stets frisch ge¬
rostet , er bietet volle GewHhrt .Qualität

i \ Perl - %
X Kaffee E 65.

Kaffee II
lose JM

Pfd.
" frö Jf

Kaffee 1
lose

Fid

Unsere altbewährten Mischungen:
Konsum 60 #
Haushalt W 75 #
Frauenlob Ä 85j > \
8 .- Badener 95 *
Kaffee gemahlen yt P1d . 75 . /*

Kaffee coffelnfrel 100 gr 58 % I
„ Phctnko " MalZKStfee ' iPaket 35 J) I

pfaükuüi
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Kaiser Karl auf dem Turm .
Am unteren Ende des langgestreckten , lieblichen Zürichsees wächst

Zürich , die Metropole der Schweiz , Mischen den sansten Hängen
des Zürichberges und den Wäldern des steilen lletliberges unent -
wegt zur Großstadt heran . Poeten aller Zeiten und Länder haben
sein Lob gesungen , und grohe Geister lassen sich gerne in seinen
Mauern nieder . Denn Zürich ist nicht nur die größte Schweizerstadt
mit internationalem Ruf als Zentrum von Handel und Industrie ,
als Bank - , Börsen - und Versichcrungsplatz . sondern wirkt auch ver -
führerisch durch seine unvergleichliche Lage und die Fülle von künst-
lerischen Genüssen , sportlichen Anlässen und gediegenen Unterhal -
tungen . Die vielen Bande kultureller und wirtschaftlicher Art , die
Zürich seit Jahrhunderten mit dem Deutschen Reiche verknüpfen , die
Sympathien zwischen der stamm - und sprachverwandten Bevölkerung
,u beiden Seiten des Oberrheins lassen den Reichsdeutschen gern
ür kurz oder lang in Limmat - Athen verweilen . Sind es im Früh¬

ling und Herbst namentlich die dem sonnigen Süden entgegen -
strebenden Reisenden , die ihr Weg unvermeidlich über Zürich führt ,
so bildet dies im Winter den natürlichen Ausgangsvunkt zu den
Wintersportplätzen der Schweizeralpen und den Aufenthaltsort aller ,
die täglich eislaufen oder skifahren wollen , ohne auf die vielseitigen
Annehmlichkeiten rege pulsierenden Eroststadtlebens zu verzichten .
Tagsüber auf der prächtig gelegenen Freiluft - Kunsteisbahn Dolder
unentwegt Kreise zu ziehen oder mit den langen Hölzern in den
herrlichen Skigebieten der Voralpen herumzuschweifen . abends aber
aus der reich garnierten Platte der Darbietungen und Vergnügun -
gen die Rosinen herauszupicken , das ist ein Vorteil Zürichs , um den
es andere Städte mit Recht beneiden .

Der ^ einzigartige Reiz Zürichs stammt nicht von gestern . Es
eht die Sage , daß schon Kaiser Karl der Große mit Vorliebe in

Zürich weilte und hier in salomonischer Weise Recht zu sprechen
pflegte Jedenfalls gilt der mächtige Frankenfürst als Gründer des
Großmünsters , das mit seinen beiden originellen Turmhelmen längst
zum Wahrzeichen der Stadt geworden ist . Die später erfolgte Abkehr
vom Reich zur Zeit gestrenger Zunftherrschaft hat aber nicht verhin -
dert , dah die selbstbewußte Bürgerschaft sich in Dankbarkeit ihres
einstigen Gebieters erinnerte und ihn mit riesiger Krone und
klobigem Schwert hoch oben an einem Münsterturm in Stein ver -
ewigte . Es ist ihm also besser gegangen als jenem Rudolf von Habs -
bürg , der als bescheidener - Landgraf im Dienste Zürichs dessen
adlige Widersacher mit Kühnheit und List besiegte , bevor er als
erster einer im Weltkrieg gefallenen Dynastie erfolgreich die Hand
nach der deutschen Königskrone ausstrecken konnte . Aber auch die
unkriegerischen Heroen des Geistes hat die Stadt des als Bürger -
meister hingerichteten Hans Waldmann , der nun ein bereits viel
umstrittenes Reiterdenkmal erhalten soll, stets magisch angezogen .
Ulrich von Hutten fand hier zur Zeit der Glaubenskriege eine
Ruhestatt , der übermütige Dichter Klopstock verführte die sittsame
Zurcherjugeno zum Aerger der gestrengen Eltern zum Schlittschuh -
laufen , und Goethe , der seinen ehrlichsten und treuesten Freund an
?„ ! » abeTt des Zürichsees kennen lernte , war wiederholt bei dem

Lavatcr zu Gast . Das? auch der tongewaltige
iJffÜ! <c Zurtch wohnte , Richard Wagner hier glückliche Jahre ver -
ml . r * c» ? Hauptmann als Student durch die Gaffen zog, der
MWler ^iontgen seinen Namen in eine Fensterscheibe kratzte und
sogar Lenin in ärmlicher Behausung den Umsturz in Rußland ab¬wartete , zeugt von der Gastfreundschaft der reichen Stadt , in der sichnamentlich der Deutsche rasch sehr heimisch fühlt .

$

Neise -Lrieskaslea .
Anfrage M : « . E i« R . Ich bitte um atfl . Auskmnt : 1. Was

koitxt « lie Reise » ach Spanien ? Babnfahrt 3 . Kl . in Deutsch.Inns , 2. Kl . in Franikveich ltitii Spanien ? Ziel in Spanien : Madri »« nid Pamvwna . Abstecher nach Sevilla und GranaHa . Welches ist derbeawemtte Weg a) für vinfiUirt , b ) für Rückfahrt ? Was kostet die Fahrt
itjxinxnnt ' » Peseten oder Reichsmark ? 2. Wie hoch kommt ew Auf -enthalt von etwa 8 Wochen ? Pensionspreise mittlerer Hotels ?Antwort : stur Ihre aevlante Reise nach Spanien emvfehlenfolgenden ^ a : „ Rastatt — Sirabbura — Paris — Jrnn — San- obastian — Bolladoli -d — Madrid — Sevilla — Malaga — d) ranada —Malaga

Belsen
Granada

Strahbur« —

wir .Sebastian _ .Valencia — Barcelona — Port Bon — Lyon — _
Rabatt . Der Kabrvreis beträgt bei Benübuing der 8 Kl . in Deutsch ,lait 'd und 2. Kl. tu Frank reich und Svanien 2l« . t « RM . (bei 1 Kl inSpanien (sehr m em« ehlen > narr etwa 25.- RM . mehr ) . Preis derwal .,ischen « treck« in 2 . Kl. 208 Pes <ca. 75 RM . >. in 1 « w fi
( ca. 100 SHM. ) ftür -die spanische Route ist bei den genannben i>ahr-

ait Neben . Pensionspreise mittlerer Hotels S.S0 bis 8— RM Samt -iliche Fahransweise , auch die ennaftigten , können Sie bei 4 bis fi täoi .rer^,orausbefteUuna durch das Reisebliro Karlsruhe A .-G . Äcnscntrasie I4xaegniiiber der HauptPost . beiiiehen . Dieses Büro kann Ihnen auch dasfranzösische und spai<iisil>e Einreisevisum besorgen und bestens Auskamtüber die Zugverbiudungen geben.
Anfrage 8S1 : E B in St Bestehen Antoverbindungei , , wischenSonthofen —Küssen , Füssen—Garmisch-Partenkiritxii . Füssen—Overaminer -«an ? Welche ? Pireis ? Ist Durchreise durch Oesterreich möglich , genuatgewöhnlicher Reisepiih ?
Antwort : Weder zwischen Sonthofen —Füssen noch Küssen—Garmischund ,>üssen —Oberammergau bestehen im Winter PostantoveibindunaenZur Durchreise durch Oesterreich benötigen Sie eine» gültigen Reisevak

'
der mit dem Durchreisellchtvermerk des zuständigen Bezirksamtes versebensein inuft. Der Durchreisesichtvermerk wird ans Grnnd der Fahrkarte er¬teilt . <Durchreise mit Auto ist nicht möalichs . Die Fahrkarte sowie alleweiteren Auskünfte erhalten sie im Reisebüro gegenüber der Hauntvost

Äerch ^eLgaöetl . / Die SM « der „Skimeislerschasl der Deulschen ".
Von Erika Schwarz .

Aus der Reihe der Sportveranstaltungen dieses Winters
geb ührt der Austragung der „S k i m e i st e r s cha f t der
Deutschen "

, die vom 7. bis 18. Februar in Berchtes¬
gaden durchgeführt wird , besondere Beachtung . An Bedeutung
wird sie die sonst üblichen Deutsche » Meisterschaften übertreffen
und zu einem der größten skisportlichen Ereignisse der letzten
Jahre werden . Dafür sprechen allein schon die Uebernahme der
Schirmherrschaft durch Ministerpräsident Hermann Görtng ,
die internationale Ausschreibung und die umfassenden Vorbe
reitungen , die bereits seit einem Jahre im Gange sind,' ferner
die Tatsache , daß die Meisterschaft nicht weniger als elf ver -
schiedene Konkurrenzläufe umfaßt , an welchen sich die inter
nationale Rangklasse , Herren und Damen , die Reichswehr , SA .
und SS . beteiligen .

Die Durchführung der Meisterschaft wurde Berchtes -
g a d e n übertragen . Das geschah aus der sicheren Erkenntnis
und Ueberzeugung heraus , daß hier die unbedingte Gewähr für
eine großzügige und reibungslose Durchführung gegeben ist .
Der Kurort Berchtesgaden mit seinem Weltruf und seine Herr -
liche Bergwelt , die zugleich eine ideale Sportlandschaft vor -
stellt , verbinden sich mit den Voraussetzungen erstklassiger An -
lagen und mustergültiger Organisation .

Für die Absahrtslänfe wurde im Nordgehänge des W a tz -
mann eine Rennstrecke geschaffen , die einen Höhenunterschied
von 1200 Metern bei ununterbrochenem Gefälle ausweist nnd
für die eine Rekordzeit von zehn bis zwölf Minuten in Frage
kommen dürfte . Diese Strecke wurde durch Ausschlagung voll -
kommen freigelegt und ist infolge ihrer Lage ans der Nordseite
durch günstige Schneeverhältnisse bekannt . Der Slalomlaus
findet in der R a m s a u statt , die eine reiche Auswahl an ge-
eigneten Steilhängen bietet , während die Langläufe -, Gepäck -
und Patrvuillenläufe in den Bereich des Berchtesgadener Tal -
kessels gelegt werden . Die große Sprungschanze ans dem
Kälberstein hat , soweit es notwendig war , noch Verbesse -
rungen erfahren , um allen Ansprüchen von Vorschriften , Kampf -
richten «, Springern und Publikum gerecht zu werben . Hier und
überall wird erstklassiger Sport , vollendet in Spiel und Technik,
geboten werden .

Begeisternd wie der Kampsesmut der deutschen Jugend , die
sich hier in d«n Wettkämpfer , messen wird , ist auch das festlich«
Rund von Bergen und Höhen , die Pracht von Sonne nnd
Schnee . Es ist, als breite sich die kristallinische Herrschaft des
Salzes aus dem Innern der Berge plötzlich nach außen nnd
nach oben , um mit ihrem Gefnnkel und Gegliker das ganzeLand zu erfüllen . Denn alles strahlt , der tiefblaue Himmel ,die Sonne und die Berge , vom kühngezackten W a tz m a n n ,dem H o ch k a l t e r , dem Hohen Göll bis zn den hochalpi -
nen Skiparadiesen im Steinernen Meer und auf der
Reiter - Alm , den weiten Almböden nnd Karen . Ja , selbstin die tiefen und ernsten Bergwälder greift das Leuchten nnd
zaubert eine Fiille von Goldglanz nnd Licht hervor , lind wie
die flinken Wellen der Ache, die sich vom Frost nicht einfangen
lassen , hat auch das Leben einen stärkeren Pulsschlag . Die
Straßen zeigen das Bild eines frohen Durcheinander , Sport -
ler in allen erdenklichen Aufmachungen und Aufzügen , Kurgäste
und Touristen , Einheimische in ihrer schmucken Tracht , Postboten
aus Skiern , Holzkneckte mit schwer beladenen Hörnerschlitten ,
Autos mit rasselnden Schneeketten und helltönende Pferde -
schütten . Vielgestaltig ist das Bild , üaiv ergreifend in seiner
bunten , bewegten Fülle . I

Die Straßen und Wege sind fest wie Zement und führen
mitten hinein in das Winterland . . . Da ist der Königsee ,in seinem vorderen Teil Tummelplatz von Schlittschuhläufern
und Eisschützen , weiterhin aber erschütternd in seiner könig -
lichen Einsamkeit und Winterschönheit Man wandert über die
schimmernde Eisfläche nach Sankt Bartholom « , der kleinen
Siedlung auf dem Delta des Eisbaches . Weiter zurück liegt der
O b e r f e e . Sein Winter ist der schwerste . Lastend liegt die
Stille über dem Talkessel und die Sonne hat den Weg hier hin -
ein verloren . Nur hoch oben stehen goldgeränderte Grate und
wehen silberne Schneefahnen . Südwestlich von Berchtesgaden
öffnet sich das T a l der Ramsau . Nordfeitig ziehen die For -
sten steil und ernst hinaus zu den Karen und Wäldern des
Hochkalters . Kalt weht die Luft, ' denn hier ist das Reich viel -
monatigen Schattens . Auf der Südseite aber brennt das Licht
und überschüttet die Hänge mit seiner Flut . Wo Licht und Schat -
ten sich teilen , steht die kleine Kirche und auswärts und ab -
wärts am Wasser entlang haben sich die Häuser angesiedelt . Es
ist nicht ganz so still in dem Winterdörschen , wie man vielleicht
annehmen möchte . Sportler finden hier reinste Wintersrenden ,
Schlitten klingeln durch das Tal und die heisere Hupe der Post
ertönt . Die Wagen fahren hinauf zum Hintersee , wo tätlich
das Wild gefüttert wird . Siebzig bis achtzig Hirsche ziehen da
aus dem Wald zur Futterstelle und bieten in ihrer edlen Schön -
heit einen prachtvollen Anblick .

Als zuverlässige und sichere Höhenverbinbnng stellt sich der
Ra n p e n s ch l e p p e r dar , der den tausend Meter hohen Ober -
s a l z b e r g erklimmt . Hier oben findet man alles , Höhen -
sonne , Hotels und Gasthöfe , ein weit ausgedehntes Skilaud ,
Rodelbahnen , Sprungschanze und ein Netz von Spazierwegen ,
v'iiel der Rodler ist vor allem auch Vorderbrand , die Au
und die Gern , alle mit schönen , bis zu 5 Km . langen Bahnen
ausgestattet .

Kleine Ausflüge führen mit Skiern oder Rodel , zu Fuß
oder mit Pferdeschlitten in den weltabgeschiedenen Bergwinkel
^ oipl , in den historisch interessanten Markt Schellen -
terg , » ach Ettenberg , in die Strub oder Schönau , ja ,man könnte schockweise solche verheißungsfrohen Ziele nennen .

Sportliche Betätigung ist weiterhin auf den verschiedenen Eis -
platzen möglich , vorzüglich am A schauer Weiher , Königs -
>ee , Schorn Weiher und auf der gepflegten Spritzbahn
inmitten des Ortes , wo auch spannende Eishockeywettspiele statt -
finden . Auf verschiedenen künstlich angelegten Bahnen fliegen die
Eisstöcke über die glatten Flächen . Das ganze Land aber durchzieht
die Spur der Skier : da ist kein Tal zu entlegen , kein Hang und
auch kein Berg zu steil , als daß nicht die hundertfältigen Zeichenund Ornamente im Schnee zu sehen wären .

Sammelpunkt des Wintersporttreibens bleibt immer der
Markt Berchtesgaden . Das ländliche Barock und Empireder Häuser wirkt mit den Hauben und Schnörkeln aus Schnee noch
malerischer , der Kreuzgang und die Lauben stehen jetzt als ein Stück
Süden im nordischen Winter , die spitzen Türme der Stiftskirchehaben unter ihren langen Schneemützen ihr eifriges Mahnen beinahe
vergessen . Auf Straßen und Wegen geht man wie in Schützengräben
zwischen hohen Schneewällen . Aus den Häusern strömen Behaglich -
keit und Wärme , die man abends nach Bewegung und Sport wohlig
empfindet und genießt .

So verheißt die Berchtesgadener Landschaft mit ihrer Fülle an
wechselnden Bildern und Möglichkeiten Winterlust und Winterzauber ,und in den Tagen der „ Skimeisterschaft der Deutschen " Kampfgeistund die Stärke eines kühnen Willens .

Die Fahrpreisermäßigungen
für Oberammerqau

60 Pr »Mt für Sonderzüge . — Rückfahrt auch mit fahrplanmäßigen
Zügen — 3Z56 Proz . für Ausländer bei freier Wahl des Reifeweges .

RDV . Zu den von Ende Mai bis Mitte September W34 statt -
findenden Oberammergauer Jubiläums - Passionsspielen wird die
Deutsche Reichsbahn -Eosellschaft — wie bereits bekanntgegeben — an
den Hauptspieltagen Sonderzüge mit 60 Proz . Fahrpreisermäßigung
nach Oberammergau verehren lassen . Wie wir erfahren , werden die
Benutzer dieser Sonderzüge — ähnlich wie bei den Pilgersonderzügen
nach Trier in diesem Sommer — gegen Zahlung eines besonderen Zu -
schlages die Rückfahrt auch mit fahrplanmäßigen Zügen des allgemei¬
nen Verkehrs ausführen können . Dieser Zuschlag wird voraussichtlich
eine Mark für je 100 Kilometer betragen . An den sogen . „Neben -
pieltagen " wird die Reichsbahn außerdem im Umkreise von 300 Kilo -

meter um Oberammergau Sonntagsrückfahrkarten ausgeben .
Für die ausländischen Besucher der Oberammergauer Jubiläums -

Pafsionsspiele ist eine Fahrpreisermäßigung von voraussichtlich 33 ' S

Prozent vorgesehen . Um diesen Besuchern der Oberammergouer Pas -
stonsspiele anschließend auch Reisen nach anderen deutschen Gebieten
zu ermöglichen , wird die Fahrpreisermäßigung auch gewährt werden ,
wenn die Rückfahrt von Oberammergau über einen andere, , Weg
als die Hinfahrt bzw . nach einer anderen Grenzstation geplant ist .

Neues Skiheim im Allgäu .
RDV . Am Adolf -Hitler -Paß im Allgäu , oberhalb von Hinde -

lang (Bad Oberdorf ) , wurde ein neues Skiläuserheim seiner
Bestimmung übergeben . Mit dem neuen Heim , das einfache Zimmer
und gute Massenlager besitzt, ist eins der schneesichersten Skigebiete
der Allgäuer Alpen erschlossen worden , da über der Tausend - Meter -
Grenze am Hitler - Paß bisher keine Unterkunftsmöglichkeit vorhan -
den war . Das Heim liegt in einem lawinensicheren Gelände und
ist gleichzeitig auch wichtiger Stützpunkt für Hochtouren zum Jseler
(1876 m ) und Kügundkopf (1908 m ).

Brief « mschliigc
liefert rasch u . billig
Druck .F .Thiergarteu

Karlsruhe .

Darmstädter Hütte
öffentlich bewirtschaftet, im Wildsee- und Ruhestein ,
Gebiet . 1025 Nieter üb. d . Meere . — SV Betten . (964U

Die Reichsbahn
Personenverkehr

*) Sommerurlaubekarten . . . . . . 2 ©%
Rundreise -Karten 25 %
Sonnta^ s -Rückfahrkarten 38 'i %bei Gesellschafts - u . Schulfahrten . 8S %—50 %
bei Gesellschafts - u . Verwaltungs -

Sonderziigen . . . . . . . . 40 —60 %Netz - u . Bezirkskarten bedeutend ermäßigt .*> Winterurlaubskarten je nach Entfernung 20

gewährt gegenüber den regelrechten Fahroreisen

bedeutendeErmaBigungen
im : Gepäckverkehr

für Warenproben und Musterkoffer . . 33 %%

Expreßgutverkehr
für frisch© Beeren , frisches Obst , frisches
Gemüse aller Art und frische Speisepilze , alle,wenn sie einheimischen Ursprungs sind . 50 %

—60 % gestaffelt .

Königsfferd, der ideale Uiintersportpiaiz
SCHNABEL' S
SCHWARZWALD
HOTEL

KNIEBIS

Besuchen Sie Balderschwano
Schneesicherster Wint -rsportplatz de« Allg. Herrliches Geländeßaithof Pens . Hubertus
Pensionspreis AM. Prospekte durch den Besitzer H. Holderied.

Gasthaus und Pension
„ Schwarzwald "

Wintersv- rtplab. Neu erb ., komfort . einger. Bill . PreiseEs emps . d . Bes . : Wilh . S chwel,le . Tel . Baieröbronn 2292

ScMm M « ff ?,« • Kurhaus Viirü
b . ideale Heim d. Wintersports . Gute Unterkunft bei best Ver-
pfleg Pensionspr . » . 4 .50 bis 5.50 inkl . 4 Mahl, , u Heizung.
Neuzettl , behagt. Räume . Telephon 54« Triberg . Prosp . <25022-

LENZKIRCH soo- tsoom
Wintersv- rwlab im Titis-e- ffeldveragebi- t.Skilauf siliiciitgeltlicher Unterricht ) , Eislauf _ Rodel.Wirklich gute Unterkunft >, . Vervslegung bei mäkigeuPreisen . Anskünfte ö . Sur - u . Berkehrsoerei ». Tel . 224.
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Berlin : Teilweise freundlicher .

Berlin . 26 Jan . ( Snnkivruch .) Bei den Banken lagen beute »er -
ichieöeiitlicv k. e nere Kausaustruge des Publikums sllr Aktien und auch für
Renten vor . Für Montanwerte zeigte sich angesichts des Abschlusses der
Krivo . >! rupv AG etwa ! ' Interesse . Am Elektroaktienmarkt konnte »
Zchucker ! mit einer Steigerung von lh den Parikurs Überschreiten . Be -
kuta waren Vi höher . t « e n in der lebten Zelt auf den Markt vrUcke» Zes
AuslandLpalet untergebrach : werden konnte . ReichsbahnanteUe stiegen
w 3 , Farben und Cüettuft aus das Errichtnngsverbot von iuctfto i-
anlaaen um je 1, Reubeftb waren 15 Pfa höh «r

Ter Verlauf war welter befestigt , sveziell ! » r Brauereiwert «.
Schul ».,ei « gewannen 3 , Uttfieltiirit IVa. Gerüchte übet eine B i e r -
st e u e r i e n k u n g sinden dagegen keine B e It ä t l g u n g . Am Elek -
troakiienmarkt stiegen :l»üvt5 um l ^ . Ä' vu Montanwerten tagen Marbütte
t—i "/.'.) schwach. Die übrigen wurden auf gestriger Basis umgesetzt . In¬
teresse bestand für Daimler , die 1 höher bezahlt würben . Renten
lagen i e t> r still . !lieut >esiv verloren 5 Pfg .> Altbesib gegen gestern
insgesamt %. .̂ ruppobligalionen stiegen um weitere % . Ttaatsanle »ben
lagen ruhig , ^ ' andbrie -se lagen ebenfalls still und bröckelten um etwa
'-4 ab , Kommunalobligationen waren behanvtet , Lianidationspfandbriefe
au ' dem gestrigen ermähnten Niveau gesucht . Bon Stadtanleiben waren
Düsseldorfer l '/i schwächer . Jwdnstrieobllgationen waren eher befestigt .
Zcha «>anu >etkung « n de? Deutschen Reiches (NZA -Dollat - Anleihe ) verloren
% für die «rohen und 2 für die flehten Stücke .

Die Bö " ' e schlof- in fester Haff « « « , wenn anch die Nnrfäbe weiter
rech* k ein blieben Siemen « zogen au ? 144 tincü gestern an Ober¬
koks waren weitere % befestigt . Auch die Nachbvrfe war fester , besucht
waren Pkantbriefe und Kommnnalobligatio .ien . Neubefik waren mit
18 .0

" (te ' Mgi Nariien mit 125.
Der pnffamarkt war nneinhelttsch Kronvrin « Metall gewannen 8 ,

Dür ener Me ' all 2 . IG Chemie auf die Steigerung der ftarbenaktien S '/s
und S ^ chtleb^ n 1^ . Grün u . Bilfinaer verloren 8 Punkte gegen de
lebte Notiz , Ielerich Nlvbalt 3% und Gebrüder Stnllwerck 1^ . Banken
lagen uN' egelmäsiig Rbein Snvotbekenbanf —2 , Meininger + 1% . Bon
G ' vstbanken waren Deutsche Bank M niedriger . die übrigen % befestigt .
Steuer » » sche ' ne waren unverändert .

Rc >» sl >̂ nldl ' „ chford '" -» n «en notierten wie so ' gt : Emission I 1914er
w .fB Emission IT — ! Emission I 1040er 95fi2 -̂ 96 50 , Emission II 94.87
bis 05 .62 ; Emiss on I 1C45 —48er 98—» 4, Emission II 03 .12—» 4 .

Frankfurt : Freundlich .

Frankfurt 26 . Ja » . «Drahtl -ertchl .» Die Börse eröffnete zwar in
freundlicher Haltung , hatte aber nur weitrr kleine Uinsat - tätiakeit zu
verzeichnen . Die Zurückhaltung nvn Kuudschast und Kulisse blieb be -
stehen , so daft sich eine ganz « Reihe günstiger WirtslbaftSnachrichten nicht
voll auswirken konnte . Die Kursgestaltung war wieber etwas » nein -
heidlich » rS hiua in den meisten stallen vom Anfall ab . So lagen bei -
IvielSweise NeichAbankanteile bei großen ttmsä '-en aus angebliche Aus -
lnndZovbers fester , ferner konnten sich am Elektromarkt Schuckert be-
sl stigen . Siemens lagen böber , während Bekula ihren an der gestrigen
Abendbörse aemackten Gewinn nicht voll bebauoten konnten . Das Ke °
schästseraebnis bei Krupp und die wettere Steiaernna ^er Walzwerk -
erzeuanna verliehen dem Montanmarkt einen leichte » Austrieb , ob . kwar
auch hier die Ki >rsa « stalt » " g i licht einheitlich war . Der Rentenmarki lag
im ganzen still . Deutsche Anleihen notierten etn >as höher so Altbesitz um
' s und Neubesib um 20 Ps « . Relchsschuldbuchsorberuniscn sowie aus
? ' eichsmark ' " tmtktllk « Dollarbond ? lagen aut gehalten . -stnMt ) rt tiftcno -:
gaben % nach .

Im weiteren Berlauk Wirte »t die Umsähe an allen Markten sehr
klein , iedoch erhielt sich die srenndliche und zuversichtliche Gru n̂dstim -
I" ttNg.

Züricher Lörse .
Zürich . 2«. Jan . Obligationen . SY* BundeSbaKnaul . A -K . 96.90 ;

6 ' i ivrdltiuit Baden 1926 57,50 ; 6 Pro «. Stadt Heidelberg 1926 4» ; 6 Pro, .
Badenwerk 1928 64 und 1930 64 ; 6 Proz . Schluchieewerk 192 « 60,50 ;
fi ' j Rheinkraftwerk Albbrnck - Dogern 3930 61 ; 7 Pro, . Dt . Reichsanleibe
t 1924 ; 57. 5 '/a Bounganlewe 1930 ; 59 .75. 5% Intern . Bodenkreditbank
1991 ; 61 und 6 P.roz . von 1931 : 63,50 , 5 Pro ?. Arbed 1930 : 87.— . Schwei -
»er Rückversicherung 3085.

kerlmer Getreidegroßmarkt
Berlin . 26 . Jan . ( Funkspruch > Tie Konsumnachsrage hg » sich iltcht

belebt und das Angebot im Getreideverkehr überivog weiterhin di« Aus -
» abinesähiakeit der Mühlen und des Handels . Die Forderungen waren
allerdings wenig nachgiebig und für einzelne Waggons w " cjrc
Preise bezahlt . Am Markt der Eroortscheine will may erst die Ent -
Wickelung nach dem gl . Januar abwarten , Weizenexportlcheine lagen ste -
tig . Am Meblmarkt habe » sich die Ablat -ve <lt 'H c nicht e »bessert . r
ist ausreichend angeboten , Forderungen und Gebote find schwer in Ein¬
klang zu bringen . Gerste in Jn >dustri « sort « n wird vereinzelt umgesetzt .

vSclilarlitvieli - und Nutzviehmiirkte .
Berlin . 26. Jan . (Funkspruch . ) Schlachtviehmarkt Austrieb . 553

Ochsen , 646 Bullen . 13« 2 Kiih « , FÄrsen und Fresser , 15«6 Kälber . 4377
Schafe . 9682 Schweine . Verlauf : Rinder . Ochsen ziemlich glatt sonst
rulitg ; Kälber gute . ? i« mlich glatt , aerin « vernachl .. Schase ziemlich
glatt , Schweine glatt . Preise : Ochsen a 81 —32. b 24—27 . d 20—23.
Bulleu a 27—28. b 25—26 . c 23—24. d 20—22. Kühe a 24—26. b 18—22,
c 14— 16 , d 9—18 . Färsen a 29—80, b 25—28 , c 28—24 , d 18—22 , Fresser :
15— 20 . Kälber : b 3.',— 15 , c 24—88. d 16—23 . Lämmer uud Hammel as
X). bs 36—38, 33—85 , d 28—82 . Schafe ; e 29—80, f 27—28 . g 20—26.
Schweine a 52^-58 . h 48—51 . c 46—47 . d 43—45, e 86—chl. Sauen 42— 46 .

Rastatt 25. Jan . Markt Aus den heutigen Markt wurden ver -
bracht : Tchweine : 55 Läufer . Preis pro Paar von 38 bis 63 Mk . . Rück -
stail ^ : 14 Stück : 4iV2 Ferkel , Preis pro Paar von 19—38 Mk .. Rückstand :
24 Stück ; — Markenbutter 1,50— 1,60 Mk . . Landbutter 1 .20— 1,45 Mk . —
Eier ; Handelsklaske B I , 1 Stück : 1»—14 Pf « , Haudelsklasse 6 , 1 Stück :
12 Pfg .. Sandelsklasse D 1 Stück : — Pfg . . Deutsches Ei . 1 Stuck : 12—18
Pfd . . Ausland seter . 1 Stück : 9— 13 Rfg . . Knhlhauseier . 1 Stück : 11 Pfa . .
konservierte Eier . 1 Stück : 11 Pf « . . — Neipel 15—35 ^PI « , das Pfd . .
Birnen 15 —25 Pfg . daS Psd . . Kartoffeln 4 Pfg . das Pfd .
Zucker .

Magdeburg . 2*5 Jan . Weißzucker leinschl . Sack und Verbrauchs -
kteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Beilndestelle Magdeburg ! innerhalb
10 Tagen 31 .40 RM . Jan 31 .60—31 .65 RM . Termiuvreiie °ur Weist ,
zucker l » kl Zack frei Seeschi ' sseite Hanibura für 50 Kilo netto ) : Jan .
4.20 Br „ 8,90 G . , Febr . 4 .80 Br „ 4,— G . , März 4,40 Br . , 4 20 G . . April
4,50 Br „ 4,80 G .. Mai 4,60 Br . , 4,40 G . . August 4,70 Br, . 4,70 G . . Okt .
4.95 Br ., 4,95 G . Tendenz stetig
Getreide - und Ölsaaten .

Buenos Aires . 25. Jan . Mei,c « ; Februar 5,75 (5 .72) : Mär ? 5,75
(5 .751 : Mai . 5 .81 (5 .83 ) : Ma ' ° '
Mai 4,65 (4,82 ) : Hafer ; Febri
Mai 12 .12 ( 12,05 ) :

Nosano 25 . Aan . Weizen - Febrnar 5 68 ( 5.68 ) . Mai 5,70 (5 .701 ;
Mais : Februar 4.60 (4,50 ) : Mai 4 .67 (4 .55 ) ; Leinsaat ; Februar 11,70
( 11,65) : Mai 12 ( 11 .95 ) . In Papierpeso . per 100 Kilo .
Baunmolle .

Bremen , 26 . Jan Baumwolle . Schlus >kurs . American Mibbl . Uni ».
Standard 28 , mm loeo per engl Pfund 12,77 (12,77) DvllavcentZ .
Metalle .

Berit « 28. Jan . «Funkspruch . » M « aUno «ler » naen für » 108
Elektrolvtkiipser 48 .50 (48,75) RM . — Ortginalbüttenaluintnium . 98^ bis
» 9 Pr « . in Blöcken 160 RM „ desgl . in Wal «- vier Drahwarren 99 Pro ? .
164 RM . , Reinnickel »8 bis 99 Pro ». 805 RM . . Autimon -Reaulus 89—41
3iHL Feinfilber (1 gk fei-n ) 37 .75—40^75 (88 —41 ) RM . „ .

Berlin , 26. Jan . ( Snnkspr »» .» Metallterminuotierangei «. « » pfer :
Jan . 41 bez .. 40,75 G . . 41 .25 Br . . Febr . « bez . . 4,1 G . . 41.— Br . . Mo »
41,25 G .^ 41 .50 Br .. April 4,1.75 bez. . 41,50 G „ 41 .75 Br . Mai 41.75 G .
42 Br . . Juni 42 G .. 42,25 Br . . Juli 42 .25 b«». . 42 .35 G . . 42 .50 Br . . Air « .
42 .50 G . 42 .75 Br . . S «pt 42 .75 G . 43 Br . . C ( t . 42 G . 48 .50 Br . . Nov .
43 .25 G . 44 Br . . De ». 43.75 und 43>50 be, . . 43 .2s G . 43 .75 Br . Tendenz
stetia . Blei ; Jan . — April 14.75 G . . l .' .25 Br . . Mal — Juli 15. © . ,- ~ - — " ,75 Br . Nov . 15 .50 G . . 16 Br .

Mai 5.81 (5 .83 ) ;
"

Mai » ; Februar 4 .78 (4 55 ) : März
'

4 .87 (4,65 ) ;
: Hafer ; Februar 8,70 tum ) : Leinsaat : März 11,74 (11,70 ) ,

15.50 Br .. Aug . — Okt . 15 .25 G . 16,75 Nov . 15 .50 G . . 16 Ten .
den, : still . Zink : Jan . » nd Fe» r . 18 .75 G . 19.25 Br . . Mär » 19 G . . 1S .50
"" April 19L5 G .̂ 19,75 Br . Mai 1950^ G .^20̂ Bt . . Juni 19 .75 G .
) r

"
lug . 20 .25

Z!ov . 21 .—
M » WWW > » WWW
20.75 Br . . Sept . 20^ 0 G . . 21
21.50 Br .. De, . 21 .25 G . . 21,75. . . . . Juli 20 G . 20 .50 Br .

Br . Cft 20,75 G . 21 .25 Br .
Br . j eNidei, « lustlos . _ . . . . .Berlin 25 . Jan . Kupser - Halbzeng . Der Zentralverband
fche » Metall - Wal,Werks , und Stttten -Jndnstrie E .B Berlin . . .
gende am 25. Jan 1934 geltende » » eu«n Preise ( in RM . je 100 kg . , für
Abschlüsse aus 100 kg ) bekannt : ttuvser : Blecke 7S .— ( 78 .—) . Rohr « 94,7»
(94,25 ) Drähte und Stangen 7Ü.75 (71,25 ) .

der dent <
gibt fol -

Geld - und Devisemnarkt

Berlin . 26 . Jan . ( Fnufsvruch . ) Im internationalen Deoisenverkehr
ve rmochten das englische Pfund , insbesondere aber der Dollar , ihre Er -
holung fortzuleve » . Elfteres wurde in Amsterdam mit 7.82 , in Zürich
mit 16 .20 , letzterer an den genannten Plätzen mit 1.5 . *4 be »w . 8 26% ge¬
nannt In Londo » notiert « der Dollar 4.96% nach 4 .98',4. Von den Gold -
devisen bröckelte -der holländische Gulden we ter leicht ab . Dle Reichs -
mark befestigt « sich international . Tagesgeld stellt « sich auf unverändert
4Y* bezw . 4% Prozent .

Reichsschatzanweisungen und Privatdiskonten gwgen ruhiger lim .
Am internationalen Devisenmarkt kam das Pfund in Zürich mit 16 .22
gegen anfänglich 16 .20 etwas fester zur Notiz Der Dollar lag stetig . Ter
Holland fche Gubden war weiter gedrückt

Berliner Devisennotierungen :

Vuen . Hit
Ca» »«»
MilM
? »»»»
ftair «
London
Rewnorl
Rio dr A.
Nruguay
Amfterd
Athen
Vr .-Aatw .
vnlarest

Danzi«
» klNnzs .
Italien
-«uqosl »» .
« »wno
Nopenhag .
Lissabon
C «la
Pari »
Prag
? «Iand
« ig .
Schwel,
B - sia
Tpauicn
Stackhalm
Reimt
wie »

168 .43168 .77
2 .401 2 .405
58, ? § 58,41

25. Jan .
SO » « riet
0 .666 0 .670
2 .607 2 .61
1 .978 1 .98L
0 .789 0 .791

13 .62513 .555

33 .57 33 .63
67 .83 67 .97
71 .93 72 .07
47 .20 47 . 30

26. ilon .
• ei» Brief
0 673 0 .677
2 .607 2 .613
1 978 1 .98 '
0 .784 0 786

13 .48513 .515
13 10513135

2 637 2 .643
0 .224 0 .226
I 399 1 .401

1683316867
2 .401 2 .405
58 .29 58 41
2 .488 2 .492

i1̂ gäz
2l 96 22 .00
5 .664 5 676
41 .61 41 69
58 49 58 61
II 96 11 .98
65 83 65 .97
16 44 16 48
12 .49 12 .51
59 24 59 36
80 02 80 1 »
81 .04 81 ;;o
3 047 3 .053
33 67 33 .73
67 .53 67 .67
71 .93 72 .07
47 .20 47 .30

Berliner Notenkurse :

flmerlfa flt.
do klein

Argentinien
Brasilien
Canada
(England g«.

do Nein
Türlische
Belgien
Bulgarien
Dilnemarl
ranzig
Estland
Finnland
^ tcmfrtitfi
Holland
Italien gt .

do Nein
Jugasiav .
Lettland
Litauen
Rotwegen
Leftert . gt .

do New
Ruinin . gt

do . klein
Schweden
Schweift gt .

do (lein
Spanien
Ische» , gt .

do Nein
Ungarn

25 . .) an .
« et» « tle >
2 .59 2 . 61
2 .59 2 .61

0 .635 0 .655

2 .55 2 .57
13 .10 13 .16
13 .10 13 .16

1 .88 1 .90
58 .13 58 .37

58 .48 58 .72
81 .27 81 ^ 9

575 579
16 .40 16 .46

168 .01168 .69
21 .87 21 .95
21 .87 21 .95

538 5̂ 42

41? 47 41 .63
65 .92 65 .18

67 .66 67 .94
80 .94 81 .26
80 .94 81 .26
34 .43 34 .57

12 !Ö8 12 .12

Jan .
Seife Brief

2 .59 2 .61
2 .59 2 .61

0̂ 643 0 663

2 .55 2 .57
13 06 13 .12
13 .06 13 .12

188 1 .90
58 23 £ 8 .47

58 .24 58 47
81 .24 81 -56

5 .73 5 .77
16 40 16 .46

167 91168 . ^ 9
21 .84 2192
21 .84 21 92

5 .38 5 .42

41 .47 41 .63
65 .67 65 .93

67 .36 67 .64
80 .86 81 . 8
80 .86 81 18
33 .53 33 67

12 .08 12 .12

London :
« » bei
Vit !»
Brüssel
ilmstetdam
Mall »» »
i>i» «tt »
Kopenhagen
c -«l»

Lerllner Oevlssllnotleruneen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork 25 . 1 .
Sütidi 3 .25 .Amsterdam 1 .56 ' ,« »
Watschau —
Betlin 2 .64
Tägt . Geld 4 >« - 4V /o * '/<- *' »"/•
Ltivatdiolont 3 7»"/o 3, ;»°/o

feirbsbankdifkout : 4 %

26 . 1 .
3 .258 '/,
1 .572

2?64

Züricher Devisennotierungen vom 20. Januar 1934

Sati »
London
'fcrotiot
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Stock».
est «
jtopenIi
Sofia
Prag
Watsch.
Buda »

25 . I .
83 .50
81,40
72 .40

15 .27 '
58 .10

122 .IL
72 .93

Geld 1 Proz . . Monatsgeld —. 8 Monatsveld —.

26 . l
83 .60
81 .50
72 .40

Belgrad
Athen
Konstan
Bulaies «
» elllngf

15 .28 " - Pt .Di«
58 .05 l Buenos

*- Aapan
ICff .Ti «

S® 1. : 6 . I .
7 .00 7 .00
2 .94 2 .94
2 .49 2 .49
3 .05 3 .05
7 .15 7 .15

11M2 "/» i l 'c, aZ 'k

96 .00 96 .00

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Iterliner Werte des

An >
sang

« Müs«. 1- 8 96 .62
oo . Neubes. 18 .95

b «>oeschRM. 91 .75
Ii " t .KtuPpRM . 91
: >N!„ id Stahl 88 .25
•, B, Stahl RM . 72 .12
r, Bo »» .E».l« —
5 tio .Jin» 14 —
!>Menil «b« .
4 »0. abg. ~
41j _ est.®t. 14 —
i do .Gold —
41-, vo .Zildet —
"1 liumin .W 4 .35
' 1 da . 13
, »». 3 .65
4 liitl Bgd .I

d» anaem .
do .Bgd .N
oo .angem.
do . uiiif.
do . Zoll

^uug . Ät. lZ
t »0. 14

do .Gotd
DO. St . 10

5 .45

5
~
50

5 .50
5 .60
b . iü
5 .70

27
I Lissabon
4 « x.Bw .abg.
V , « 1101. 1+ 2
:t Mazedonier
j lrhuant .abg.
l '/j do . abg.

* t . el. Werte « 62 .75
* t f . Brau 6 ~
R .'ichobanl U 165 .5

.1« . für Bert . U 64

.lug . Lolalb . 5 —
i>a» ada <ib . 0 —
- i .UiiMO.Bjc . ? Hit/ «
» »V» g # 27 .12
Vumbg.. Süd 0 —
.'iordd . Ltoyd >128 .5

.̂chluftfut»
25 . 1.
96 .75
18 .80

72 .75

26. I .
96 .50
18 .90

9l ?25

72 .50

3 .65

64

111 *1

29

3 .70

5 .60

165

III ' ,.
27 .37

28?62

variablen
:iatuta

25 . 1.
96 .50
18 .70

90 .62
88 .87
72 -67

7
~

10

17?50
19 .25

6 .65
3 .50
5 .60
S .30

26 . I .
96 .37
18 .90
91 ^ .91 .87
88 .87
72A2

6
~
90

17?50
19 .87
0 .85
4 .20
6 .90
3 .70

5 .30 5 .50
5 .60 5 .75
5 .65 5 .70
6 .I0 6 .25
5 .70 S .sd

.36
35

-
26 40 27 .10

3
3 .30

62
^6
162 .5

64
90 .87

111 ' ,«
27 .37
24
29

61 .87
95
165 .5

92 $

111 »,,
27
Bf

Hnndeliü (D 'e
An.

Ziffer hinter dem Aktiennamen

Aeeumulat . 16
Alu »
AE« . «
« schaff». S . «
BageenMotot i>
J .P .Bembetg N
Betgetllefb . IS
Betl .Katlot . I 0
Beluia w
Betl .Masch. 0
Brk.Brilett 10
Bteni . Wolle 10
Budetu « 0
Shatl .Wasf. 5

sang

43
~

27 .87

133

II0
71 .87
160

73?25
87

Chem.Heyden 6 61
50 . Hispano 10 150
ffoiitiffluinnil 8

do . Linoleum 0 52
Daiinlet -Benz 0 37 .75
Dt Atl Telegt . 7 112
Dt .kkonti Mas 7
Tt . Eeditt 4
Dt . Saticlro . 0
Dt . Linoleum 0
Dt . Telefon 0
Dt .Sisenhand . fl
Dottin .Nnio» 12
eintr .Stl . 10
Sifenb .Bctl . S
51 .LIeferg. 8
Sl .Wl . Schles . 5
Sl .Li « t -j»raft 6
vngclliardl
J .« .Aatben
Feldmlihle
gelten -vlulllc
«»elfenf.Berg
Urf .f.el .ll »«.
Goldschmidt
Hbg.El .WIe.
Harbg .wumml 0
HotpeuerBerg 0
Hoelch 0
Holzman» 0

III
100 ' .
61 .87
47 .25

45
'

194 .5

91 .75
90 .37

97 .75
72

8075
54 .5
56

7
0
0
0
» 88 .0 48 .25
8 108

24 .5
84 .75
65 .5
66 .75

ldiluftlurg
25. I . 126. I .

43
28

92 .87 93 .62
119 .5 120 ' »

73 .5
87 87

100 »,,

90

72
123 -

111 '

44

91
90

74 .5
125

87 .75 89

66
86

Mnffafurl
25 . 1.
174 -1.
41 .5
26 .75
34 .87
134
42 .5
148

llä
72
160

73
"

37
60 .5
143 ' .
150 ';.
51
37 .12
110
111
1C0 .5
61 .20

55s
193 '
164
91 .5
9 j
88 .75
98 .75
73

807d

Iii"
»Sl
108 .5
24 .5
84 .12
65 .37
67

28 . 1.
174 -1.
42 .5
27 .75

134
43 . 12
147
93 .25
120 .5
71 .75
160

73 .25
87 .5
60 .5
150 ' '.
152 ',.

38
~

III - .
111 . -.
101
61 .12
47 .37
57
43 .5
194

91 .75
90 .87
88 .87
98 .75
73 . iö
124 ' ,»
dl
54 .87
56 .12

r»
66
65 .75
66

Hotelbetrieb
^ lseBergban

do . Genutz
Gbt .Aungh » .
KaliShcmie
KaliAschets
Klöcknet
Kokswetle
Lahmeyet
Lautahlilte
Leopoldgtube
Mannesmann
ManSfeld
Maschb.Nn«.
Max 'hlltte
Meiallgef .
Monteeatinl
Riedl .Kohle
Ltenftein
PliönixBetg
Polyphon
RIi.Btaunl .

d». lkleltr.
Rhelnftghl
Ry . -W El.
Riitgeeswerke

bedeutet
An .

sang
« 51
K —
6
0
0
s
0
0

25. 1.

55 .75
86
110V.
19

58725
28 .76
36 .3 /
147
67
39

43 .5
16 .5
196 .5

83 .75
>■37

68 .75

90
&1 .37

Salzdetfurth 7H 143 .5
» 19
8 110 'M

15 1875
100 »,.
91
143
106 .6

Schl .Bg . AI»!
do . Gas ß

Schub.»Tal, .
Schlickert
Sckilltheltz
Siemen »
StöhtKainmg .
Slolb .Zin »
Siidd .Aucket
Thilt .Gas
Leonh.Tletz
« ei . Stahl
Bogel Tel .
Mass. Gelsen
Westctegeln
AellWaldhof
c,laoiMine »

110 °/.

37 .37

110

ihl

26 Januar

1034

die letzte Dividende )
Schlutzkur»

.25
•5

51 .76

37 .37

6. 1-
52

34737

86 ^ 5

58 .87
28 .75

86 .75

144

38 .25

113

lf25

Kaffalut »
25 . 1. ilU .
50 .5 52

138
& Ä '

35 .25 —
10/ »,. 1U9

34 .87 M
110 19
18 .75

ll :i2
26
58 .62

78 5 ? 9
36 37 36 .62
148 .5 147 >
65 .62 66 .87
33 39
160 161
58 .12 08
42 .87

16 .12
197 196 .5

92 .5
84 84 .62
90 92 .5
51 51 .87
144 143 .6
19
110 110 .6

W :
90 9 ^ .62
142 142 .5
106 »« 108

& ' .
30
190

112 ". —
16 .37 16 . 12
37 37 .75
72 7l .fi
111 * 112
109 ',. 110
45 46 .5
10 .75 11

Frankfurter Kassakurse
Festverzinollclie .

DI . Wert ». 79 .5
6 Reichsani . 94 -
Bad . Staat 95

Hess. VNs« . 94 " ,
« ltbefi» ? 6
ReubeNt» 18 -^l
« chuhg . IM 9 .3

dt», l» g 9 .8
dto. 1910 9 8!
dt». 1911 9 8!
dto. 1913 9 .8!
dt«. 1914 9 .8:

4 Bagd . I . 5 .61
: . n 5 . /1
aoHtütlen 5 .51
5 Wes. Inn . 4 .2!

» « uf . —
. Gilbe, 3 .71

4 Îrrigation 3 »,8
Stadt -Anleihen .

6 « etl . 24 81
6 Darmst . 26 85
7 Dtcsd . 26 79 .5
7 Rtonlf . 26 85
6 Heldelb. 26 33 ° .
5 Ludwigs » . 2t 88
« Main , 26 83 .50
KMannh . 26 88
6 Maunh . 23 87 ' ,.
H Pfotzh . 26 85
8 Pitmas . 26 86 .5
8 v . -B - d. 26

S «ch wettanleihen
(ohne Zins )

6 « ..« ad.Holl , 24 11
r> Pfandbr . Gold 2 .40
ß « rotzl. Mhm . 2 14 .25
6 Mhm .St .» ohl.2313 .60
SNeftwettb.

8 Reihe 16-
, 8 „ 21- 22' 7 „ Gold U

6 . 10
4 Liquid . ,
4>4 n m.

■17

Bad . Uralt . Lande «».
6 Psdbr . Gold 29 194 .25

1193 .50
l 11193 .50

7 « n(. Gold 26 90
8 . . 30 -

Pfandbriefe .
Vfält . Hiilwth .' Bk .

» Wellie 2- » 94 .51
8 . 13 9

"

, Rhein , » nvolhekenb .
, 8 Reihe 5- 9 Vv
, 8 „ 18- 25 92
, 8 „ 26- 30 92

8 - 31 92
8 . 35 92
8 Gald » . R . 4

, 7 Gold R . 10- 11 92
, 7 Reihe 17 92

6 . 12- 13 92
4^ , Llgui ». *92' 2

WÜrtt. Hypatlietenbant
8 Serie I it . II
Wiirlt . Vreditverel ,

8 Reihe 1 _
8 . 3 _
4VS Anatoliet %
3 Salon .MouaMr
5 Tehuanlepee

Huukaktien .
15. 1. 26. 1.

» de- 45 45
Bad .Ban « 122 -
Brandl .
BayBodenIr
» » Y»».

Betl .Hdisg.
DD .BanI
D .HY».Meln
Dte »dnet
Ftanlfuttet
? s.Hypoth.
Lux. Banl
Left.Ktcdlt
Pfäl, .» ypo
Relchsban«
Ryein .Hypa
Süd .Boden
Wtb .Roten

87 87
163 165
UM 115

100 100
Tranii portaktien .

Rcichsb.B». III ' /» 111»,.
Hapag 27 .' 27
Heidelb.« «. 11 .511 .6
Lloyd - 28 .6
Baltli »»te — —

Industrieaktien .
25 . 1. 26 . 1.
205 205Löwenbrttu

Brauerei
. Psorzh . 44 .S 44 - .
„ Schwarh — —
.. ? ichb.W . 70V. 71
„ «Bulle — —
llbt Gebr. - -
« .E .G . 26 »,. 27 .6
Bad .Mas » . -
Bay .Spiegel 30 29 .5
Betgm .Sl . 13 .513 .5

83 .5
il

b »,.

83 83
37 -,« 38
100.» 100 .

» t . « esigh .
BrownBoo
Cem.Hetdlb
Daimler
Dt . EtdÄI
. GoldSilb 187.0 166 .»
„ Linoleum 46 —
,, « erlag 66 66

DyIerh .Wid - -
Sl .Lichttralt 98 99

Lieferung 90 .5 90 .5
Enz . Union 75 75
» 81. Masch . 25 ' ,. 25 .5
ffabcr & Schl 38 1- 38 .3
A.B .starben 12d.2 1-.4 .?
^ clnm.^ ett. 31 .5 32 ' .
pfelt .tGuill . 53s , {,4 " 2
ftrlf . H»f - -
Geillng
« essütel
Goldschmid«
Gtitznet
Grün Blls .
Hafenmühl«
HaldtReu
Hanfw .s<üls
Hilp .Aimat
Hochties
Holzman«
Anag
^ unghans
« leinSchanz 44
iinorr <l .H.
KolbSchiile
Kons .Braun
» rautzlol
Lahmeyet
Lechwette
Lud .Walzm
Malnlraft «
Metallaef
Me. « G

87 ' ,« 88
46 .5 47 »,.
19 ' > 20
200 200

P '
34 ». -
101101 .6

66 ' ,. 67 ' .
27 27
31 ' . 33

68 68

°^ 7°
'S

69 »,. 69 » .
66 66 ' i.
45 '/9 45 .5

■" ■ m
25. 1. 26 . 1.

59 »,« 59 .3
40 40
87 5* 87 .5
2 .75 2 .75

51V« 51
75 .5 75 .5

6 .206 '/.

99
20
142.5
3619063&

Mia «
vloenn »
Mol .Datmft
Sieilatwcrkr
Left.Eifenb .
Reiniger G.
RheinElelt
„ Stamm
RöderGebt .
Riitgcröw .
Schlinl
Schnell!?tan
Schi Stempel
Schuckerl
Seil Wolff
SieniHalole
Sinalco
Süd . Zucker
Eiroyfioff
Tyür . Lief .
Ber .Dl .Lel
n ŝ atz
Boigt Half.
Voltohm
Wolff . W.
Würlt . El .
8el>8« fch«ff

Stemel
Waldhof

Montsnaktlen .
Bndcrn » 72 .5 73 ' .
Eschwellet 215 215
Gelsentitch 55 ' » 5o
Harpenet 84 ' « 85
Alse Berg
« ailAschetsl
. Salzdes .
„ Weftettg ,
iklicknct
Mannesm .
ManSseld
Phönlx
Rh .Btaunl
Rheinftahi
Rleb .Mont .
Salz HeUbt
Tellu» - —
Laura ». 18.60 19
Ber Stahl — —

VeräirberiintfHiikt .
« Man, 234 236
fttautona 114 112

. ZOliet 342 346
Mannlieim 20 £ j

107.5

108
56 ' ,
58 ' .
27 »/,
43
198.5
84
83

101.8
20
143.5
36

63.57b

Ii
45

109
110

56 ' /*
59

44
19j .7
85

Berliner Kassakurse 26 , Jan'
Steuereutscheine

Gr . IEa » ur » 97
Gr.IIfll . 19Z4
, . .
. . . 193«
. . . >937
, . . 1838

Festverzinslich »
6?oSchatzan
I )I.Reich 23
6 „ 1—Ä $
6 Reichs 29
0 Reichs 27
5 „ SdiahK
?)oiiiigani .
b Preuft . 28
6 Schal? 301
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür . 26
6 Post 3011
Schuyg . lilW
dlo. 11)09
dto . 1910
dto. 191I
dto. 1913
dto. 1914
Pfandbr Bff .rech tl .

Kreditanstalten .
Pr Landkspfl»..« nft .

6 (8) Reihe 4 94
(81 .. 13 l>. 15 94

102 .25
100 .12
97
93 .62
92

78 .25
118
100 ' i
3o

76

1S6 » .
100 ' i
94 .62
95 .62
95
93
103 .5
9 .80
9 .80
9 .80
9 .80
9 .80
9 .80

1934
6 (8) Reihe 17 u. 1894
6 (8) . 19 94
6 (7) . 10
6 (7) . 21
6 (7) . 22
6 (8) ftomm. 16
6 (8) » omm. 20
6 (7) Komm 6
Detoiain » I

94
9
4 .5

91

95 '/»
Pt .Zentr .Stadtschaft
iVi( 10)Reil)cr)U.7 98
6 (8 ) Meihe 8 .6 .10
6(8»

9 : Mt
92 .Ü
92 .5
92 ".
92 '/.
98
93 .5
92 ' ,«
92 .5

9
14, 15

6(8) „ 20,21
6(8) „ 22
6(8) „ 23
6(8) .. 24
( (81 . 25,27
1(7) „ 28
Hypothek . Pfdbr .
Bett Hypothelenbl.

5 «8> Reihe 15 92
6 .. 1« 92

(4W ) Liqu . 92 .5
6 (8) Komm. 1+ 89 .5
6 Komm. 3 89 .5

Notdd . Grundlredit
6(8)Res . I4 . 17,20,2192 .5
6 (8, Reibe 22- 2492 '
6 (7) 8. 11- 1392 .5
6 (8) « om . 23 88 ' ,.

Vrenf , Oenltaldoden
6 (8) Reihe 24 91
6 (8) . 28 91 »,.
6 (8,7) . 26,27 91 »,.
5V4 (4 '/il . 26 81». 91 » .
6 (8) » om . 26 28 88 ' ,.
4% dto. Liqu . 29 89 ".
6 (7H ) Gold 91 '/«
6 <7Mi> . » om . 188
*»t . Pfanddriesdanf
6 (8) Reihe 47 92
6 (8) . 50 92
6 (8) Rom. 20 8 8
Rh .« , atobenfrebil
6 (8) Reibe 4 u.w . 92 ' «
6 (8) , lb 92 ".
6 (7) . 7,917 92 ' ,.
6 (8) Rom 7

Roggenrenleu
6 (8) « °I»
6 (81 do . 4- 6 91 .5
i M . I 4- i 87 »,.
Mestdenlscke « öden
6 (8) Reibe 20U.2291 .5
6 (7) „ 24- 2691 .5
6 (8) » om . 21,83 88 .5

Obligationen .
6 Dalnil .Bcnz 88 .87

896 Klöaner
6 LPz .Messc
5 RH .Main
6 Stent . SS »
K Viag
6 Aurterlteb
6 IVatbrnb

Seidicnerflnruttg : + -

91 . 75
98 .12
112

3 .35
^ uslandsreLten
4Oft .Kronen 30
4 Türk .AdOZ

" "
4 „ « nl .05
Tütteniose
4 UngKron .
iSofiaSladt
Anatol .I25«t
„ lu . lIZet
. lu .IIIet
„ unkono.Z

7 .10
7 .10

Sankst tie »
45 .25« de»

Ba ». Bani
Bayt . » yp . 77 .75
. Vereinsb 101

Betl . Hdlg. 88 .75
. . HYP. B«. -

Commctzbl . 49
DanzigPrio 28
Dt. « llat . —
DD -Banf 55
DtEcnitBod 78 .75
Goiddistoni 100
Dt .Hyp.BI . 76 .5
, . Uebetsee 27 .5

Dresdner 59
Lnx.Antet . 1
Mein .Hy »». 86 .87
Mitt . Bodrn
Rb . Hypoth.
RHW .Bo».
Söchs .BdCr
Süd .Boden
Weftd B »i>
kein Angebot u . keine Nachfrage : *

Verkehrswerte
Baltimore —
D .Eiseub .« . 50
Hamb.Hochb 81 .37
Süd .EIfenb . -

Inilii » trleaktlen
« dleiGI », -
'fUjcii ' .Scm . —
AmmendP » —
Amperw 107 »,.
« nh .Kohle 78 .5
AfchassBräu -
Ailgsb .RM . —'
BachmLaden —
Basalt 16
« asl « .« . —
Bay .Spiegel —
Bergm . El . 14
vl .Gub .HM 114
.. Holz 44

„Stindi
.»Neuro »« 35 .12

« ertb .Mefs. 28
Bet .Moniet 83
BrauRürn » 112
Btschw.AG.
f.Andufttie 103 .5

BtemBefigh 82 .75
BtownBo » —
Byt Gulden 44
Ehatl .Hülle —
3 G .Ehemle 157 .5

WZ be ,

40 .12

77

84

Eh .Buaa, .
. Grünau

Gelsenl.
., Albert
„ Schuftet

Chillingw .
Chade «
Cone.Betg
, , Shemie

Dt .vaumw .
„ Schacht

Spiegel
,. Strinz .
„ DalelglaS
„ Tonftein 46
„ Metallhdl +

Dotlm . « lt . 165
„ Rittet 71

Düren Met 88
Dyckh.Wdm 16
Dyn .Nobel 60 .75
Eleltr .Tresd 98 .5
ElLlegnih _
Enz .Union 75
Stdinannsd 27
Etl »ng .Btg 81 .6
SfchweilBg .
tValltnfIcin
Ẑ orbMolot
GelllngC ».
Genschow
Getm .Eem
Getesb .Gla
Glldemcistet 62 .5
Gla »» Wollt -

— ohne Umsatz ' 8

55 .37

50

39?25

GlaoSchalte
Glauz . Auck.
GlückaufBr.
Goedbardt
GSrl .Wagg .
Grltznet
Gtohmann
Grün Biif .
Gtuschwiy
Gnanow .
Haberm .G.
Hackethal
Hageda
HalleMasch.
Hedwigsb.
HeidenauP »
HellmLittm .
HeineEo.
Hemm.Sem . 120 » .
Hilgetsvetz 31 .6
Hilpert —
HlnStUufftt —
Hlrfchbg.Led —
Hoch.uTIesb 101 .5
Hoffm.S «. 87
Hohenlohe 18
HutaBrell . —
L.Hutschent. 41
HütteKayser +
Anag —
Jnd .Plauen —
yülichZucket —
KablaPot , 13

repariert : t erfl .

105

17 .62
20 .5

195

62
_

25

47 .75
73 .6

19 .5

Ketamag
C .H.Knort
« ShIm .SItk .
KolbSchülc
KollmNoutd
Silin .Gas
KinWilheli »
do .Stm .Pr
« StitzLeder
Kraftlbllr .
Kronprinz
Kunzlteibt .
Küpper,b .
Lei », .Rieb.
Lindes Ei «
Lindflriim
LIngnetw .
Magd .Berg
MatieConf .
MarltKüblh
Buckau.W.
Mech . Sarau

.. 81 « »»
Metl .Wolle
Mey.Kauffm
Me» m.J» ,
Mtag
Mimos»
Miitelflahl
MubleRün .
Mülh .Betg
MüllrrGum
Ratt .Zrll« .
Neckatwetle
Dividende !

82

137

ü»
171 .5
69 .75
133

82
32

40 .12
78 .75

94 .5
24

74 .25
78

II25

52

M
37 .25

X rat .

« ot».« l» 57 .5
Trikot

N»tdfee.H. 39 .37
RotdioStaf » -
L betbedatf 8 .62
cdw .Hattft . 78
PhönirBtl . 8075
Pintsch
Pittl .Wtl ». 102
PlauenGatd 47 .25
„ Tüll —
Pongs Sahn —
PoppeWltlh —
PotzBeilsd . -
Potz .Teltau "
Pteusiengt .
Radeb .Ex».
RaSquin -
Ralygeber « 35 .5
RobgSpinn

Rrichelbräu
ReicheltMet.
Relnecket
RH .Ma .D .
Ryeinfelde»
Rh .Chamo.
RH .Elek .Bz.
., Metall
. « Plegel

« .W.Kall
RW Stahl
Rleb .Mont .
Riedel
Raddrtgtube

: ch konvertierte :

162

125
48

90

106
63 .5

37 .25

43

45 .75
149 .

70 .12

81 .25

58
62.62

Rofenthal
RofitzZucket
Sachsen« .
. . Thür .PN

Webstuhl
Sachtleben
SangetyauS
Sarotti
Sauetbre » —
Schering >i»
Schteh.Defri 42 .25
Schtegetbr. -
Schl .Betg . Z
. . « .Beut » .
„ El .» .Gas

„ Pottl .
SchnciderH.
xchöffethof -
Schölt H. —
F .Schut, jt . —
Schwabenbr —
Seid .Ranm . 11
Siegers ». —
Siemen sGI 45
SinnerB .G. 75 .5
St, ->tbHütte +
Stafif Ehem. 52 .5
do . Genuß —
SlickPlanen 43
Stockt « » —
Stollwerck 70 .5
Sü ».Amrn»b —
lack .Eontad -

O — Ziehung . ■

34

75

8 .62

Thltl Cd
XU. Sleltr .
Ttanstadi »
TriptiSPor ,
Ttiumphw

V. Tuche
TuchAachen
TüllMSba
Union che« .
.. Diehl
Barzin .Pap .
BerSpicilatl 94 .75
Bet .Bautzen »»
. , Bohletft . -
.chem.Chatl 49
.. Dl .RIckel 8575
„ Glanzftoff 57
,, Gothanla —

HatzPtN . 37 .5
.. LauI .GIa» 37 .5
.. MetHaller 20 .87
„ Schimlsck, . —
.. Smytn »
.. Ayven
.. Trikot
„ Ultramar .
Billotlaw .
BogtSWolf
Bogtl .Spihe
» Tüll
BoiqiHIffn
Voltohm

19 .75

110-,.
45 .5

52
89 .75
57
92 .75

85 .75

18

86

Wagner (it .
Wanderet
Wenderoth
Wesif .Dtabl
Wickt . Leder
Wickül . K .
WihuerMel
WittenGutz
Wittl .Tief
Aeih-Jlon
geiy .Masch .
Z .WaldhBz .
Auck.Wanzl .
Znck.Raftb .
Versiehe , uneeo
« . .Münchs -
Aach .Rückv . -
AllStnttBer 235
dto .Leben 226
ColonAenet —
Ftanl .Rilck 115
Gladb .Feu . 675
Lpz .Keuet -
Magd . . —

„ Leben —
MannH .Berf —
Thnt .A . —
Kolouialwcrte

Dt .CBoft . 36
ftamttunet
Neuguinea
Sch?utung 40 .25
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einer Kämpfenden 3uoencL
von edxQrd - ^ ochaper *

n

Glaube ja keiner, dah sie es immer so gut haben ! Kein Com-
mer iit ohne Regen , und auch die beständigste Brise bekommt em
stürmisches Zwischenspiel. Mit dem Tage , an dem sie zurückkehren ,
beginnt eine Regenzeit . Nur gut , dag Listen ? und Hanns Jemens
Boot schon Erde aelastet haben . Jetzt »st nicht mehr daran zu
denken , nach Candkaas zu fahren und Erde zu holen. D« Brandung
steht in die Bucht, die Erde ist unterdessen Moor geworden und
wenn sie davon welche einschaufeln wurden , stunde der Lastraum
bald unter Wasser . Mit Morast konnten ste zum Holm fahren .
Nein nein , es ist nicht immer gutes Wetter ; auch wenn ste bislang
Glück hatten . Dafür aber gibt es jetzt penug anderes zul tun . Den
ganzen Tag über schleppen sie Balken , bis em Deck nach dem andern
ein halbes Meter hoch davon gelastet ist.

Da gibt
und Pfeiler ,
Strandgut , im nuu | e uei « sich h <-i» "
Schalbretter , feine , dünne und grobe ? und endlich ziehen sie mit
Säcken hinaus und holen sich Torf aus den Schuppen wo er trocken
liest , von einem Bauer aus dem Almmdingen . Em gutes Stuck
Weg ist das , und sie sind heilfroh , wenn sie wieder nach paus kom¬
men Torf ist schlechte Last : sie füllt , und wiegt NiHt ^

schwer
Aber Braak

'
ist voller

'
Findsg

'
keit .

'
„Wenn es zur Fahrt schönes We.

ter gibt", sagt er. „nehmen wir unsere kleinen Setzboote als .̂ eilyier .
Nun stapeln sie Lorf in hellen Mengen aus und vertrauen dem
Wetter Kalksteine müssen sie auch von weit her holen, und so wie
es trockenes Wetter ist , geschieht das . Keiner will ja gern brennende
Kalksteine an Bord haben . Und Wasser gibt es zurzeit von oben
und unten , daß ein Unheil leicht geschehen könnte . Auf dem Holm
wollen sie sich eine Kalkgrube bauen ; Gruben im Fels gibt es
genug.

Christian träumt von blühenden Blumen , und rupft hier und
da Samen ab . Immer hat er die Taschen voll. Alles , was nichts
kostet, macht ihm die größte Freude . „Sand und Lehm müssen wir
haben "

, sagt er . und läuft im Regen umher , um eine Lehmkuhle
zu finden . Hat er sie - bah . dann gehört sie einem Bauer, , und
er läßt Braak keine Ruhe , bis der die Elaubms zum Abschürfen
gebolt hat . Ja . das sind harte Zeiten , weih Gott ! Ihre Hände
sind blutig und verquollen , der Regen und die schweren Lasten
lassen sie aufspringen . Immer wieder aber müssen ste zufassen .

Braak hat den Blick dasür , was sie brauchen, und wenn er etwas
sieht und es ist billig oder gar umsonst zu haben, dann muh es ßleich
an Bord . Er nimmt es auf sich , sein Boot zu überlasten ; bei den
andern will er es nicht . Sie kommen nicht aus der Arbeit , nein ,
nein , und zum Denken erst recht nicht . Todmüde fallen sie am Abend
aufs Lager . Von der Gemeinde hören und sehen ste nichts ; nicht
einmal zu den Ihren gehen sie . Braak auf ein paar Augenblicke zu
Andrea , mit Christian und Erik . Des kleinen Christian Mutter
wohnt ,n Aakirkeby ; das ist ein Zweistundenweg, und Eriks Eltern
leben beide nicht mehr.

Hanns Jensen hat den großen Christian bei sich ; um so weniger
braucht er mit seiner Frau zu sprechen . Denn zwischen ihnen ist kein
gutes Einvernehmen , seit Hanns auf den Holm will . Gamle Per
hockt oft bei ihr und bläst ihr die Ohren voll und spielt es aus den
verlassenen Vater hinaus , weil Krist sich wenig um ihn kümmert.
Krist schweigt zu seinen wichtigen Predigten und geht ihm am liebsten
aus dem Wege .

„Na , das sage ich dir "
, sagt Hanns ab und , u . „wenn wir erst

da drüben wohnen"
, und er zeigt ins Unendliche , „dann will ich

mich hier , wenn ich schon mal anlegen muß, keinen Augenblick länger
aufhalten , als unbedingt notwendig ist !"

Ihre Boote sind eines Tages voll ; sie müssen ans Vorräte -
Sammeln gehen ; denn das Wetter ist so schlimm , daß sie es nicht
wagen können , so schwer gelastet hinauszufahren . Das wird ewe
trübe Zeit . Aber ste hat auch etwas Gutes an sich ; denn nun können
sie nachdenken , was ihnen noch fehlt , und brauchen nicht wie sonst
in der Hast zusammenraffen , damit es nur schnell wieder in See
geht. Zwei , drei Lasten wartep auf sie , wenn sie diesmal zurück-
kommen . Aber immer noch nicht will das Wetter anders werden.
Sie sitzen in ihren Booten und warten , hören den Regen rauschen
und das Meer donnern , und sind wie gefangen in einer schmalen
Zelle, in der sie sich nicht zu rühren wagen . Einigen aus der Gemeinde
gibt dieser Zustand Gedanken; warum nicht auch Gamle Per ?

Es ist eines Vormittags . Kristen , Erik und der kleine Christian
sitzen zusammen und überlegen , wie sie sich ihre Häuser bauen sollen .
Das ist des Kleinen liebste Beschäftigung geworden. Da ruft es
plötzlich von Land her dünn und schrill : „Kristen — ist Kristen nicht
hier ?"

„Vater !" sagt Kristen tonlos und steht auf . Er kommt nicht
wieder zu den andern . Christian ist aufgesprungen und sieht ihnen
nach . „Braak "

, sagt er leise , „sie gehen an Land , nach Haus !"
„So ? " — sagt Braak und versinkt in Grübeleien , was Gamle

Per wohl vorhat .
Bestimmt nichts Gutes , denkt er und ahnt , an welker Seite

Eamle Per seinen Sohn packen wird . — An der richtigen !
Kristen sagt : „Glaubst du nicht, Vater , ich bin alt genug, um

selbst zu wissen was ich tue ?"

„Hä ?" — fragt Eamle Per . „und glaubst du nicht , ich bin zu
alt , um noch betteln gehen zu müssen ?

Kristen wird rot und schweigt .
„Und dahin wird es kommen "

, ruft Eamle Per . „dah ich dich
ernähren muh in dieser schweren Zeit !" — Sein Bart trieft und

weht im Winde vor ihm her . Krist geht widerwillig und langsamneben ihm. „Wie ist es , willst du nicht mit , nach Haus ?" fragtGamle Per . und seine Augen glitzern. Da bleibt Krist stehen . Und
sieht den alten Vater an . — „Ja "

, sagt er, „wozu sollte ich nachHaus ?"
„Wozu? Ist es dir gleichgültig, ob du zu Hause liegstoder nicht ? "

„Zu Hause ? Mutter ist doch tot !" geht es dem Jungenvon den Lippen. Eamle Per ist wie versteinert .
„Was du sagst, was du sagst" murmelt er. und plötzlich schlägter die Hänoe an den Kopf und stöhnt : „Gott , o Gott !" und gehtgebeugt unter Regen und Sturm allein weiter . Krist sieht ihm nach .Dann wendet er sich um und geht zurück. Vor dem Hafen aber bleibter noch einmal lange stehen , geht dann nach links hinüber Sand -kaas zu , und kommt triefnaß erst wieder in der Dämmerung zu denBooten.
Das mußte wohl noch erst überstanden sein , denn jetzt wird es

schönes Wetter . In der Dämmerung , gleich nachdem Krist wieder-
gekommen ist, wird es klar. Die Sterne funkeln durch die kühleLuft , und von Land und Wasser atmet Feuchte aus . An Segeln istheute abend noch nicht zu denken , denn es geht draußen hohe Dünung .Vielleicht morgen, denken sie ruhigern Herzens, und gehen zeitigjchlafen . Braak ist zweimal wach . Ihm ist, als werde er zu Krist.Ob der wohl schläft ? Er steht auf . Es ist Mitternacht vorbei . Jaes mußte wohl auch nach dem Wetter gesehen werden . Das ist einguter Grund , um an Deck zu gehen.

Der kleine Christian ist nicht zu stören , wenn er schläft , undBraak kann an Deck auf und ab laufen , so viel er will . Er überlegtRoch einmal schlafen zu gehen hat keinen Zweck , denn sie werden"utTagesgrauen seijeln können . Soviel ruhiger ist es geworden.Vielleicht kam nun wieder eine lange Zeit mit gutem Wetter undbestandigem Wind . Die Häuser am Strand lagen in der Dunkelheit ,als hatten niemals Menschen darin gewohnt. Kein Hund, kein
einziges lebendes Wesen war zu hören . Unter ihm murmelt nurder Wellenschlag des verebbenden Sturms . In dieser Stille gehteinem der Atem so groß und jäh durch die Brust , und er weiß vielmehr als zu andern Stunden , nur daß es sich nicht sagen läßt . Manhat da aufgetürmt das ganze Leben in sich und weiß es und mußnachdenken , wenn man auch nicht weit damit kommt . Der Holm
fl rb m Dieser Nacht , und man wünscht ihn näher und näher ,sehnt sich da zu leben und ihn fruchtbar zu machen, wenn alles alles" urso karg ist. Es ist schwer, fünf andre zu fuhren und mit sichselbst noch un klaren zu sein .

Wunderlich schwer kommt einem das Leben in solch einer Nachtes bewälti
^

en. und mit zwei so schwachen Fäustenund diesem ach so armseligen Kopf ! Aber nebenan ist Kr st an I 3.. . — . . . .. hcvciiuii i | i jvii i an «l>cggekommen und steht wie er vorn am Steven und sieht übers Meerüber dem es tagt , und yn dessen Kimmung sich das erste Grausammelt. Sie s ehen und sehen , daß sie da sind , aber erst nach langerZert komm Krist zu Braak , steht wieder schweigend neben ihm. bis
m"4 *

(Fortsetzung folgt .)

Sonderangebote
während des

Inventur- Verkaufs
Boucle Läufer « a5
med . Streifen , 68 cm . Mtr . I . 0W

9U cm . Meter 2 .7 «

B0UCl (>- TePPiCil6 Affe cn
ca . 200 300 , gute Must . fcO . UU

u/oiiiournay-Teppich R = .
apart gemustert , 200/300 HO «

Deutsches Spezlelheus

Siegel « Mai"
Kaiserstraße 1161 . ,im Hause der Firma Hut -Nagel

Lohnfuhren
werden m. Vh T .
Lieferwag . billig
ausges . H . Allaeier

Rob . -Wakncr -Allce
Rr . 25. Tel . 1951.

Wer nimmt
»atlonalges ., geistig
«Inzest. Mann zur
Patenschaft z. Mit -
tag - und Abendtisch
auf . Angebote unt .
W 25404« an die
Badische » reffe.

Fasching !
Jg . Herr sucht ge>

selligen
Anschluß

auch eins . Mensch.
Luschr. u . HC «441
an die Bad . Presse
Sil . Hauptpost .

Kapitalien

Darlehen
billig — langfristig
Hala -Kreditt - sle, » .
SieichSauss . unter -
stellt, Karlsruhe ,
« arlftraKe s , l .

Immobilien

Mob . , steuerfreies
Eilikllin .-Hllus

m . Garten , Heizg.
usw ., Jbefte W«sl»>
stabil ., zu 36 000, #
bei 7—8000 JK An-
zahl , gllnst . zu dert .
Off . u . HRS4Z5 an
B . Pr . F . Hauptp .

DERINVENTUR- VER *
KAUF BEGINNT AM
SAMSTAG DEN 27 .
JANUAR u . DAUERT
BIS 5 . FEBRUAR .

In der Anzeige der

Firma Hans Kissai
vom Donnerstag abend
muß es richtig heiBen :
Uermoutn Braaca ) s/4 fi . -i .is
Vsrmoutn cinzano I m . oias 2 .05

andauei *
DAS GROSSE FACHGESCHÄFT FÜR DAMEN- UND KINDERKONFEKJION IN KARLSRUHE

Briefumschläge
liefert rasch n . billig
Iruck .F .Thtetgarlen

*0 Wal ich biet«, tat

Qualität !
J yftV Diese Qualitätswaren In Schuhwaren .
. <rfv WHsche , Korsett-Artikel etc . sind

üQ * in diesem Innventur - Verkaul iu

staunend niedrigen Preisen
herabgesetzt . — Einzige Qelegenheit .

Reformhaus neubert. Kanstr.z9a

etwa» Beeren ange¬
legt, Hau « mit
Schopf, gleich oder
spater zu verpacht.
BeztrI Heidelberg .
Ang . unt . ft25396ii
an die Bad . Presse.

NurQualitäts -Schuhe
im

Inventurverkauf
vom 27 . Januar bis 5 . Februar 1934

Einzelpaare
von Bally und Marke Loew-Hölzle

für Damen : für Herren :
* 4 . 50 m 8 . 50 M 6 . 50
* 6 .50 ^ 12 . 50 m 8 . 50

M -« 12 . 50

Eugen Loew-Hölzle

Amtliche Anzeigen

ZrundstuüSMangsversteigcrui .g
6 S .S . Sit . 25/32 .

Da» un, « zeichnete »iotortnt »ersteigertam : Freitag , öcn 2. Februar WSJ , not .mittags 9 Uhr, tn seinen Diensträumcnim RathauS Karlsruhe , östlicher Eingang ,
Limmer Nr . 15, das folgende Grundstückder Gemarkung Karlsruhe : (Moli )

?ir \ Ae75 /2 : 6 ar 17 qm Hofrettemit Gebänlichkeiten.
Unwesen Bachstrafte Nr . 69.Schätzungswert mit Zuveh . 61 250 M

Karlsruhe , den 23. Januar 1934.
Bad . Notariat VI (Mathau«)— Bollstreckungsgericht. —

öel»nnlMim.
Ich bringe hiermit zur allgemeinen« enntni «, daß die dem Perleh >«direttor

Julius Lacher In Karltruhe am B. 3. 28
genial; § U de » Sieichtgesehe « übet da«
Autwanderungzwesen vom 9. v. 97 , r»
teilt» Erlaubnis , bei der Beförderung von
Auswanderern nach aubrrdeutschen Län -
dern als Agent der Hamburg . Züdameri -
kanlsche » Dainpss» lfsa!>risg »sellschast in
Hamburg durch Vorbereitung und Ad -
schluß von Besirderungövenrägen ge -
werbSmäßlg mitzuwirken , erloschen ist .

Siwatg « Ansprüche au » der Geschäft «-
fllhrung dei genannten Agenten an die
von der Hamburg - Tüdamerltantschen
DampsschlffabrtSgesellschast in Hamburg
für ihn gestellte Kaution sind binnen
<! Monaten bei mir anzumelden und ent >
sprechend zu begründen . Nach einem Jahr .'
wird die Rückgabe der Kaution an die
Hamburg -Slldamerilanlsche Dampsschlss
sahrttgesellschast in Hamburg gemüh $ 31
der VO . de« Bundesrat » vom 14. 8. Oft,
betr . Bestimmungen über de » Geschäst »
betrieb der AuSwanderungtunternehmer
und Agenten erfolgen.

Bad . Polizeipräsidium .
Abt . B .

vom 27. 1.
bis 3. II.

Kaiserstraße 187

mit Inventar und
Fremdenzim ., krank-
lieitShalber zu berk .
Anzahlung ca. 8000
M , Bei Kauf be¬
ziehbar durch

Siegfried Herzog,
Worms . ( SSSZSa )

Au berkf. aus Ge-
sundheitsrückfichten,

alte , am Platze steh .

MMIung
u . izlhreiw .-

Gel«
BarprelS 6000 M .
Singe!), u . 3 25405a
an die Bad . Dresse.

Kleine
Anzeigen

haben grösjt. Er-
ifofg in 8er

Badische» Presse.

iInventur - dJer/lauf !
Wie immer :

im Preise uralt herabgesetzt!
s ^ & ulmann

Damenhüte
Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster

inventurverKauY
eine Räumung der Liger

Sie finden
zu uorteilhaftest .Preisen

Teppiche
Vorlagen , Brücken , Läufer ,
Tisch - und Diwandecken

Gardinen
Stores , Bettdecken , Dekorationen ,
Dekorationsstoffe , Mulle,* Voile .
Kunstseide

Vieieioo mtr. Reste u .Restcoupons
Bedruckt Voile per Mtr . von I . OO an

» Kunstseide \ U1 A _ nund Kelldrucks jP -mu.v . 1 . 50 •
Dekorationsstoffe P. Mtr . v . 1 . 50 ,

Gardinen -Schulz
Waldstr . 33 , geg . d. Colosseum I
Wafdstr . 37 , g . d . Führer -Veilag

Blite besichtigen Sie meine 6 Scnauienster |
Diese zeigen

was Ihnen mein Inventur -Verkauf bietet !
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Nodi billiger
kaufen Sie jetzt ein I Viele Einzelstücke in

Kleider , Blusen
Morgenröcken

Pullover , Strickwesten
ferner grosse Mengen von

Handschuhen , Strümpfen
Herrensocken usw.

liegen zu niedrigen Preisen auft
Es empfiehlt sich frühzeitig auszuwählen !

Gebr.Ettlinger
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher
Tei !nähmebeim Heimgang unseres
lieben

sprechen wir allen unseren auf¬
richtigen Dank aus.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Emil Kohm .
Karlsruhe, 26 . Januar 1934.

Oliene Stellen

EbrlicheS . fleißiges

Mädchen
Bt. flt . Zeugn . ges .

Kaiferstr . Ivo . Lad .
( FH2S9S )

Tüchtiges

Alleininädchen
für sofort gesucht.

Angeb . mit Bild ,
Zeugnisabschr . und
ÄehaltSanspr . an

Fr . Dr . Metier,
Pirmasens ,

Sandstraße 10 .
( 25234a )

Gesucht per sofort
ehrliches , fleißiges

Mädchen
( 18— 22 Jahre ) in
kl. Haushalt zu kl.
Kind . Fainilienan -
schlich zugesich . Zu -
schrist . m . Bild er -
be ». an Sani . Wilh .
Gerold , Wehr/Bd . ,
Merianstraße . ( Gk>
sundh . Bedingung ?

mm
sind eingetroffen !

Vollsaffige, süße Früchte

3
Pfund

eingewickelt 3 ® 45 #
I Deutsche

40

| | Kamerun Bananen . 23

Blumenkohl
schöne weisse Köpfe Stüde 35 .#

Endlufen - Salat
Kopf 15 *

ph H m

INVENTUR - VERKAUF
vom 27. Januar bis 5. Februar

Das ift dieGelegenheit einzigartiger Vorteile in faft allen

Abteilungen . Wir müssen gründlich räumen u . haben daher
unsere Preise bisandieGrenzedesMöglichen herabgesetzt

Verlangen Sie unseren 4 seifigen Anzeiger mit
beispiellos billigen Angeboten an den Kassen !

Unser kleiner I N V E N T U R - P R E I S
setzt sich über Jede Kalkulation hinwegl

ftr «»MllltW .
Bitte notieren Sie :

Der große

inuenturoerKaul
findet statt vom 27 . Januar bis 5. Februar .

Er bringt Ihnen:

zweem mim rttcMstchtsios nerabgtsetzti Preise
für die großen Bestände in fertiger:

Damen-, Herren- and Rinder-Bekleidung
sowie für modische Stoffe oller Art.

Merken Sie sich besonders die Angebote der

Hantel. Kleider , Blusen, Röche , Morgen¬
röcke, Kinderkonfektion za Serienpreisen.

Nützen Sie darum die gebotenen großen Vorteile beim Einkauf
von Qualitätswaren, und gehen Sie zu

Carl Schöpf
Vergessen Sie bitte des großen Andranges wegen nicht, auch die Vormittagsstunden

zum Einkauf zu benützen.

fjnventur =
fQerkauf

vom 27 . Januar bis 5 . Februar 1934

Damenfilzhüte
schwarz zu Mk . 4.50 3.50 2 .75
farbig zu Mk . 3 .50 2 .50 1 .75

Filztuchmützen
alle Farben - .95

Strickmützen
alle Farben - .65

Gute Qualitäten — Beste Verarbeitung !

OttoQummef
Fachgeschäft für Damen - u . Kinderhüta

Karlsruhe Kaiserstr . 84
beim Adolf-Hitlerplatz

Statt Karten.
Danksagung .

Für die überaus herzliche Anteilnahme ,
die mir beim Heimgang meines lieben
Gatten

Friedrich Günther
entgegengebracht wurde , spreche ich
allen meinen innigsten Dank ans .

Frau Luise Günther Wwe .
Karlsruhe , den 26 . Januar 1934.

Tüchtiger
Herren - und
Damenfriseur

findet gute
Dauerstellung .

Ang . u . « 25377 «
an die Bad . Presse .

Druckarbeiten liefert schnell und preiswert
Buch- und Kunstdruckerei Ferdinand Thiergarten

Bitte beachten Sie unsere
Schaufenster

mit gewaltig herabgesetzten Preisen l

WElsi
Kaiserstraße 166 bei der Hauptpost

-------------- Ratenkaufabkommen -------- -----

BaoMflen -Deritefcr
gesucht!

Bekannte , sei« 4 Jahre » bestehende slldd .
Bausparkasse sucht für den Bezirk Karl «,
ruh«. Rastatt , Bad .-Baden , mögl fachkund.
Vertreter gegen hohe Prov . u . TVe-
s- uzuschuß . Arbeittfreudigen Herren mit
großem Bekanntenkreis und Erfahrung im
Außendienst bietet sich gute Verdienstmög -
lichkeii . Angebote mii Lebentlaus und
Lichtbild u . Rr . 82 - 386« an Bad . Presse .

Mini , Sfljtihig geludit.
In ein hiesige « Büro wird sofort ei»
junger Mann mit guter Schulbildung uns
gutem Ruf alt kaufmännischer Lehrling
eingestellt . Gute Schrist und Auffassungt -
gäbe (sicherer Rechner ) wird verlangt .
Angebote mit Zeugnissen und Lichtbild
(Lichtbild unbedingt erforderlich ) sind »u
>enden unter g 3944 an die Bad Presse .

Jung ., will ., solid .

Mann
Vollwaise , gelernt .
Schreiner « . crhauf .

feur , sucht Stellung
gleich welcher Art .

Angeb . u . Ft !>15
an die Bad . Presse .

Frau
alleinsteh ., in alle »
häusl . Arb ., sowie
im Nähen gut be-
wandert ,

sucht Stelle
bei befch . Anspruch .
Offert , unt . P 1923
an die Bad . Presse .

Betloniil
finden Sie durch
eine kleine An -
zeige in der
Aadlsche « Presse .

Grosser INVENTUR -VERKAUFzu enorm billigen Preisen I

Kamelh art -Hausschuhe A "fE
mit Gummisohlen Nr. 36-46 m 3 )
alle übiigen Winterschuh « e n o r m herabgesetzt

Große Mengen Damen -Schuh *
Restpaare , darunter sehr elegante Sachen ,
Brokat , Seide und Leder 3 .90 2 .90

Ueber -Schuhe , Restpaare
in Stoff u. Gummi , teils mit Heißverschluß

3 .90 2 .90 1 .90

1 AA Harren -Schuh * C Qn
adU moderne Form, schwarz u . braun Boxcalf

SCHUH HAU . STERN

Damen -Kragenstiefel h
moderne Formen , schwarz und braun QA
Boxcalf 6 .90 , ohne Kragen zum Schnüren

Herren -Schuhe gm
elegante P'orm , schwarz u. braun Boxcalf , VM Q QRahmenarbeit

Karl - Friedrichstr . 22
(Rondellplatz )

Dem Ratenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank und Karlsruher Kundenkredit angeschlossen .

Beginn : 27 Januar
Schluß : 5 . Februar

Damen -Schuhe schöne Foim , braun und schwarz ,
auch in Lack, mit imit . Reptilverzierung
Damen -Schuhe eleg. Modelle , mit L. XV .-Absatz , A QQ
schwarz und braun • » ■ww

Kinder -Halbschuhe Größe 27- 35 3 .75
Kinder -Stiefel Gräfte 31- 35 4 .90 QröBc 27- 30 3 .9Q

Dp . Dlehl - Schuhe AlleinverkaufFortschritt -Schuhe

3 .90
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